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  Buch:


  Kiva, ein karger Planet, dessen einst blühende Zivilisation auf unerklärliche Weise mit einem Schlag ausgelöscht wurde, wird erneut zum Schauplatz dramatischer Ereignisse. Hier nahm das Projekt Sternenschrei seinen Anfang, und hier, so hofft der Shi'ido Hoole, wird es auch sein Ende finden. Doch kaum erreicht der Anthropologe mit seinen Schützlingen Tash und Zak die öde Welt, erwartet sie auch schon eine böse Überraschung. Von automatischen Abwehrgeschützen zur Notlandung gezwungen, erreichen sie schließlich eine verwaiste imperiale Forschungsstation, die einen höchst seltsamen Gast beherbergt...


  Überhaupt erweist sich Kiva als weitaus weniger unbewohnt, als es zunächst den Anschein hatte. Nicht nur ein Stoßtrupp der Rebellen-Allianz unter Führung von Prinzessin Leia, Han Solo und Luke Skywalker taucht unvermittelt auf dem Planeten auf  auch Darth Vader greift mit imperialen Truppen in das Geschehen ein. Zudem scheint Kiva von gespenstischen Energiewesen bewohnt, die hier ihr schattenhaftes Dasein fristen.


  Auf einer verlassenen Welt in den Tiefen der Galaxis kommt es zum erbitterten Kampf zwischen den Mächten von Gut und Böse, und der Shi'ido Hoole wird von den düsteren Geistern seiner Vergangenheit eingeholt...


  JOHN WHITMAN


  [image: img1.png]


  Armee des Terrors


  



  



  


  


  Aus dem Amerikanischen


  von Ralf Schmitz


  


  


  [image: img2.png]


  


  Die Deutsche Bibliothek  CIP-Einheitsaufnahme


  


  Whitman, John:


  Star wars  galaxy of fear / John Whitman.  Köln: vgs.


  


  Der Geist des Jedi. Armee des Terrors / aus dem Amerikan. von Ralf Schmitz.


  - 1. Aufl.- 1999


  ISBN 3-8025-2606-6


  


  


  


  Erstveröffentlichung bei:


  Skylark Books, a registered trademark of Bantam Books,


  a division of Bantam


  Doubleday Dell Publishing Group, Inc.  1997


  Titel der amerikanischen Originalausgabe:


  STAR WARS  GALAXY OF FEAR: Army of Terror


  


  


  © 1997 by Lucasfilm Ltd. & TM


  All rights reserved. Used under authorization.


  


  Lizenzausgabe mit freundlicher Genehmigung


  Copyright Promotions GmbH


  Klenzestr. 3,85737 Ismaning


  


  1. Auflage 1999


  © der deutschsprachigen Ausgabe: vgs Verlagsgesellschaft, Köln


  Lektorat: Michael Neuhaus


  Umschlaggestaltung: Papen Werbeagentur, Köln


  Satz: ICS Communikations-Service GmbH, Bergisch Gladbach


  Druck: Clausen & Bosse, Leck


  Printed in Germany


  ISBN 3-8025-2606-6


  Besuchen Sie unsere Hompage im WWW:


  http://www.vgs.de


  


  


  


  


  


  Für George Lucas und die Star-Wars-Autoren


  und Fans, die diese Reihe erst möglich gemacht haben.


  


  Prolog


  Die kleine Fähre glitt durch den Weltraum auf einen gewaltigen Sternzerstörer zu. Verglichen mit dem großen Schlachtschiff war das Fahrzeug winzig klein. Es sah aus wie eine durch die Leere schwebende Staubflocke.


  Dennoch erzitterten Tausende von Soldaten an Bord des Sternzerstörers, sobald sie nur den Namen des einzigen Passagiers des kleinen Schiffs vernahmen.


  Darth Vader.


  Vader nahm kaum wahr, wie seine Fähre in der Landebucht des Zerstörers aufsetzte. Er war tief in düstere Gedanken versunken. Eine Bezeichnung kam ihm in den Sinn: Projekt Sternenschrei.


  Vor Monaten war das Projekt Sternenschrei noch ein vielversprechendes Experiment des imperialen Wissenschaftlers Borborygmus Gog gewesen. Doch jetzt war es dank der Einmischung eines anderen Forschers namens Hoole und zweier vorwitziger Kinder nahezu erledigt. Sie hatten mit Erfolg die ersten fünf Phasen des Projekts ruiniert. Sie hatten auf D'vouran, dem lebenden Planeten, ihre Finger im Spiel gehabt. Sie hatten die Forschungen zur Wiederbelebung Toter auf Nekropolis sabotiert. Sie hatten auf Gobindi das Pestvirus neutralisiert und später die verheißungsvolle Alptraummaschine zerstört. Und schließlich hatten sie Gogs Pläne, die Macht zu manipulieren, zunichte gemacht.


  Vader ballte eine behandschuhte Faust. Dieses letzte Vorhaben hatte Gog vor dem Dunklen Lord verborgen. Vader wußte, daß der Wissenschaftler ihn fürchtete und nach einer Möglichkeit suchte, seine Dunkelseite-Macht zu blockieren. Zu seinem Glück, dachte Vader, ist Gog ums Leben gekommen, ehe ich von seinem Plan erfahren habe. Ich hätte ihn dazu gebracht, um seinen Tod zu winseln.


  Hoole und seine jungen Gefährten waren unmittelbar vor Vaders Erscheinen von Nespis VIII entkommen. Vaders Schiffe durchkämmten auf der Suche nach den Fliehenden auch jetzt noch die nahen Sternensysteme.


  Als Vader die Fähre verließ, registrierte er kaum die Anwesenheit der Schwadron Sturmtruppen, die ihn grüßte, kaum daß er mit bauschendem schwarzem Umhang aus dem kleinen Schiff stolziert kam. Er hielt erst inne, als er vor dem Captain des Sternzerstörers stand, der sich nervös verbeugte.


  Lord Vader", sagte der Captain. Willkommen an Bord. Das Schiff steht unter Ihrem Kommando."


  Ausgezeichnet." Vaders Atem drang fauchend aus der schwarzen, an einen Totenschädel erinnernden Maske.


  Vader ging weiter. Der Captain hatte Mühe, mit dem kraftvollen Tritt des Dunklen Lords Schritt zu halten. I-Ich hoffe, Ihre Mission auf Nespis VIII war ein Erfolg."


  Sie ist noch nicht beendet", erwiderte Vader. Ich muß mich noch einer weiteren Angelegenheit annehmen, bevor das Projekt Sternenschrei vollkommen meiner Kontrolle untersteht."


  Vader war sich darüber im klaren, daß die Scoutschiffe Hoole und seinen Anhang nicht finden würden. Aber dafür wußte er, wohin Hoole sich als nächstes wenden würde.


  Vader fühlte, wie er von der dunklen Seite der Macht durchströmt wurde. Er wußte über viele Dinge Bescheid. Er konnte zwar die Zukunft nicht deutlich vorhersehen, doch er spürte, daß am Ende ein Blutvergießen stehen würde. Und er fand Gefallen an dem Gedanken.


  Weisen Sie die Scoutschiffe an, die Suche fortzusetzen", befahl Vader. In der Zwischenzeit setzen Sie Kurs auf die Zentrale des Projekts Sternenschrei."


  Vader ließ die Finger seiner rechten Hand spielen. Ja, Blut würde vergossen werden, da war er vollkommen sicher.


  Und er würde derjenige sein, der es vergoß.


  


  * 1 *


  Da ist noch eins", rief Tash Arranda mit zitternder Stimme.


  Sie deutete auf eine Kontrollkonsole im Cockpit der Shroud. Der Scanner zeigte einen kleinen Leuchtpunkt am äußeren Rand ihrer Sensorenreichweite. Links von ihr hielt ihr Bruder Zak den Atem an. An ihrer rechten Seite saß, reglos wie ein Stein, ihr Onkel Hoole. Nur der feste Griff, mit dem er den Steuerknüppel der Shroud umklammert hielt, verriet seine Anspannung.


  Alle drei wußten sie, wofür der flackernde Punkt stand  ein mit Waffen gespickter imperialer Sternzerstörer. Ein riesiger Hai, der im unermeßlichen Ozean des Weltraums seine Beute jagte.


  Und die Beute waren sie.


  Tash stieß langsam die Luft aus. An Bord der Shroud brannte zur Zeit lediglich die Notfallbeleuchtung, doch sogar in ihrem fahlen Schein konnte sie in der kalten Luft im Innern des Cockpits ihren Atem sehen. Hoole hatte zwanzig Minuten zuvor fast alle Energiesysteme des Schiffs abgeschaltet und die Lebenserhaltung auf das absolute Minimum reduziert.


  Mir ist kalt", murrte Tash. Können wir nicht wenigsten die Heizung ein bißchen weiter aufdrehen?"


  Im imperialen Zuchthaus ist es bestimmt wärmer", entgegnete Zak. Denn genau da werden wir enden, wenn wir die Systeme hochfahren und sie uns entdecken."


  Sie kommen", meldete Hoole unmißverständlich.


  Sie sahen zu, wie der Leuchtpunkt die Richtung wechselte, größer wurde und genau auf ihre Position zuhielt.


  Können die uns sehen?" ließ Zak ein scharfes Flüstern hören.


  Keine Ahnung", antwortete Hoole.


  Vielleicht sollten wir zu entkommen versuchen."


  Nein, zu spät", sagte Hoole. Die haben uns wahrscheinlich längst im Visier. Wir können nur abwarten, bis es vorbei ist."


  Tash blickte ihren Onkel an, der mit versteinerter Miene auf die Schiffsinstrumente starrte. Ausnahmsweise bewunderte sie seine unmenschliche Fähigkeit, stets einen klaren Kopf zu behalten. Hoole war ein Shi'ido, und im Unterschied zu seiner Nichte und seinem Neffen schien er in der Lage, Emotionen vor seiner Umgebung zu verheimlichen. Sein Gesicht nahm kaum je einen anderen Ausdruck an.


  Der Leuchtpunkt wurde so groß, daß er den Bildschirm des Scanners zu sprengen drohte. Tash und Zak spürten, daß die Hülle der Shroud um sie herum zu beben begann.


  Zak, Tash, Onkel Hoole und sein Droide DV-9 befanden sich nunmehr seit zwei Tagen, seit sie sich von der Raumstation Nespis VIII und Borborygmus Gog abgesetzt hatten, auf der Flucht vor den imperialen Streitkräften.


  Tash erschauerte, als sie an Nespis VIII und Gog dachte. Wie Onkel Hoole war auch Gog ein Shi'ido und konnte seine Form willkürlich verändern. Außerdem war er ein imperialer Wissenschaftler. Er hatte eine fremde Gestalt angenommen und Tash, Zak und Hoole so nach Nespis locken können. Nachdem der finstere Wissenschaftler herausgefunden hatte, daß er Tashs Machtsensitivität für sein Experiment ausnutzen konnte, hätte er sie um ein Haar getötet. Aber schließlich war Gog, der kurz davor stand, sie alle zu vernichten, in einem tiefen Schacht auf der Raumstation zu Tode gestürzt.


  Doch unglücklicherweise waren ihre Probleme mit Gogs Ableben nicht gelöst. Der Forscher hatte das Projekt Sternenschrei zum Wohle des Imperiums ins Leben gerufen, und der mächtigste Diener des Imperiums war höchstpersönlich nach Nespis VIII gekommen, um den Dingen auf den Grund zu gehen. Tash, Zak und Deevee waren erst kurz vor Darth Vaders Erscheinen auf Nespis entkommen.


  Vader. Allein der Gedanke an ihn verursachte Tash eine Gänsehaut. Er war der Dunkle Lord der Sith, ein Meister der dunklen Seite der Macht und neben dem Imperator der mächtigste Mann der Galaxis. Er war weitaus furchteinflößender als Gog. Es hieß, Vader sei fähig, mit einem einzigen Gedanken zu töten. Es hieß außerdem, daß der Dunkle Lord dem Töten die Herrschaft über andere durch zwei Mittel vorzog: Folter und Terror. Keiner an Bord mochte sich vorstellen, welche Schrecken sie in einer von Vaders Gefängniszellen erwarteten.


  Die Arrandas sahen jetzt jenseits des Sichtfensters Gesteinsbrocken unterschiedlicher Größe vorübersausen. Hoole hatte den Versuch unternommen, ihr Schiff vor den Imperialen zu verstecken, indem er in einen kleinen Asteroidengürtel geflogen war und die Shroud auf einem Asteroiden gelandet hatte, der die Größe des Raumers um das Doppelte überstieg.


  Plötzlich rief Zak: Sie setzen sich genau über uns!"


  Eine riesige weiße Fläche schob sich über ihr kleines Schiff und verdeckte die Sterne. Statt dessen blickten sie auf die Unterseite eines imperialen Sternzerstörers. Die schwebende Festung hatte gigantische Ausmaße. Tash sah eine Abteilung imperialer TIE-Jäger, die wie ein Schwarm zorniger Fliegen um die Andockbuchten des gewaltigen Kreuzers schwirrten. Tash und Zak wußten, daß in diesem Moment sensorische Strahlen aus dem Sternzerstörer schossen, um nach dem geringsten Anzeichen ihrer Gegenwart zu suchen. Doch da Hoole die gesamte Energie der Shroud gekappt hatte, war das Schiff so tot wie der Asteroid, auf dem es durchs All glitt. Die imperialen Sensorstrahlen gingen über sie hinweg, ohne auf Widerstand zu stoßen.


  Die Energie, die von den gewaltigen Triebwerken des Sternzerstörers abgegeben wurde, erschütterte den Asteroiden, an dem sie klebten. Die Shroud erzitterte wie Laub. Einen Augenblick lang dachte Zak, die Energiewellen würden das Schiff in Stücke reißen. Doch im nächsten Moment war das riesige Schlachtschiff über sie hinweggeflogen. Zak und Tash seufzten und sahen einander an. Sie waren in Sicherheit.


  Ich werde jetzt die Systeme neu starten, damit wir von hier weg können", verkündete Onkel Hoole. Seht bitte mal nach, wie weit Deevees Reparaturen gediehen sind."


  Starten?" hakte Zak nach. Wohin wollen wir denn?"


  Hoole schwieg und zog einen Mundwinkel kraus. Er offenbarte Tash und Zak nur selten, was er vorhatte und wohin sie aufbrachen. Doch diesmal schien seine Miene anzudeuten, daß die beiden das Recht hatten, Bescheid zu wissen.


  Wir werden dieser rätselhaften Geschichte ein für allemal ein Ende setzen", erklärte der Shi'ido. Ich weiß, wo das Projekt Sternenschrei zu Hause ist."


  


  * 2 *


  Was?" rief Zak überrascht.


  W-Wie?" stammelte Tash. Wo?"


  Hoole faßte die beiden, bevor er sprach, fest ins Auge. Ich habe in den Computern auf Nespis VIII gespeicherte Daten entdeckt, die darauf hindeuten, daß die Hauptniederlassung von Gogs Experiment sich auf dem Planeten Kiva befindet. Das ist nur einen kurzen Hypersprung von hier entfernt, und ich will dorthin fliegen, um sicherzugehen, daß alles, womit Gog befaßt war, vernichtet ist."


  Aber... aber was, wenn wir dort auf andere imperiale Forscher treffen?" brachte Zak stotternd hervor.


  Das werden wir nicht", versprach Hoole. Ihr müßt mir vertrauen."


  Zak und Tash konnten ihn nur wie betäubt anstarren, als er hinzufügte: Jetzt geht und überzeugt euch davon, daß Deevee wieder voll funktionsfähig ist."


  Noch ehe Zak und Tash ihm weitere Fragen stellen konnten, hatte sich ihr Onkel bereits an ihnen vorbeigedrückt.


  Zak und Tash schüttelten immer noch verwundert die Köpfe, als sie den kleinen Wartungsraum im Kern ihres Raumschiffs erreichten. Die Tür zu der Kammer glitt zur Seite und gab den Blick auf einen großen Droiden von menschlicher Gestalt frei. DV-9s ehemals silberner Korpus war von Kratzern übersät und von Ruß bedeckt, und eine Reihe von Beulen überzog die Metallhaut wie Pockennarben. Eine lange schwarze Schramme lief quer über seine Brustplatte. Der Droide hatte offensichtlich versucht, sie wegzupolieren, doch der Kratzer war im Licht der Kabine noch gut zu erkennen.


  Wie gehen die Reparaturen voran, Deevee?" erkundigte sich Zak.


  Der Droide ließ einen tiefen Seufzer hören. Einigermaßen, würde ich sagen. Ich habe alle internen Schäden behoben, die der Blasterblitz verursacht hat, aber ich fürchte, diese Narbe werde ich mein Lebtag nicht mehr los."


  Das tut mir leid, Deevee", sagte Tash aufrichtig. Deevee hatte sie vor Gog beschützt. Er hatte sich in die Schußlinie eines Blasters geworfen, den Gog auf sie abfeuerte. Wenn du nicht gewesen wärst, wäre ich jetzt nur noch eine Gaswolke im Innern dieser Raumstation."


  Deevee gab ein abfälliges Geräusch von sich. Denk nicht mehr daran, Tash. Ich habe nur meine Pflicht als euer Aufpasser erfüllt." Er blickte an seinem ramponierten Körper hinunter und seufzte abermals. Und abgesehen davon, daß meine äußere Hülle fortan recht unansehnlich sein wird, hätte der Blaster dir weit mehr Schaden zufügen können als mir. Wenn es sich allerdings um eine Ionenkanone gehandelt hätte, sähe die Sache schon wieder anders aus."


  Ionenkanone?" wunderte sich Tash.


  Zak, ein Raumschiff- und Waffenenthusiast, sprang ein. Ionenkanonen greifen Schaltkreise und elektronische Hardware an; Blaster schlagen bloß in alles ein, was sie treffen, während Ionenkanonen Computer und Servos wirklich in Stücke reißen können."


  Im nächsten Moment schalteten sich die Energiesysteme der Shroud wieder ein. Tash und Zak blinzelten, und Deevee paßte seine Photorezeptoren an, als die Hauptbeleuchtung aufflammte und das Schiff unter neuer Kraft zu summen begann. Sekunden später machte die Shroud ohne Vorwarnung einen Satz, hob von dem Asteroiden, der ihr als Versteck gedient hatte, ab und stieß in den offenen Weltraum vor.


  Verrückt", stellte Tash fest. Er scheint es ja ziemlich eilig zu haben. Er hat uns nicht mal aufgefordert, uns anzuschnallen."


  Zak schüttelte den Kopf. Das paßt. Kaum sagt er uns mal, wohin wir fliegen, findet er sofort eine andere Möglichkeit, geheimnisvoll zu tun."


  Und wohin fliegen wir?" wollte Deevee wissen, während er sich damit abmühte, eine kleine Klappe an seiner Brustplatte zu schließen.


  Zak half ihm, seine Brust zu versiegeln. Onkel Hoole sagt, daß er herausgefunden hat, wo Gogs Hauptquartier ist. Und da bringt er uns jetzt hin. Zu einem Ort namens Kiva."


  Der Droide neigte den Kopf zur Seite. Kiva? Faszinierend. Ich wollte Kiva seit dem Moment einen Besuch abstatten, als mein anthropologisches Forschungsprogramm installiert wurde."


  Und was gibt es da?" fragte Tash.


  Nichts!" erwiderte Deevee aufgeregt. Na ja, genaugenommen gibt es dort nichts mehr." Der Droide verfiel automatisch in seinen Lehrermodus, was bedeutete, daß eine Lektion bevorstand. Kiva ist ein Beispiel für die Schäden, welche die Wissenschaft anrichten kann, wenn man nicht die nötige Vorsicht walten läßt", begann er. Vor vielen Jahren existierte auf Kiva eine blühende Kultur. Die Kivaner waren als die fähigsten Künstler und Baumeister der Galaxis bekannt. Es gab dort aber auch eine imperiale Niederlassung, in der Forscher geheime biologische Experimente durchführten."


  Experimente", stöhnte Tash. Ich habe genug von Experimenten. Vielen Dank."


  Was für Experimente?" wollte Zak wissen. Er stürzte sich auf jede Information über Technik und saugte sie auf wie ein Schwamm. Doch Deevees Antwort enttäuschte ihn.


  Das weiß niemand. Die Versuche wurden von einem Wissenschaftler namens Mammon geleitet, doch niemand hat jemals herausgefunden, was genau er auf Kiva getan hat. Wir wissen bloß, daß, was immer durch ihn in Gang gesetzt wurde, auf schreckliche Weise fehlgeschlagen ist. Es gab einen Unfall, der die gesamte Zivilisation von Kiva ausgelöscht hat." Deevee legte eine Pause ein, um die furchtbare Neuigkeit wirken zu lassen.


  Ausgelöscht", wiederholte Tash voller Trauer. Wie auf Alderaan."


  Zak nickte. Die beiden Arrandas wußten sehr genau, wie entsetzlich der Verlust einer ganzen Welt sein konnte. Ihre Heimatwelt Alderaan war nur acht Monate zuvor von dem Todesstern des Imperators vernichtet worden. Die Arranda-Kinder hatten dabei in einem einzigen schrecklichen Augenblick ihre Eltern, ihr Heim und all ihre Freunde verloren.


  Deevee fuhr fort. Jedermann verdammte diesen Wissenschaftler, Mammon, darauf, sogar der Imperator. Er zog sich in ein Versteck zurück, und niemand hat seither wieder etwas von ihm gehört. Der Planet war verwüstet und die gesamte kivanische Zivilisation war verloren."


  Vielleicht hat Gog deshalb beschlossen, dort seine Zentrale einzurichten", vermutete Zak. Wer würde sich schon damit abgeben, auf einem Planeten nachzusehen, von dem jeder weiß, daß er verlassen ist?"


  Vielleicht", stimmte Tash ihm zu. Sie war nach allem, was sie auf Nespis VIII durchgestanden hatte, im Grunde froh, daß der Ort, den sie aufsuchen wollten, unbewohnt war. Sie erinnerte sich indes daran, daß auch Nespis als verlassen gegolten hatte und dennoch eine Menge Überraschungen bereitgehalten hatte. Wer konnte sagen, was sie auf Kiva erwartete? Komm, kehren wir ins Cockpit zurück und helfen Onkel Hoole", wandte sie sich an Zak.


  Deevees angeschlagener Körper quietschte beim Gehen ein wenig, doch davon abgesehen funktionierte er normal, während sie rasch zurück in den Kontrollraum des Schiffs liefen. Dort boten sie ihre Hilfe an, doch Hoole hatte bereits Kurs gesetzt. Während der nächsten Stunden gab es nichts weiter zu tun, als die weißen verschwommenen Lichtstreifen des Hyperraums vorbeisausen zu sehen.


  Schließlich drosselte Hoole, der eine mißmutige Miene aufgesetzt hatte, den Hyperantrieb, und vor ihnen tauchte ein schiefergrauer Planet auf.


  Kiva", erklärte Hoole steif. Keine Sorge, niemand wird uns orten. Dieser Planet trägt kein Leben."


  Wissen wir", sagte Zak. Deevee hat uns alles über Mammon erzählt."


  Hoole hob eine Augenbraue und sah seinen Droiden an. Auf seinem gewöhnlich unzugänglichen Gesicht erschien ein Anflug von Verärgerung. Ich hätte angenommen, daß du mit deiner Zeit etwas Besseres anzufangen wüßtest, als die beiden über tote Planeten zu belehren."


  Deevee erschrak. Master Hoole, ich..."


  Schon gut", schnappte Hoole. Wir treten in die Umlaufbahn ein."


  Zak und Tash tauschten einen schnellen Blick. Sie hatten kaum je gehört, daß Hoole seinen Droiden anschnauzte, und noch niemals, wenn dieser ihnen etwas beizubringen versuchte.


  Der große Ball aus dunkelgrauer Materie namens Kiva füllte, als das Schiff näher kam, den gesamten Bildschirm. Tash blickte voller Staunen darüber, wie öde sie aussah, auf die dunkle Welt hinunter. Mit einem Mal durchfuhr sie wie zur Warnung eine Welle der Furcht.


  Was ist das?" rief sie und stieß einen Finger gegen die Bildschirmoberfläche.


  Was ist was?" fragte Zak, den die Angst in ihrer Stimme beunruhigte.


  Das!" rief Tash abermals.


  Dann sahen sie es alle. Auf der Planetenoberfläche war unvermittelt ein helles Licht erschienen. Es war winzig, aber selbst aus einer Höhe von mehreren Hundert Kilometern deutlich auszumachen.


  Ein Sensor gab piepsend Alarm. Die Energieanzeige registriert einen nicht mehr meßbaren Impuls", schrie Zak auf.


  Irgend etwas greift uns an!" rief Tash.


  Ausweichmanöver." Hoole reagierte, indem er die Shroud hart herumriß.


  Zu spät.


  Ein gewaltiger Energiestrahl schoß auf sie zu und schlug mit der Leuchtkraft von tausend Sonnen in das Schiff ein. Die Shroud kreiselte nach steuerbord und drehte sich auch noch weiter, als das helle Licht verschwunden war. Tash fühlte ihren Magen in die Kehle steigen. Sie sackten ab. Der Raumer kippte in einen schlingernden Sturzflug, und Tash wurde gegen die Schiffshülle geworfen. Durch das kreisende Sichtfenster sah sie, wie der Planet ihnen rotierend entgegenwuchs.


  Was ist los?" kreischte sie.


  Kein Saft mehr", versetzte Hoole. Er wurde im Pilotensitz nach vorne gedrückt, wobei er unablässig versuchte, die Herrschaft über das Schiff zurückzuerlangen. Wir haben die Kontrolle verloren! Wir stürzen ab!"


  


  * 3 *


  Wir werden sterben. Derselbe Gedanke ergriff im selben Moment Besitz von Tashs und Zaks Verstand.


  Keiner der beiden brachte ein Wort heraus. Mund und Hals waren wie ausgetrocknet, und sie konnten nichts tun, als zuzuschauen, wie die Oberfläche des Planeten mit jeder Sekunde näher herankam.


  Zak wußte wohl, daß es Mittel und Wege gab, die Herrschaft über das Raumschiff wiederzuerlangen. Man mußte nur ganz bestimmte Schritte ausführen. Aber er hatte viel zuviel Angst, um sich an sie zu erinnern. Da vernahm er eine vollkommen gelassene Stimme, die sich über das Geräusch der Lufthülle des Planeten erhob, die brausend an der Schiffswandung entlangfuhr.


  Neustart des Repulsorantriebs", sagte Hoole vernehmlich. Keine Reaktion. Die Hauptschaltkreise sind off-line."


  Die Planetenoberfläche war bereits zum Greifen nah, doch Hooles Stimme blieb völlig ruhig. Schalte um auf sekundäre Energieversorgung." Zak hörte ein Klicken. Doch es war zu spät. Der Planet raste auf sie zu und würde sie zerschmettern. Schaltkreise sind on-line. Wiederhole Neustart des Repulsorantriebs."


  Ein tiefes Ächzen lief vibrierend durch das Schiff. Schnallt euch an!" warnte Hoole. Aktiviere Schubkraft."


  Die Vorwärtsbeschleunigung des Schiffs zündete und stemmte sich gegen die überwältigende Zugkraft der Gravitation. Tash und Zak wurden aus ihren Sitzen geschleudert und prallten gegen die Hauptkonsole der Shroud.


  Beim Schöpfer!" kreischte Deevee, als er über den Platz des Kopiloten kippte. Dabei habe ich mich gerade erst wieder zusammengesetzt!"


  Das Schiff stürzte weiter, verlor jedoch immer mehr an Fallgeschwindigkeit, als Hoole sich weiterer Kontrollen bemächtigte.


  Wir werden es schaffen!" rief Tash.


  Nicht ganz", warf Hoole grimmig ein. Festhalten!"


  So sehr er sich auch anstrengte, es gelang ihm nicht, den Sinkflug des Raumers zu stabilisieren. Er konnte nichts weiter ausrichten, als den Fallwinkel so zu regulieren, daß sie sich nicht ungebremst in Grund und Boden bohrten. Die Shroud traf auf die Oberfläche des Planeten Kiva wie ein Stein, der über die Wasserfläche eines Sees geschleudert wird, prallte ein-, zwei-, dreimal ab, pflügte eine felsige Ebene, wobei Teile des Schiffskörpers aus ihrem Stützwerk gerissen wurden. Das Schiff schrammte über gezackte Steinwälle hinweg, die lange schartige Furchen in den massiven Stahl rissen.


  Die vier Passagiere im Innern wurden hin und her geworfen. Die Kabine wurde mit umherfliegenden Trümmern übersät, als Ausrüstungsgegenstände, Datenchips, Holodisks und alles, was nicht irgendwo befestigt war, plötzlich durch die Luft gewirbelt wurde. Tash spürte, wie ein Datenchip mit der Kraft einer kleinen Rakete von ihrer Stirn abprallte. Im nächsten Moment blinzelte sie ein paar Blutstropfen aus ihrem linken Auge.


  Schließlich kam das Schiff zur Ruhe.


  Noch ehe Tash und Zak sich aufgerappelt hatten, stand Hoole bereits über ihnen. Keine gebrochenen Knochen, keine ernsten Verletzungen", teilte er jedem der Kinder mit und preßte einen Stofflappen auf den Schnitt an Tashs Stirn. Könnt ihr aufstehen?"


  Sie nickten beide, und der Shi'ido half ihnen auf, dann wandte er sich rasch Deevee zu. Bist du funktionsfähig?"


  Servos winselten, als der Droide wieder auf die Beine kam. Auch wenn es den Gesetzen der Physik zu widersprechen scheint, ich bin noch immer in Betrieb."


  Gut", nickte Hoole, als hätten sie nicht eben erst dem Tod ins Auge geblickt. Dann geh und untersuche den Antrieb auf Schäden."


  Mit diesen Worten machte Hoole sich daran, die Cockpit-Instrumente zu überprüfen. Tash drückte sich weiter den Stofflappen gegen die Stirn und beobachtete ihren Onkel. Sie konnte nicht umhin, seine Gelassenheit zu bewundern. Der Absturz ließ ihre Hände noch immer zittern, Hoole jedoch führte zuversichtlich wie ein Fels in der Brandung eine Diagnose sämtlicher Bordsysteme durch.


  Oh, das ist nicht so gut", hörte sie Zak murmeln.


  Zak hielt unmittelbar vor dem Cockpit den Blick auf den Boden gesenkt. In den metallenen Bodenplatten klaffte ein gähnendes Leck. Der Riß war so breit und tief, daß man durch ihn bis auf den felsigen grauen Grund der Planetenoberfläche blicken konnte. Ich glaube, dieses Schiff hat seine letzte Ruhestätte gefunden", stellte Zak fest. Wir werden so bald nirgendwo mehr hinfliegen."


  Ich fürchte, Zak hat recht", bekräftigte Hoole. Wir haben mindestens vier erhebliche Lecks, die zu groß sind, um sie zu verschließen. Die Bruchlandung hat so ziemlich alle Systeme, einschließlich des Navcomputers, lahmgelegt. Selbst wenn der Antrieb noch arbeiten würde, könnten wir nicht abheben. Dieses Schiff ist tot!" Sie waren gestrandet.


  


  Kurze Zeit später standen Zak, Tash, Deevee und Hoole vor den Überresten der Shroud. Jeder von ihnen trug einen kleinen aus der Schiffskombüse geborgenen Vorrat an Nahrungsmitteln und Wasser. Hoole hatte ein Notfallset für Abstürze aus dem Wrack geholt, das zwei kleine Zelte und eine Kocheinheit enthielt.


  Zak hatte außerdem darauf bestanden, so viele Datenchips wie möglich aus dem Schiff mitzunehmen. Die Computerspeicher der Shroud steckten voller interessanter Informationen.


  Es war ein gutes Schiff", seufzte Zak. Es hat uns oft genug aus der Patsche geholfen."


  Komisch", fügte Tash hinzu, am Anfang war dieses Schiff ein Teil von Gogs Plan, und jetzt kommt es mir vor, als hätten wir es zu ihm zurückgebracht."


  Zak nickte unglücklich, als er daran dachte, wie sie auf das Schiff gestoßen waren. Die Shroud gehörte damals einem von Gogs Spießgesellen, einem anderen Wissenschaftler mit Namen Evazan.


  Hoole sagte: Kommt. Es ist kein weiter Weg, aber wir sollten trotzdem sofort aufbrechen."


  Wo gehen wir denn hin?" wollte Zak wissen.


  Ihr braucht mir nur zu folgen", entgegnete Hoole.


  Die Richtung, die er einschlug, mutete so gut oder so schlecht wie jede andere an. Eigentlich sah es in jeder Himmelsrichtung gleich aus. Kiva war vollkommen tot und bestand Kilometer um Kilometer aus dunkelgrauem Felsgestein unter einem dunkelgrauen Himmelsdach. Sogar die Sonne wirkte irgendwie grau. Ihr trübes Licht war jedoch immerhin so hell, daß die gezackten Felssäulen lange Schatten auf den verödeten Boden werfen konnten.


  Zak blieb neben einem Felsen stehen, der größer war als er. Die sehen aus wie riesige Zähne."


  Oder wie zu Eis erstarrte Menschen", ergänzte Tash. Es gibt sie hier überall  wie Millionen von Wesen, die in Felsen verwandelt wurden."


  Still", ermahnte Hoole sie scharf. Tash und Zak blickten einander an und zuckten die Schultern.


  Es gab kein anderes Geräusch als das des Windes, der unter traurigen Klagen zwischen den Felsen hindurchfuhr. Zak sah sich um. Irgend etwas beunruhigte ihn. Aber was? Dann wurde es ihm schlagartig klar.


  Kein Leben", murmelte er. Er ging in die Hocke und fixierte den Boden auf der Suche nach den geringsten Anzeichen für irgendwelche Gewächse, ein Unkraut oder auch nur ein Dorn. Hier wächst absolut nichts. Nicht ein einziger Grashalm."


  Du hast recht", erwiderte seine Schwester. Verglichen mit diesem Ort ist Tattooine ein Paradiesgarten."


  Ich hoffe bloß, daß es hier überhaupt irgend etwas gibt", sagte Zak. Wenn wir keine Hilfe finden oder ein Schiff, werden wir wie dieser Planet enden und sterben."


  Tash deutete auf Hoole, der vor ihnen hermarschierte. Der Shi'ido war, seit sie das Schiff verlassen hatten, in einen beherzten Schritt verfallen. Nun, er scheint jedenfalls zu glauben, daß es hier etwas gibt. Woher weiß er überhaupt, wohin wir gehen?"


  Keiner von ihnen vermochte diese Frage zu beantworten.


  Obwohl Hoole ihnen befohlen hatte, still zu sein, plapperte Deevee munter drauf los. Master Hoole, mir bietet sich hier wirklich eine seltene Gelegenheit", verkündete der Droide, während sie weiterwanderten. Sie müssen wissen, daß es noch keine ernsthafte Erforschung des Planeten Kiva gegeben hat. Obwohl ich einmal eine Veröffentlichung eines Anthropologen von Circarpous IV gelesen..."


  Tash hörte nicht länger zu. Eine Bewegung hatte ihre Aufmerksamkeit erregt  kaum sichtbar, aber auf einem Planeten ohne jedes Leben fiel sie ihr trotzdem auf. Sie glaubte, etwas hinter einem der Felsen hervorkommen gesehen zu haben. Aber als sie sich umdrehte, um genauer hinzuschauen, entdeckte sie nur noch den Schatten einer steinernen Nadel. Sie zuckte die Achseln.


  ... und gemäß dem Artikel, den ich gelesen habe", fuhr Deevee unbeirrt fort, haben möglicherweise ganze Städte der Kivaner die durch Mammon herbeigeführte Katastrophe überstanden..."


  Ich denke, das war genug Hintergrundinformation, Deevee", fiel Hoole ihm knapp ins Wort.


  Aber Master Hoole, Sie wissen doch zweifellos zu würdigen, von welch großem Interesse dieser Planet für einen Anthropologen sein muß. Eine tote Zivilisation!"


  Weiß ich. Ich bin Anthropologe", gab Hoole barsch zurück. Doch mehr sagte er nicht.


  Im nächsten Moment geriet abermals etwas in Tashs Blickfeld. Aber als sie sich danach umsehen wollte, fand sie nichts als Schatten. Eine Sekunde lang glaubte sie erkennen zu können, daß die Schatten auf sie zugekrochen kamen, dann ging ihr auf, daß es nur die untergehende Sonne war, die dafür sorgte, daß die Schatten auf dem Boden allmählich immer länger wurden. Trotzdem, irgend etwas hatte ihr Interesse geweckt...


  Onkel Hoole, kann es sein, daß es hier doch noch irgendwas Lebendiges gibt?" fragte sie.


  Nein", erwiderte Hoole mit Bestimmtheit.


  Aber ich dachte, ich hätte etwas gesehen..."


  Eine optische Täuschung", unterbrach sie der Shi'ido.


  Aber man hat auf uns geschossen", warf Zak ein. Es muß also noch irgendwer hier sein."


  Nicht irgendwer. Irgendwas", erklärte Hoole, nachdem sie den Scheitelpunkt eines flachen Hügels bestiegen hatten. Schaut."


  Auf der anderen Seite des Hügels erhob sich, eingebettet in ein enges, unfruchtbares Tal, ein großer Turm, dessen Spitze in den grauen Himmel wies. Der Turm summte vor Energie, während er sich automatisch auf seinem Sockel drehte.


  Sie stiegen in das Tal hinunter, in dem die Schatten sogar noch undurchdringlicher waren.


  Ein computergestütztes Verteidigungssystem", erläuterte Hoole. Vollautomatisch."


  Woher wußtest du davon?" erkundigte sich Tash.


  Hoole antwortete mit einem Achselzucken. Die Sensoren hatten die Anlage entdeckt, kurz bevor wir getroffen wurden." Der Shi'ido faßte seine Nichte und seinen Neffen ins Auge. Wir sind also, wie ihr sehen könnt, auf diesem Planeten ziemlich allein."


  Onkel Hoole hat immer für alles eine Erklärung, dachte Tash, während sie sich von ihm und Zak entfernte. Sie bahnte sich einen Weg durch das Labyrinth aus gezahnten Felsen auf den Turm zu. Es ist viel dunkler in diesem Tal. Tash mochte kaum glauben, wie schnell sich die Schatten hier bewegten. Während Zaks und Hooles Stimmen sich in der Ferne verloren, blieb Tash stehen und sah sich um, da sie herausfinden wollte, auf welche Weise die Felsnadeln derart sonderbare, sich so rasch verändernde Schatten warfen.


  Plötzlich stieß Tash einen Schrei aus. Etwas hatte sie bei den Handgelenken gepackt und ging auf sie los.


  


  * 4 *


  Hilfe!" schrie Tash.


  Zak, Hoole und Deevee folgten dem Klang ihrer Stimme. Doch als sie an die Stelle kamen, sahen sie nichts als die Schatten der Felsen und Tash, die mit etwas Unsichtbarem kämpfte.


  Befreit mich!" kreischte Tash.


  Wovon?" erkundigte sich Deevee.


  Dem Scha-!" setzte sie an und wurde von der Dunkelheit verschluckt.


  Tash!" rief Zak. Er rannte los, geriet jedoch ins Straucheln. Er war mit dem Fuß an irgend etwas hängengeblieben. Er blickte nach unten und sah, daß er bei seinem Spurt in einen Schatten getreten war. Jetzt steckte sein Fuß darin fest.


  Auch Hoole und Deevee waren losgestürmt, um Tash beizustehen, doch als sie sahen, was mit Zak geschah, blieben sie stehen.


  Was ist los, Zak?" fragte Hoole.


  Ich weiß es nicht", antwortete Zak. Er zog an seinem Fuß, der sich jedoch nicht rühren wollte. Irgendwas hält mich fest." Er zog noch einmal.


  Und dieses Mal reagierte etwas und zog seinerseits.


  Zak wurde in den Schatten gezerrt, und im nächsten Augenblick wich die Taghelle einer Finsternis, die nicht so tiefschwarz war wie der Nachthimmel, sondern eher dem Abenddunkel kurz nach Sonnenuntergang glich. Zak konnte den Boden zu seinen Füßen erkennen, er konnte den Himmel sehen, sogar Hoole und Deevee, aber alles lag unter einem schattenhaft grauen Schleier. Sein Onkel und Deevee streckten verzweifelt die Arme aus, und sie schienen zu schreien, doch Zak konnte sie nicht verstehen. Er rief ihnen etwas zu, aber er konnte erkennen, daß sie ihn auch nicht hörten. Es schien, als habe sich zwischen ihnen ein schwerer dunkler Vorhang gesenkt.


  Mammon!


  Das Wort wurde ganz in seiner Nähe geflüstert, so nah, daß er eine flüchtige Berührung an einem Ohr spüren konnte. Aber als er herumfuhr, sah er nur noch mehr Schatten.


  Mammon!


  Eine zweite Stimme drang klagend an sein anderes Ohr.


  Wieder drehte Zak sich um  und sah abermals nichts als Schatten ringsum. Ein Stück weiter, tiefer im Innern der sonderbaren Blase aus Dunkelheit, entdeckte er seine Schwester, die verkrümmt auf dem Boden lag. Zak setzte sich in Bewegung, um sie zu erreichen, doch jeder Schritt kostete ihn gewaltige Kraftanstrengungen. Es war, als würde er durch eine zähflüssige Masse waten; als würden sich zahlreiche Hände gegen ihn stemmen, die ihn davon abhalten wollten, in Tashs Nähe zu gelangen.


  Tash!" rief er.


  Tash hob langsam den Kopf.


  Zak...", brachte sie mit dünner Stimme heraus.


  Mammonmammonmammonmammonmammonmammon!


  Zornerfüllte Stimmen wirbelten um Zak wie Windgeheul und wiederholten immer wieder nur den einen Namen.


  Hört auf!" brüllte Zak und verstopfte sich die Ohren. Laßt uns in Ruhe!"


  Mörder! jaulten die Stimmen.


  Was?" Zak war sich nicht sicher, ob er richtig gehört hatte.


  Mördermördermördermördermördermörder!


  Wer seid ihr? Was wollt ihr?" rief er.


  Zu seiner Überraschung antwortete ihm Tash. Es war ihr gelungen, sich aufzusetzen und ihn durch den Nebel hindurch anzublicken. Sie sind wütend", murmelte sie. Sie sind so wütend."


  Wer?" fragte Zak.


  Etwas Hartes, Scharfes fuhr wie eine Peitsche aus der Dunkelheit auf ihn zu, zerfetzte die Vorderseite seiner Hemdbluse und verfehlte nur knapp die Haut darunter. Irgendein Ding hatte ihn aus der Finsternis heraus angegriffen. Nein, nicht aus der Finsternis heraus, vielmehr das Dunkel selbst attackierte ihn, ging ihm auf.


  Hilfe!" schrie er panisch. Hilfe!"


  Da stürzte Hoole los, und noch im Laufen wechselte der Shi'ido die Gestalt. Das Fleisch kräuselte sich über den Knochen, und in der nächsten Sekunde war Hoole verschwunden, und an seiner Stelle erschien ein riesiger zottiger Bantha. Die vier Beine wirbelten über den Boden, und die scharfen Stoßzähne harkten durch die Luft.


  Der Bantha krachte in die Mauer aus Dunkelheit und stürmte geradewegs auf Zak zu. Das Biest bäumte sich auf und sah sich nach einem Gegner um, auf den es losgehen konnte. Doch ringsum war nichts zu sehen als Dunkelheit und nichts zu vernehmen als die flüsternden Stimmen, die grimmiger als je ihr Klagegeheul anstimmten.


  Mammon! Mörder! Mammon! Mörder! M-Ö-R-D-E-R!


  Der Bantha blieb stehen. Die Vorderhufe bohrten sich donnernd in den Untergrund. Ein gewaltiges Beben durchlief den Körper, und im nächsten Augenblick nahm Hoole wieder seine normale Gestalt an. Doch er zitterte noch immer, als sei ihm eiskalt.


  Onkel Hoole!" rief Zak. Bist du in Ordnung?"


  Hoole sank, noch immer zitternd, in die Knie und schlug die Hände vors Gesicht. Oh, nein", hörte Zak die leise Stimme seines Onkels. Oh... nein."


  Hooles Einbruch in den Ring der Schatten hatte in der Dunkelheit irgend etwas ausgelöst. Die Schatten nahmen festere Formen an. Zak vermochte vage humanoide Gestalten auszumachen. Er sah Hände und Arme von der Farbe der Schatten, Körper, die sich in der Finsternis bildeten. Sie erschienen überall um Hoole und die Arranda-Kinder und grollten wieder und wieder dieselben Worte.


  Mammon!


  Mörder!


  Wir müssen hier raus!" schrie Zak seiner Schwester und dem Onkel zu. Keiner der beiden antwortete ihm.


  Die Wesen umzingelten sie. Zak glaubte durch den Nebelschleier dunkle Klauen zu erkennen, die nach Hooles Kehle griffen. Er erwartete, daß Hoole die Gestalt von etwas Großem und Wildem annehmen würde, das die unheimlichen Kreaturen in Stücke reißen konnte, doch sein Onkel rührte sich nicht einmal.


  Dunkle Klauen legten sich dem Shi'ido um den Hals.


  Da zerriß ein Energieblitz die Dunkelheit, fuhr in den Boden und verwandelte den Schattenring in einen hellen Lichtkreis. Dort, wo der Energieblitz eingeschlagen war, zuckten kleine Lichtbögen aus dem Boden und wanden sich um die Schattenwesen. Ringsum stiegen angstvolle Schreie empor, und schließlich flohen die Schatten.


  Zak blinzelte in das helle Licht und sah zu, wie sie verschwanden. Die dunkle Blase zerplatzte, und die Schatten glitten kreischend in Felsspalten, bis sie nicht mehr zu sehen waren.


  Jetzt tauchte Deevee neben Zak auf. Dem Schöpfer sei Dank, es ist mir gelungen, sie zu vertreiben!" erklärte der Droide. Seid ihr in Ordnung?"


  Was...?" versuchte Zak zu sprechen. Wie...?"


  Die Ionenkanone." Deevee deutete auf den großen Laserturm. Die Mündung des Geschützes zeigte genau in ihre Richtung. Die einzige große Waffe in Reichweite. Ich konnte ihre Automatik umgehen und sie, in der Hoffnung, diesen Geschöpfen damit Angst einzujagen und sie zu verscheuchen, auf euch richten."


  Zak mußte Deevees Findigkeit Bewunderung zollen. Da eine Ionenwaffe nur elektronische Schaltkreise angriff, würde sie Lebewesen keinen allzu großen Schaden zufügen. Doch sie verursachte zweifellos eine Menge Licht und Lärm!


  Du hast ihnen nicht bloß Angst eingejagt", sagte Zak und dachte daran, wie sie geschrien hatten. Ich glaube, du hast ihnen weh getan."


  Inzwischen waren auch Hoole und Tash wieder auf den Beinen. Tash wirkte vollkommen von der Rolle. Ich konnte sie in der Macht spüren", berichtete sie. Was sie auch sein mögen, sie sind voller Haß."


  Kann man wohl sagen", entgegnete Zak und zupfte an seinem zerrissenen Hemd herum. Das habe ich auch ohne Hilfe der Macht gemerkt. Was waren das für Gestalten?" fragte er und sah Hoole an.


  Hooles Gesichtszüge waren aschfahl, die Augen noch immer riesengroß. Dies war, soweit Tash und Zak sich erinnern konnten, das erste Mal, daß ihr Onkel Angst zeigte. Er versuchte offensichtlich, seine Empfindungen vor ihnen zu verbergen, doch es wollte ihm nicht gelingen. Mit heiserer Stimme sagte er: Ich weiß es nicht. Aber ich bin sicher... es kann uns auch egal sein."


  Sie haben immer wieder den Namen Mammon geflüstert", erinnerte sich Zak. Das war doch der Wissenschaftler, der diese Welt zerstört hat, oder?"


  So ist es", erwiderte Deevee und neigte den silbernen Kopf. Das ist äußerst eigenartig. Ich frage mich..." Er blickte Hoole an. ... ob diese Wesen, diese Gespenster, möglicherweise in irgendeiner Verbindung zu den ursprünglichen Bewohnern dieses Planeten stehen."


  Vielleicht, aber das geht uns nichts an", erklärte Hoole. Kommt jetzt. Wir sollten verschwinden, ehe sie wiederkommen. Unser Ziel befindet sich ganz in der Nähe."


  Hoole wandte sich dem entgegengesetzten Ausgang des kleinen Tals zu. Die anderen folgten ihm langsam.


  Hast du das mitgekriegt?" flüsterte Zak seiner Schwester zu. So habe ich Hoole noch nie erlebt."


  Tash nickte. Ich habe keinen Schimmer, was hier los ist, aber es hat bestimmt etwas mit diesen... diesen Gespenstern zu tun. Hat Deevee sie nicht eben so genannt?" Sie erschauerte. Ich sage dir, Zak, die waren stinksauer. Und ihr Zorn war direkt gegen uns gerichtet."


  Aber warum gegen uns?" entgegnete Zak. Wir haben ihnen nichts getan. Wir waren ja noch nie im Leben hier..."


  Ich habe eine Theorie", fiel ihm Deevee ins Wort. Vielleicht haben diese Wesen das Unglück, das ihre Welt zerstört hat, irgendwie überlebt. Vielleicht nennen sie jeden, der von außerhalb kommt, Mammon."


  Da könntest du recht haben", stimmte ihm Zak zu und blickte zurück in das Tal. Ich hoffe bloß, wir sehen sie nie wieder und finden es heraus."


  Sie folgten Hoole einen weiteren Kilometer durch das felsige Terrain. Hoole schien nach wie vor genau zu wissen, wohin er unterwegs war. Er führte sie über gewundene Pfade zwischen Hügeln und Feldern hoch aufragender, dünner Felsnadeln hindurch, die wie steinerne Bäume himmelwärts strebten. Schließen kamen sie zu einer schmalen Passage, die zwischen zwei steilen Felsen hindurchführte. Nachdem sie die Schlucht betreten hatten, fanden sie schnell heraus, daß sie sich in einer Sackgasse befanden. Am Ende der Felsspalte sahen Zak und Tash ein großes Gebäude, das direkt aus dem Gestein zu wachsen schien.


  Der Eingang zu dieser Festung war ein großes Tor aus Durastahl, das unmöglich zu öffnen schien. Doch zu ihrer Überraschung marschierte Hoole geradewegs auf die Kontrolltafel zu, tippte einen Sicherheitscode ein und sah zu, wie die Tür mit einem leisen Geräusch zur Seite glitt.


  Wie viele Informationen hast du auf Nespis VIII eigentlich gefunden?" wollte Tash wissen.


  Genug", antwortete der Shi'ido und trat in den dunklen Gang hinter der Tür.


  Dort gab es verschiedene Räume, und nach allen Richtungen gingen Korridore ab, doch wieder kannte Hoole den Weg ganz genau. Er ging den anderen durch einen langen Gang voran, der ins Herz der Festung, eine große Kammer tief in ihrem Innern, führte. In diesem Raum stand ein gewaltiger Kommandosessel, daneben eine Kontrollkonsole und darüber eine Reihe von Bildschirmen.


  Ist das... ist das hier wirklich Gogs Hauptquartier?" flüsterte Tash. Wurde das Projekt Sternenschrei hier geboren?"


  Ja", sagte Hoole nur. Er ging zum entgegengesetzten Ende des Raums, wo eine weitere Tür zu erkennen war, doch als er diesmal eine Kombination in das Sicherheitspaneel eingab, zeigte diese keinerlei Reaktion.


  Deevee!" rief der Shi'ido. Der Raum hier ist von der Energieversorgung abgeschnitten."


  Ich kümmere mich darum, Master Hoole", erwiderte der Droide. Er näherte sich der Kontrollkonsole, musterte sie einen Augenblick lang und bewegte dann die Metallhände über eine Reihe von Schaltern. Sekunden später, als die Energiesysteme des Raums ansprangen, klang ein lautes Summen auf. Die Bildschirme wurden hell. Doch die Monitore zeigten nichts als atmosphärische Störungen.


  Na, die werden uns bestimmt schlauer machen", murrte Zak.


  Ich will sehen, ob ich sie instand setzen kann", meldete sich Deevee. Er fügte der Programmierung des Computers ein paar Befehle hinzu und hielt inne, als auf dem Bildschirm vor ihm Textzeilen erschienen. Das ist überaus ungewöhnlich, Master Hoole, ich scheine hier auf etwas gestoßen zu sein..."


  Warte, Deevee", unterbrach Hoole den Droiden. Er studierte ein Computerterminal, das eben zum Leben erwacht war. Ich glaube, ich habe den Sicherheitscode gefunden, mit dem man diese Tür öffnen kann."


  Hoole gab eine Zahlenreihe in den Rechner ein, worauf die innere Tür sich mit einem vernehmlichen Rasseln auftat. Tash und Zak schauten auf, als die Tür den Blick auf eine großräumige Kammer mit hohen Decken freigab, deren Wände hinter elektronischem Equipment verborgen waren. Hunderte Rohrleitungen und Kabel führten zur Mitte des Raums, wo sie in einem einzigen Objekt zusammentrafen, das Hooles Gestalt überragte und aus schimmerndem schwarzem Metall bestand.


  Sieht aus wie ein Ei", meinte Tash.


  Ein elektronisches Ei", ergänzte Zak.


  Das ist eine Geburtskammer", erklärte Hoole.


  Eine Geburtskammer", wiederholte Zak. Eine Geburtskammer für was?"


  Hoole nahm das große eiförmige Behältnis in Augenschein. Das glänzende schwarze Metall vibrierte vor Kraft. Ich weiß es nicht", antwortete er leise und berührte eine an dem Ei angebrachte Kontrolltafel.


  Nichts geschah.


  Hoole zog die Stirn kraus. Er hat die Codes geändert", murmelte der Shi'ido. Ich kann sie nicht öffnen."


  Zak grinste. Ich wette, ich kann das Ei aufschlagen."


  Er griff in sein Marschgepäck und zog die Datendisk daraus hervor, die er aus der Shroud geborgen hatte.


  Was hast du vor?" wollte Tash wissen.


  Hierauf befinden sich sämtliche Daten aus dem Computer der Shroud. Ich habe mich bei jeder sich bietenden Gelegenheit damit befaßt. Ich konnte den Code noch nicht ganz knacken, aber ich bin nah dran. Na ja, vielleicht nicht nah dran, aber ich erkenne eine Liste mit Computercodes, wenn ich eine sehe. Ich wette, der Zugangscode ist irgendwo hier drauf, ich muß bloß die richtige Disk finden..."


  Zak ging die Datendisks durch, fischte eine heraus und schob sie dann in einen Schacht in der Kontrollkonsole des Eis. Nichts tat sich.


  Zak knurrte und probierte eine andere.


  Deevee schüttelte den Kopf. Zak, die Chancen, auf Dutzenden von Datendisks eine ganz bestimmte Information zu finden und den Zugangscode auszusieben, stehen mindestens bei hundertfünfzigtausend zu..."


  Ich hab's", sagte Zak.


  Mit einem Piepsen akzeptierte der Rechner des Eis die Disk, die Zak zuletzt in den Schacht geschoben hatte. Dann hörte man ein metallisches Kreischen... und das Ei brach auf. Zak und Tash traten zurück, als die obere Hälfte der Schale aufklappte und mit einem elektronischen Zischen Licht aus der Kammer drang.


  Im Innern des Eis bewegte sich etwas.


  Zak, Tash und Hoole beschirmten die Augen vor dem hellen Licht, traten vor und linsten in das Innere der Geburtskammer.


  Auf dem Grund des Eis lag ein Baby.


  


  * 5 *


  Zak sprach die Frage aus, an die alle dachten. Hey du, was machst du denn da drin, kleiner Kerl?"


  Das Baby, das etwa ein Jahr alt sein mochte, schaute von seinem runden gepolsterten Bettchen in der Mitte des Eis auf und quietsche vergnügt. Es trug einen winzigen Strampelanzug, wie ihn kleine Jungs in dem Alter häufig trugen. Die Augen funkelten, und von Ohr zu Ohr breitete sich ein zahnloses Lächeln aus.


  Er ist wunderschön", sagte Tash und beugte sich in die Kammer.


  Nicht anfassen!" befahl Hoole.


  Tash hob verwundert eine Augenbraue. Wieso? Das ist doch bloß ein kleines Baby."


  Du weißt nicht, was er ist", versetzte der Shi'ido. Nicht, wenn er aus Gogs Laboratorium stammt."


  Du bist doch bloß ein süßes kleines Baby, nicht wahr?" koste Tash den Kleinen. Und der doofe Onkel Hoole ist ein nervöser Wampa, was meinst du?"


  Eppon!" jauchzte das Baby.


  Wie bitte?" fragte Zak.


  Eppon!" gluckste das Baby.


  Ist das dein Name?" kicherte Tash.


  Eppon!"


  Soll mir recht sein", lachte Zak. Nett, dich kennenzulernen, Eppon."


  Tash ignorierte Hooles Protest und hob den Kleinen aus der Kammer. Das Baby krabbelte ihr in die Arme und hielt sich mit einem glücklichen Lächeln an ihr fest. Eppon!"


  Hoole machte ein finsteres Gesicht. Ich schlage vor, daß du das Kind auf der Stelle wieder zurücklegst. Wir haben nicht die geringste Ahnung, was für ein Wesen das ist."


  Tash gab Hooles Blick unverwandt zurück. Onkel Hoole, wie kannst du nur so grausam sein? Wir können den Kleinen doch nicht einfach mitten im Nirgendwo zurücklassen. Er ist ein hilfloses Baby."


  Doch ehe Hoole antworten konnte, explodierte die Tür hinter ihnen.


  


  * 6 *


  Zak und Hoole rissen die Arme hoch, um ihre Gesichter zu schützen. Tash drückte Eppon fester an die Brust.


  Von der gesprengten Tür stiegen Rauchwolken auf. Sekunden darauf setzte ein Trupp Soldaten durch den offenen Eingang; die Energieblitze aus ihren Blastern verbrannten die Luft. Das Imperium hatte sie gefunden!


  Dann entdeckte Zak einen Soldaten, der viel größer war als die übrigen. Die hochgewachsene Gestalt brüllte und schüttelte den zottigen Kopf. Ein Wookiee.


  Chewbacca!" rief Zak.


  Der Wookiee brüllte abermals.


  Feuer einstellen!" befahl eine weibliche Stimme, und die Schießerei brach sofort ab.


  Hinter dem Wookiee traten drei weitere Gestalten aus dem Rauch. Ein blonder Mann, ein dunkelhaariger Mann, der sich selbstsicher und prahlerisch bewegte, und eine schöne junge Frau, die den klaren Blick und das stolze Gebaren einer geborenen Anführerin an den Tag legte.


  Prinzessin Leia", rief Tash aufgeregt. Luke, Han! Was macht ihr denn hier?"


  Han Solo stieß seinen Blaster ins Holster zurück. Wir könnten euch dasselbe fragen, Kleine. Wir haben nichts von euch gesehen, seit wir von D'vouran abgehauen sind."


  Leia musterte die ganze Gruppe, sogar Deevee, mit einem spöttischen Gesichtsausdruck. Ihr vier habt die Angewohnheit, an den seltsamsten Orten aufzutauchen. Ich muß davon ausgehen, das unsere Begegnung hier kein Zufall ist."


  Wie Han Solo schon sagte", erwiderte Hoole, wir könnten dasselbe von Ihnen sagen."


  Die Rebellenführer waren in Begleitung von zehn Soldaten erschienen, und Zak bemerkte jetzt die Abzeichen an ihren Uniformen. Er identifizierte das Symbol der Rebellion, das er aus geschmuggelten Nachrichten kannte, die er im HoloNet gesehen hatte. Das kenne ich!" platzte er heraus. Ihr seid Rebellen. Ich habe es gleich gesagt, als wir uns trafen."


  Hooles dunkle Augen erwiderten Leias unverwandten Blick. Darf ich annehmen, daß Sie hergekommen sind, um mehr über das Projekt Sternenschrei in Erfahrung zu bringen?"


  Leia war überrascht, doch nur für einen Augenblick. Genaugenommen sind wir hier, um das Projekt Sternenschrei zu vernichten. Nachdem wir D'vouran verlassen hatten, haben wir das imperiale Wissenschafts-Gouvernement unter die Lupe genommen; wir haben herausgefunden, daß das Imperium wie üblich etwas im Schilde führte. Schließlich stießen wir auf den Namen Projekt Sternenschrei und sind der Spur bis hierher gefolgt..."


  ... und müssen nun erfahren, daß ihr vor uns angekommen seid", warf Luke Skywalker ein. Er zwinkerte Tash zu, und sie spürte, wie bereits bei ihrer ersten Begegnung, wie die Macht zwischen ihnen hin- und herfloß. Ein warmes, elektrisches Prickeln, als hänge sie an einem Ende einer Verbindung und Luke am anderen. Und gemeinsam bildeten sie eine Einheit. Ich wußte, daß es mit dir eine besondere Bewandtnis hat", sagte er und betrachtete Tash.


  Zaks Augen strahlten. Hey, es ist echt klasse, daß ihr hier seid. Ihr könnt uns von diesem Planeten mitnehmen. Unser Schiff wurde von einer Ionenkanone getroffen, und wir haben eine Bruchlandung hingelegt."


  Han wies lässig mit dem Daumen über die Schulter. Ja-ah, wir sind von denselben Waffen beschossen worden. Unsere Schiffe haben ungefähr fünfzig Kilometer von hier ziemlich hart Bekanntschaft mit dem Boden gemacht, aber der Millennium Falke hat dank meiner Flugkünste nicht allzuviel abgekriegt."


  Chewbacca belferte eine sarkastische Bemerkung. Ja-ah, und natürlich dank Chewie", übersetzte Han. Wir haben ein paar Techniker auf das Problem angesetzt. Das Schiff wird bis zu unserer Rückkehr startbereit sein."


  Wir starten, sobald wir uns vergewissert haben, daß das Projekt Sternenschrei zerstört wurde", erklärte Leia. Und wenn möglich, würden wir dem Individuum, das hinter dem Projekt steht, gerne ein paar Fragen stellen. Laut unseren Quellen..."


  Ein Shi'ido namens Borborygmus Gog", unterbrach Hoole sie. Wir wissen Bescheid."


  Leia machte große Augen. Sie war offensichtlich beeindruckt.


  Hoole fuhr fort: Ich fürchte bloß, Sie werden ihm keine Fragen mehr stellen können. Er starb vor einigen Tagen. Und ich bin sicher, daß alle maßgeblichen Kenntnisse mit ihm gestorben sind."


  Hört sich an, als hättet ihr uns eine Menge zu erzählen", meinte Han mit einem Kopf schütteln.


  Später", wandte Leia ein. Zuerst sollten wir uns mal davon überzeugen, daß Gog tot ist. Dreipeo! Erzwo!"


  Ein menschenähnlicher goldener Droide, der Deevee äußerlich sehr ähnelte, kam angewackelt, gefolgt von einem gedrungenen, faßförmigen Gefährten. Tash und Zak erkannten C-3PO und R2-D2 sofort.


  Da sind wir, Hoheit!" verkündete der goldene Droide, Dreipeo. Wir bilden die, äh, Nachhut."


  Erzwo gab darauf eine Reihe von Pfeif- und Piepstönen von sich.


  Sei still, Erzwo", erwiderte Dreipeo. Du könntest nicht einmal deine Servos vor Rost schützen."


  Leia ignorierte sie. Erzwo, klink dich in den Zentralrechner ein. Ich will alles wissen, was es über das Projekt Sternenschrei zu erfahren gibt."


  Erzwo rollte mir einem unternehmungslustigen Piepsen auf die Computerkonsole zu und koppelte seinen Verbindungsstecker mit einer unbelegten Buchse.


  Ich habe aus einer anderen Richtung meine eigenen Nachforschungen angestellt", erklärte Hoole derweil. Wir begegneten Gog, bevor ich wußte, daß sein Hauptquartier sich hier auf Kiva befindet. Und als wir herkamen, war diese Anlage verlassen, wir fanden keine Spur mehr von dem Projekt."


  Außer ihm hier!" lachte Tash und hob den kleinen Jungen auf die Schulter. Er hielt ihren adretten blonden Zopf fest im Griff und zog daran. Wir haben ihn in dieser Eikammer gefunden."


  Und wer bist du, Kleiner?" fragte Leia und nahm das pausbäckige Gesicht des Babys in beide Hände.


  Eppon!" kreischte der Kleine.


  Wir glauben, das ist sein Name", erklärte Tash. Es ist das einzige Wort, das er kennt."


  Leia fuhr mit dem Finger durch die dicke Staubschicht, die sich auf der Computerkonsole abgelagert hatte. Dieser Ort scheint schon eine ganze Weile verlassen zu sein. Wie ist es dem Baby gelungen, hier zu überleben?"


  Hoole deutete auf die eiförmige Kammer. Ich denke, genau das ist der Zweck dieser Kammer. Sie sollte das Kind während Gogs Abwesenheit am Leben erhalten."


  Dann hat dieser Gog wohl vorgehabt, irgendwelche Experimente mit dem Baby durchzuführen", warf Han verächtlich ein. Diese Imperialen sind widerwärtigere Schleimer als Jabba der Hutt."


  So wie es aussieht, hat ihn sein Schicksal ereilt, ehe er dem Kleinen etwas antun konnte", sagte Luke und kitzelte das Baby unterm Kinn. Eppon kicherte.


  Da ließ Erzwo ein aufgeregtes Zwitschern hören.


  Euer Hoheit", erläuterte Dreipeo, Erzwo sagt, daß er die Dateien aus diesem Rechner in seinen Gedächtnisspeicher übertragen hat. Wenn es jemals irgendwelche Aufzeichnungen über das Projekt Sternenschrei gegeben hat, so sind sie vernichtet."


  Ich wußte", sagte Hoole, daß Gog zu vorsichtig war, um Dateien offen herumliegen zu lassen. Was immer er plante, hat er in sein Grab mitgenommen."


  Nun, sorgen wir dafür, das wir es ihm nicht gleichtun", sagte Luke. Ich würde gern von diesem Planeten verschwinden, ehe uns der Ärger einholt."


  Entspann dich", erwiderte Han gähnend. Welcher Ärger sollte uns denn schon bis zu diesem ausgestorbenen Ort folgen?"


  


  Ein paar Stunden später durchwanderten Zak und Tash ein zweites Mal die Felslandschaft von Kiva. Sie hatten die Rebellen vor den seltsamen Schattenwesen gewarnt, so daß die Gruppe während des Fußmarsches die Augen offenhielt. Hinter den Arranda-Kindern ging der aus zehn Mann bestehende Trupp von Rebellen-Soldaten. Luke Skywalker hatte sich zu Zak und Tash gesellt, während Hoole vorwegmarschierte und sich mit leiser Stimme mit Prinzessin Leia und Han Solo unterhielt. Der mächtige Chewbacca schritt allen voran und prüfte mit seinen scharfen Wookiee-Sinnen die Umgebung auf mögliche Gefahren.


  Zak, Tash und Luke Skywalker wechselten sich darin ab, das Baby zu tragen, und Eppon zupfte an ihren Haaren und fuhr ihnen mit den Händchen durch die Gesichter, während er munter kicherte und gurrte.


  Wenn ich wüßte, wie wir uns um dieses Kind kümmern sollen", überlegte Hoole laut. Wir können den Kleinen nicht füttern, es sei denn, er ißt die Lebensmittelrationen, die wir vom Schiff mitgebracht haben."


  Es besteht zur Zeit kein Grund, sich darüber den Kopf zu zerbrechen", erwiderte Luke. Er giert lediglich nach Aufmerksamkeit. Anscheinend hat ihn nie zuvor irgend jemand herumgetragen oder mit ihm geschmust."


  Das ist traurig", bemerkte Tash. Vielleicht ist er ein Waisenkind."


  In dem Fall weiß ich genau, wie er sich fühlt", sagte Zak.


  Ich auch", fügte Luke Skywalker leise hinzu.


  Na, jetzt ist er jedenfalls kein Waisenkind mehr!" verkündete Tash gutgelaunt. Er hat uns." Sie hob das Baby hoch in die Luft. Eppon, von heute an sind Zak und ich deine Geschwister, und du bist ab jetzt ein offizielles Mitglied der Arranda-Familie."


  Eppon!" quietschte das Baby glücklich.


  Eppon zappelte so sehr, daß Tash den Kleinen beinahe fallen ließ.


  Puh, er wird mir langsam zu schwer. Bereit zur Übernahme, Zak?"


  Zak schlenkerte die Arme, als seien sie weichgekochte Nudeln. Nicht ich. Mir fallen gleich die Arme ab. Luke?"


  Der blonde Rebell zuckte die Schultern. Tut mir leid, Kinder, ich muß mich Chewie an der Spitze anschließen. Vielleicht erklärt sich einer aus dem Kommando bereit. Hey, Rax!"


  Einer der Rebellen-Soldaten drängelte sich nach vorne. Ja, Sir?"


  Haben sie was dagegen, den Babysitter zu spielen?"


  Der Soldat seufzte. Man konnte sehen, daß ihm die Vorstellung nicht gefiel, aber Luke war ein Held der Rebellion, also hängte Rax sich das Blastergewehr über die Schulter und wuchtete den kleinen Eppon in seine Arme. Eppon barg sofort den Kopf in der Halsbeuge des Kämpfers. Eppon!"


  Er kann Sie leiden", lachte Tash.


  Hurra", brummte der Soldat.


  Sie setzten ihren Marsch fort.


  Bald gelangten sie zu einer von Felsen bestandenen Ebene, die einem kleinen steinernen Wäldchen glich. Es gab hohe, dünne Felsnadeln, die Hoole bis über den Kopf ragten, sowie kürzere, dickere Brocken, die nur Tashs Hüfte erreichten. Wenngleich Felsen wie diese den ganzen Planeten bedeckten, so standen sie hier doch so dicht, daß ein einzelner Wanderer kaum zwischen ihnen hindurchzugehen vermochte.


  Han Solo hieß die anderen anhalten. Da können wir nicht durch und uns gegenseitig im Auge behalten", erklärte er.


  Wir müssen uns aufteilen und einzeln sehen, wie wir zurechtkommen."


  Vielleicht sollten wir außen herum gehen", schlug Leia vor.


  Da würden wir eine Menge Zeit verlieren", entgegnete Han. Außerdem bezweifele ich, daß wir uns über irgendwas Sorgen machen müssen."


  Ich werde mich lieber vergewissern", sagte Hoole.


  Er schloß die Augen. Zuerst sah es so aus, als würde er vor Kälte zittern. Dann bewegte sich die Haut über die Knochen, und im nächsten Augenblick hatte er die Gestalt geändert... und war zu einer langen, dünnen Schlange geworden  eine nahezu durchsichtige Schlange, die in Kivas grauem Licht nur schwer auszumachen war.


  Erzwo piepste.


  Ganz richtig", erwiderte Dreipeo. Master Hoole wird als Kristallschlange keine Mühe haben, diese Felsen zu erkunden." Dreipeo senkte die Stimme. Ich bin nur froh, daß er in die andere Richtung will und nicht in meine."


  Die Kristallschlange glitt in das Gesteinsfeld und wand sich behende durch die Lücken. Kurz darauf entdeckten sie auf der anderen Seite ein lichtes Glitzern, eine verwischte Bewegung, und die Schlange verwandelte sich wieder in Hoole. Der hochgewachsene Shi'ido winkte. Der Weg war sicher.


  Leia erwiderte das Winken. Okay. Formation auflösen. Beeilen wir uns!"


  Die Rebellen-Soldaten traten aus dem Glied und verschwanden, jeder auf sich allein gestellt, in dem Steinwäldchen. Da sie die kleinsten waren, bewegten Zak und Tash sich ohne Schwierigkeiten durch das Felslabyrinth und erreichten rasch die andere Seite, wo sie von Hoole erwartet wurden. Dann sahen sie zu, wie die Rebellen, einer nach dem anderen, auf ihre Seite des Feldes gelangten. Kurz darauf waren alle da, bis auf...


  Wo ist Rax?" wollte Han wissen.


  Wo ist Eppon?" fragte Tash.


  Er war direkt hinter mir", sagte einer der Soldaten. Ich dachte, er..."


  Der Rebell brachte seinen Satz nicht zu Ende. Ein entsetzlicher Schrei zerriß die Stille.


  Sie stürzten alle zurück in den Felswald und rannten in die Richtung, aus der der Schrei gekommen war. Zak und Tash kamen als erste an, Hoole, Han Solo und Luke Skywalker waren ihnen dicht auf den Fersen. Was sie sahen, ließ ihren Atem stocken.


  Eppon lag, zu einer Kugel zusammengerollt, auf dem Boden und schluchzte. Es schien, als wäre er einfach fallen gelassen worden. Neben ihm lag das Blastergewehr des Soldaten Rax, seine Uniform, das Gepäck, sogar die Stiefel.


  Der Soldat selbst jedoch war verschwunden.


  


  * 7 *


  Alle handelten gleichzeitig. Die Rebellen-Soldaten zogen die Waffen und machten sich unverzüglich daran, die Umgebung zu durchkämmen. Zak und Tash beeilten sich, Eppon aufzuheben, während Hoole und die Anführer der Rebellen sich um die Hinterlassenschaft ihres Kameraden versammelten.


  Armes Baby", sagte Tash. Er hat einen blauen Fleck am Arm."


  Er ist doch ein zähes Kerlchen", meinte Zak. Er weint nicht mal mehr."


  Neben ihnen durchsuchte Leia die zusammengeknüllte Uniform des Soldaten, in der sich absolut nichts befand. Leia kratzte sich am Kopf. Was glaubt ihr, ist hier vorgefallen?"


  Ich weiß es nicht", antwortete Han. Aber Rax war ein gut bewaffneter und ausgebildeter Soldat. Er hätte nicht kampflos aufgesteckt."


  Es scheint, als wäre Rax einfach aus seiner Uniform gezogen worden. Könnte das eines dieser Schattenwesen getan haben, von denen Sie gesprochen haben, Hoole?" erkundigte sich Leia.


  Der Shi'ido zuckte die Achseln. Keine Ahnung. Aber sie haben uns keinen Hinweis darauf gegeben, über derartige Kräfte zu verfügen."


  Luke Skywalker runzelte die Stirn. Dieser Ort verursacht mir Bauchschmerzen."


  Chewie ließ ein tiefes, irritiertes Knurren hören, und Han übersetzte: Chewie sagt, daß er überhaupt nichts riecht. Und es gibt auch sonst keine Spuren. Wer immer das hier getan hat, muß ein Geist sein."


  Tash warf Hoole einen Blick zu und sah, daß ein besorgter Gesichtsausdruck über seine Züge flog. Doch ehe sie etwas dazu äußern konnte, sagte Han schroff: Rax war ein guter Mann, aber jetzt los, machen wir, daß wir weiterkommen. Ich möchte nicht, daß wir auf unserer kleinen Wanderung noch jemanden verlieren."


  Die Rebellen hielten die Waffen im Anschlag, als die Gruppe ihren Marsch fortsetzte. Doch sie hörten und sahen nichts.


  Es ist ruhig", flüsterte Tash.


  Wie im Grab", nickte Zak.


  Still", rief Hoole sie gereizt zur Ordnung.


  Eine Zeitlang trug Tash Eppon, doch nachdem sie ungefähr drei Kilometer zwischen sich und Gogs Labor gebracht hatten, drückte sie das Baby Zak an die Brust. Kannst du ihn mal eine Weile nehmen?"


  Zak hob Eppon auf den Arm. Klar... puh! Liegt es an mir, oder ist er schwerer geworden?"


  Es liegt an dir, Lasergehirn", unkte seine Schwester. Du wirst eben allmählich müde."


  So besonders müde bin ich gar nicht. Er nimmt nur ständig zu."


  Ohne was zu essen?" Tash schüttelte den Kopf. Meinst du, du kommst trotzdem klar? Ich will mich mal mit Luke unterhalten."


  Wir kommen zurecht, nicht wahr, kleiner Kerl?"


  Eppon!" zwitscherte der Kleine.


  Tash eilte an Onkel Hoole, Han und Leia vorbei und schloß zur Spitze der Gruppe auf, wo Luke Skywalker und Chewbacca gingen. Sie marschierten ein Dutzend Meter vor den anderen, um sicherzugehen, daß nichts Unerfreuliches den Rebellen-Trupp erwartete. Tash holte sie in dem Augenblick ein, als sie einen schmalen Durchgang zwischen zwei steilen Felswänden betraten.


  Luke, darf ich Sie etwas fragen?"


  Luke unterbrach die Musterung des Pfades zwischen den Felsen und wandte sich ihr zu. Was denn, Tash?"


  Sie zögerte. Sie hatte so viele Fragen auf dem Herzen, und es gab so viel, was sie über die Jedi-Ritter und die Macht erfahren wollte. Doch sie wußte nicht, wie. Und bereits seit ihrer ersten Begegnung mit Luke vermutete sie, daß er ein Jedi war oder doch zumindest eine Menge über sie wußte. Der Grund dafür war, daß er ein Lichtschwert trug  sie konnte die Gegenwart der Waffe spüren, wie ein Energiefeld, das ihn umgab.


  Was wissen Sie... Was wissen Sie über die Macht?" fragte sie schließlich.


  Nicht viel", gab Luke zu. Nur, was ein alter Freund mich gelehrt hat. Die Macht ist es, die dem Jedi seine Stärke gibt. Sie ist eine Art Energiefeld, das die Galaxis zusammenhält. Sie verbindet alle Dinge."


  Ist sie... ist sie eine Waffe?" fuhr Tash fort.


  Luke schüttelte den Kopf. Ich glaube nicht. Das ist nicht der richtige Weg, die Macht einzusetzen. Die Jedi-Ritter haben sie in Schlachten benutzt, trotzdem ist die Macht keine Waffe wie ein Blaster oder ein Lichtschwert. Sie ist mehr wie eine Kraft, die einem hilft, sich auf sich selbst zu besinnen und alle Dinge ringsum zu verstehen."


  Tash fragte: Beherrschen Sie die Macht?"


  Luke zuckte bescheiden die Schultern. Ein wenig, glaube ich. Deshalb bin ich mit Chewie hier vorne. Ich verfüge nicht über seinen Geruchssinn, doch manchmal fühle ich Dinge. So wie einen inneren Alarm."


  Ja!" rief Tash aufgeregt.


  Luke zog eine Augenbraue in die Höhe. Hast du auch solche Ahnungen?"


  Jetzt war es an Tash, die Achseln zu zucken. Na ja, ich schätze..."


  Doch ehe sie antworten konnte, ließ Chewie ein ohrenbetäubendes Gebrüll hören. Im selben Moment riß Luke alarmiert die Augen auf und schrie: Runter!" Er ließ sich zwischen die Felsen fallen und riß Tash mit sich zu Boden, als auch schon ein Blasterblitz in Kopfhöhe durch die Luft zischte.


  Chewbacca grollte eine weitere Warnung, und Tash mußte nicht warten, bis Han Solo ihr erklärte, was er meinte.


  Ein Hinterhalt!" wiederholte sie, während ringsum Blasterschüsse wie ein Hagelsturm auf sie niederprasselten.


  Die Rebellen-Kompanie ging zwischen den Felsen in Deckung. Ein Soldat war jedoch zu langsam, ein Blasterblitz traf ihn in die Brust und wirbelte ihn herum.


  Erwidert das Feuer!" befahl Leia. Die Luft heizte sich unter den hin- und herzuckenden Energieentladungen rasch auf.


  Wer könnte sich auf so einem toten Felsen aufhalten?" wollte Han wissen. Piraten? Schmuggler?"


  Schlimmer", entgegnete Leia. Sieh nur!"


  Sie konnten sehen, wie sich über den Pfad vor ihnen langsam einige Gestalten näherten. Die Gestalten trugen weiße Rüstungen, und weiße Helme verdeckten ihre Gesichter.


  Sturmtruppen.


  Was hat denn das Imperium hier verloren?" schimpfte Han.


  Weiß ich nicht", rief Leia. Aber das beantwortet unsere Frage nach Rax' Verbleib. Die Imperialen müssen ihn irgendwie erwischt haben."


  Aber warum sollten sie seine Kleider und Ausrüstung zurücklassen?" fragte Luke und duckte sich, als ein Blasterblitz über ihn hinwegfuhr.


  Frag sie!" brüllte Han zurück. Mich interessiert bloß, wie sie uns gefunden haben."


  Vielleicht sind sie uns gefolgt", ließ sich Luke hinter seinem Felsbrocken vernehmen.


  Keine Chance. Mir ist niemand gefolgt!" behauptete Han.


  Ich fürchte, die waren hinter uns her", mischte sich Hoole ein. Wir dachten, wir wären unseren imperialen Häschern entkommen, bevor wir herkamen. Aber vielleicht kann ich helfen. Ich könnte mich in ein Wesen verwandeln, das..."


  Ich glaube, das ist absolut keine gute Idee", warf Han ein. Seht!"


  Sie faßten wieder den Pfad ins Auge. Die Sturmtruppler schlichen sich an und versuchten, während sie immer näher kamen, vor den Blastern der Rebellen in Deckung zu bleiben. Eine bedrohlich wirkende Gestalt indes trat ins Freie und rückte unbeirrt vor. Ihre Rüstung war so dunkel wie ihr Herz, und ihr Umhang wehte ihr nach wie ein Schatten.


  Darth Vader!" rief Leia und befahl: Feuer!"


  Die Rebellen eröffneten das Feuer und überschütteten den Dunklen Lord der Sith mit einem Schauer aus Energiestrahlen. Zak beobachtete aus seinem Versteck, wie die Blasterblitze auf Vader zuschössen, und dachte bereits, der Dunkle Lord wäre verloren. Doch Vader beschrieb nur einen Bogen mit einer behandschuhten Hand, und die Blasterblitze wechselten die Richtung und stoben auseinander wie vom Wind aufgewirbeltes Laub.


  Was, zur...? schrie Zak. Das gibt's doch nicht!"


  Wir müssen ihn aufhalten", knurrte Han.


  Ich habe eine Idee", sagte Leia. Sie hob ihre Blasterwaffe, zielte jedoch nicht auf Vader, sondern auf die Felswand über ihm, und schoß. Der Schuß traf die Wand und sprengte einen großen Felsbrocken heraus. Weitere Gesteinssplitter folgten, und im nächsten Augenblick polterte eine kleine Lawine aus Geröll genau vor Vader auf den schmalen Pfad herab. Als der Staub sich senkte, sahen sie, daß die herabgestürzten Felsen den Weg blockiert hatten.


  Gut geschossen, Leia", jubelte Tash.


  Ja, nicht übel, Euer Hochwohlgeboren!" räumte Han ein.


  Das wird Vader bloß nicht lange aufhalten", sagte Leia. Wir müssen etwas unternehmen."


  Er ist hinter mir her", erklärte Luke. Seit wir den Todesstern vernichtet haben, sinnt er auf Rache."


  Wenn das stimmt, sollten wir Hoole, Zak und Tash fortschicken", erwiderte Leia. Das Schiff müßte in der Zwischenzeit repariert sein, und sie werden sich dort in Sicherheit befinden. Vader wird sie in Ruhe lassen, wenn er hinter uns her ist."


  Wir können euch doch nicht einfach im Stich lassen!" wandte Tash ein.


  Dies ist unser Kampf, Tash", erklärte Luke gelassen. Vader ist mächtiger, als du dir vorstellen kannst. Du mußt von hier fort. Wir halten die Imperialen auf, so lange wir können."


  Hoole schüttelte den Kopf. Wir können unmöglich zulassen, daß ihr euer Leben für uns aufs Spiel setzt."


  Hey, mein Leben für anderer Leute Probleme zu riskieren ist so etwas wie mein Hobby geworden", grinste Han.


  Leia deutete auf vier Rebellen-Soldaten. Sikes! Bergan! Tino! Meex! In die Mitte vortreten!"


  Die vier drängten sich nach vorne. Sie haben einen neuen Auftrag. Geleiten Sie diese Zivilisten sicher zum Schiff zurück. Wenn wir binnen vier Stunden nicht zu Ihnen gestoßen sind, starten Sie, ohne sich umzuschauen, von diesem Planeten."


  Ja, Hoheit!" riefen die Soldaten unisono.


  Gehen wir", sagte Hoole. Wo ist das Kind?"


  Ich habe ihn da drüben versteckt, wo er vor dem Blasterfeuer in Sicherheit war", berichtete Zak. Er liegt hinter diesem Felsen."


  Zak trat hinter den Gesteinsbrocken und schnappte nach Luft.


  Aus dem Baby war ein kleiner Knabe geworden.


  


  * 8 *


  Ich kann nicht gerade behaupten, ein Experte zu sein", sagte Deevee, aber ich glaube doch, diese Wachstumsrate ist bei menschlichen Kindern undenkbar."


  Vor einer Weile war er noch ungefähr ein Jahr alt", ergänzte Zak, und jetzt sieht er aus wie drei."


  Eppon!" quietschte der kleine Junge.


  Wir haben keine Zeit, uns darüber den Kopf zu zerbrechen", stellte der Soldat namens Meex fest. Ich werde ihn tragen." Er klaubte den Jungen mit Leichtigkeit vom Boden auf, und die kleine Gruppe setzte sich in Bewegung.


  Um ausreichenden Abstand zwischen sich und den Imperialen herzustellen, marschierten sie zurück, bis sie zu dem Gesteinsfeld gelangten. Dort wandten sie sich nach links und bahnten sich einen anderen Rückweg durch die felsige Landschaft von Kiva. Die Soldaten glaubten, das Schiff trotzdem in ein oder zwei Stunden erreichen zu können.


  Tash und Zak blickten sich einige Male um, während sie sich beeilten, das Schlachtfeld hinter sich zu lassen. Die Imperialen mußten die Gesteinslawine durchbrochen haben, denn es war erneut Blasterfeuer zu hören.


  Ich hoffe, es geht ihnen gut", sagte Tash leise.


  Ich bin sicher, das tut es", meinte Hoole. Soweit es uns betrifft, haben wir alles erledigt, weshalb wir hergekommen sind. Gogs Hauptquartier ist verlassen; jetzt müssen wir so schnell wie möglich von diesem Planeten verschwinden."


  Sie glauben aber nicht, daß wir noch in Gefahr sind, oder, Master Hoole?" sorgte sich Deevee. Ich nehme doch an, die Imperialen waren für das Verschwinden des ersten Soldaten verantwortlich."


  Vielleicht", entgegnete Hoole. Aber es gibt noch andere Gefahren."


  Der Shi'ido deutete auf eine breite Schlucht auf ihrer rechten Flanke. Tash konnte zuerst nichts erkennen. Dann sah sie, daß es in dieser Schlucht von Schatten nur so wimmelte. Und die Schatten bewegten sich.


  Gespenster", flüsterte sie.


  So ist es", nickte Hoole abgebrüht. Sie sind uns auf den Fersen, seit wir das geräumte Labor verlassen haben."


  Tash war verblüfft. Und du hast uns nichts davon gesagt?"


  Hoole blieb ihr eine Antwort schuldig.


  Auch die Rebellen hatten unterdessen die seltsamen Schatten entdeckt. Unser Landeplatz ist nur noch ein paar Kilometer von hier entfernt", sagte Meex. Wenn wir uns beeilen, können wir..."


  Sie greifen an!" schrie einer der übrigen Soldaten.


  Die Schatten bewegten sich so langsam und stetig von allen Seiten auf sie zu, als würden sie im Nachmittagslicht einfach immer länger.


  Die kleine Gruppe sah sich nach einem Ausweg um, doch jede Route wurde ihnen von Dunkelheit versperrt.


  Die Schatten hoben ihr Geheul an.


  Mörder!


  Mammon!


  Schlächter!


  Mammon!


  Mörder!


  SchlächterschlächterschlächterschlächterSCHLÄCHTER!


  Einer der Schatten schien sich vom Boden zu erheben. Er bäumte sich auf wie eine aus materieller Finsternis gebildete Gestalt und machte einen Satz nach vorn.


  Die Soldaten feuerten ihre Waffen ab, und die Blasterblitze bohrten sich kreischend in den dunklen Vorhang. Das Flüstern wich einem zornigen Grollen, doch davon abgesehen tat sich nichts.


  Die Blaster sind nutzlos", bemerkte Meex. Versuchen wir Thermaldetonatoren."


  Ein anderer Soldat löste eine faustgroße Kugel vom Gürtel und schleuderte sie in die Dunkelheit. Alles runter!"


  Sie duckten sich und beschirmten ihre Augen, und die Granate explodierte. Einen Augenblick lang waren sie in einen grellweißen Blitz getaucht, der die Schatten auslöschte. Doch diese kamen wieder, sobald das Licht vergangen war, und krochen weiter auf sie zu.


  Die Rebellen-Soldaten bildeten einen engen Kreis, der Hoole, Deevee, Zak und Tash in seiner Mitte einschloß. Nur noch wenige Meter hellen Tageslichts trennten sie von den Gespenstern. Tash konnte die Schemen in ihrer ureigensten Finsternis jetzt genau erkennen: zornerfüllte Gestalten, die sich in der Dunkelheit krümmten und zur Attacke sammelten. Und sie konnte ihre Gegenwart spüren. Sie waren wütend. Sie fühlte, daß allein die Wut ihnen geblieben war. Sie war das einzig noch Lebendige an ihnen.


  Mörder! Mörder!


  Die Soldaten gaben ein paar weitere Feuerstöße in die Dunkelheit ab  ohne Ergebnis.


  Onkel Hoole, was sollen wir tun?" verlangte Zak zu wissen.


  Doch Hoole antwortete nicht. Er stand wie zu Stein erstarrt und starrte in die Finsternis. Sein Blick verlor sich in weiter Ferne, und er schien auf etwas zu warten.


  Tash wandte sich an Meex. Was sollen wir tun?"


  Der Soldat schüttelte den Kopf. Die Blaster bringen nichts. Granaten bringen nichts. Und ich habe bestimmt keine Lust, Mann gegen Mann gegen diese Wesen vorzugehen, was immer sie sein mögen."


  Sind Sie mit irgendwelchen Ionenwaffen ausgerüstet?" erkundigte sich Zak.


  Meex wölbte eine Augenbraue. Na ja, wir haben eine tragbare Ionenkanone, mit der man üblicherweise Luftfahrzeuge bekämpft. Aber Ionenwaffen richten gegen lebende Wesen nichts aus."


  Zak nickte Gegen diese schon. Schnell!"


  Bergan!" bellte Meex. Tino! Setzen Sie die Ionenkanone zusammen! Beeilung!"


  Die beiden Soldaten rissen ihr Marschgepäck auf und zerrten diverse große Ausrüstungsgegenstände daraus hervor. Ein paar Sekunden später waren die Teile eingerastet und fügten sich zu einem kleinen, auf eine Lafette montierten Geschütz zusammen.


  Ich halte das für reine Zeitverschwendung", sagte Meex. Aber was soll's? Feuer!"


  Die Soldaten richteten die Ionenkanone auf die Schatten und feuerten. Weiße Energieentladungen fuhren zwischen die versammelten Gespenster. Plötzlich drangen Schreie aus der Dunkelheit, und die Schatten stoben auseinander.


  Das hat hingehauen!" frohlockte Meex. Feuern nach eigenem Ermessen!"


  Die Kanone donnerte wieder und wieder, und die Schatten flohen, vor Entsetzen kreischend, während die Soldaten weiter auf sie schossen.


  Zu aller Überraschung erwachte Hoole plötzlich aus seiner Trance und brüllte: Halt! Hört auf zu schießen! Tut ihnen nichts! Halt!"


  Die Rebellen waren darauf gedrillt, Befehle zu befolgen, jedoch nicht die Hooles, daher feuerten sie weiter.


  Die Gespenster verstreuten sich und verschwanden zwischen den Felsen, aber die Rebellen richteten die Kanone auf eines der fliehenden Wesen und deckten es mit einem Hagel aus Schüssen ein. Das Gespenst kreischte auf und stürzte. Dann lag es da wie eine Pfütze irgendeiner dunklen Flüssigkeit, die sich auf dem felsigen Untergrund gebildet hatte.


  Einen hat's erwischt!" riefen die Rebellen.


  Nein!" klagte Hoole.


  Die Gruppe näherte sich vorsichtig dem gefallenen Gespenst. Der auf dem Boden zusammengekrümmte Schatten bot einen sonderbaren Anblick. Zak erwartete die ganze Zeit, jemanden in der Nähe stehen zu sehen, jemanden, der diesen Schatten warf, doch es gab nur den Schatten.


  Diese Wesen müssen aus Energie bestehen, dachte er. Deshalb richtet die Ionenkanone etwas gegen sie aus.


  Das Gespenst bewegte sich.


  Aufgepaßt!" befahl Meex. Das Ding könnte noch immer gefährlich sein."


  Das glaube ich nicht", warf Tash ein.


  Unter konvulsivischen Aufwallungen, die an kochendes Wasser erinnerten, nahm das Gespenst nun menschliche Gestalt an. Man konnte deutlich die Umrisse zweier Arme, der Schultern und des Kopfes erkennen. Und aus dem Kopf drang eine schwache, schwindende Stimme.


  Mörder!


  Tash sprach als erste. Wieso hast du uns angegriffen? Und wieso nennst du uns Mörder?"


  Schlächter, grollte die Stimme. Wir wollen Rache!


  Rache?" echote Zak. Warum an uns?"


  Wir fordern Gerechtigkeit. Wir werden uns an dem Mann rächen, der alles Leben auf diesem Planeten vernichtet und uns in Schattenwesen verwandelt hat. Wir werden dich töten!


  Tash zeigte auf sich und ihre Gefährten. Aber ihr irrt euch. Wir haben eurem Volk nichts getan."


  Du nicht, flüsterte das Gespenst und streckte einen schemenhaften Arm aus. Aber er!


  Und das Gespenst deutete auf Onkel Hoole.
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  Das Schweigen, das auf die Worte des Gespenstes folgte, war schrecklich.


  Tash glaubte ihr Herz in der Brust schlagen zu hören. Neben ihr rang Zak um sein Gleichgewicht.


  Was sollte das bedeuten?


  Hoole stand mit gesenktem Blick da. Sein Gesicht war so traurig und grau wie der Himmel über ihnen.


  Schließlich fand Zak Worte. Er blickte das Schattenwesen an. D-das muß ein Irrtum sein."


  Die Stimme des Gespenstes war noch dünner geworden. Nein. Er ist der Schlächter. Er hat mein Volk vernichtet.


  Onkel Hoole", sagte Tash flehentlich, sag ihm, daß das nicht stimmt. Sag ihm, daß es einen Irrtum gegeben hat."


  Hoole warf die Stirn in noch tiefere Falten. Er sah mit einem Mal sehr alt aus, und sehr, sehr müde. Er öffnete den Mund zum Sprechen, doch im selben Moment gab das Gespenst ein zorniges Zischen von sich. Und in der nächsten Sekunde löste sich das schemenhafte Wesen auf. Alles, was von ihm zurückblieb, war ein kalter, dunkler Fleck auf dem felsigen Untergrund.


  Hoole schloß den Mund, ohne etwas gesagt zu haben. Dann tat er das letzte, was Zak und Tash erwartet hätten.


  Er drehte sich um und ging davon.


  Onkel Hoole?" rief Tash ihm überrascht hinterher.


  Doch Hoole wandte sich nicht um. Wie betäubt sahen sie zu, wie er sich entfernte. Kurz darauf war er zwischen den Felsen verschwunden.


  Deevee", fragte Tash den Droiden, wo geht er hin? Sollen wir ihm folgen?"


  Der silberne Droide schüttelte langsam den mechanischen Kopf. Ich weiß es nicht, Tash. Ich weiß es wirklich nicht."


  Schließlich ergriff der Soldat Meex das Wort. Wohin er auch geht, dies ist ein Verstoß gegen das Sicherheitsprotokoll. Meine Befehle lauten, euch zum Schiff zu geleiten, und das werde ich auch tun. Tino und Bergan, Sie bleiben bei der Ausrüstung und der Ionenkanone. Passen Sie auf den Jungen auf, Sikes. Der Rest geht mit mir."


  Wir sollten bei Eppon bleiben", wandte Tash ein.


  Nein. Ich brauche dich möglicherweise, um deinen Onkel zu finden", befahl Meex.


  Was ist mit den Gespenstern?" fragte Deevee.


  Meex verzog das Gesicht. Es scheint, als wären diese Wesen hinter Hoole her und nicht hinter uns. Wir brauchen uns also keine Sorgen zu machen, bis wir ihn finden. Und genau das werden wir jetzt tun. Gehen wir!"


  Doch Meex irrte sich. Hoole blieb verschwunden, obwohl Zak, Tash und Deevee bei der Suche halfen. Nach einer halben Stunde vergeblicher Nachforschungen beschlossen sie, es aufzugeben.


  Meex willigte ein. Es ist schwer, jemanden zu finden, der nicht gefunden werden will."


  Besonders dann, wenn dieser Jemand ein Shi'ido ist", ergänzte Zak und trat enttäuscht nach einem Stein. Er könnte sich jederzeit in eine Felsmaus verwandeln und sich vor uns verstecken. Wir würden ihn niemals entdecken."


  Was hat er bloß?" wandte sich Tash an Deevee. Er hat sich schon, seit wir hier angekommen sind, seltsam aufgeführt. Warum hat er uns nicht geholfen, als die Gespenster uns zum ersten Mal angegriffen haben?"


  Und warum wollte er nicht, daß die Soldaten auf sie schießen?" fügte Zak hinzu.


  Und wieso hat er den Gespenstern nicht erklärt, daß sie irgendeinem Irrtum aufgesessen sind?" schloß Tash. Glaubst du...?" Sie schluckte. Glaubst du, Hoole könnte wirklich der Schuldige sein?"


  Zak schüttelte den Kopf. Niemals. Das muß einfach ein Mißverständnis sein."


  Deevee hielt einen Moment inne. Vielleicht kenne ich die Antwort. Aber es braucht eine Weile, alles zu erklären."


  Dann muß das warten", insistierte Meex. Wir werden umkehren und meine Männer und das Kind einsammeln, dann setzen wir unseren Marsch fort. Du kannst deine Geschichte erzählen, sobald wir in Sicherheit sind."


  Als sie zurückeilten, um zu den anderen zu stoßen, fühlte Tash ein Gefühl von Angst in sich wachsen, die sich wie ein Knoten in ihrem Magen zusammenzog. Sie wußte, was das bedeutete.


  Wir müssen uns beeilen", sagte sie, während sie durch das steinige Terrain stolperten. Wir sind in Gefahr."


  I-Ich glaube, ich weiß, was du meinst", erwiderte Zak. Ich hab', was diesen Ort angeht, ein echt mieses Gefühl."


  In den nächsten Sekunden war die kivanische Luft nur von dem Klang ihrer rennenden Füße erfüllt. Dann durchbrach ein neues Geräusch die Stille, das Geräusch entsetzter menschlicher Stimmen, die sich in der Ferne erhoben.


  Nein! Hilfe!" schrien die Stimmen.


  Das sind Bergan und Tino!" rief Meex.


  Ein einzelner Blasterschuß hallte durch den Äther, gefolgt von neuen Schreien. Nein! Aaaah!


  Dann sank wieder Stille über die Szene.


  Kommt, rasch!"


  Sie stießen auf die Überreste dreier Soldaten. Als hätten sich ihre Körper einfach in Luft aufgelöst, lagen die Uniformen und die Ausrüstung von Bergan, Tino und Sikes auf einem Haufen.


  Keine Anzeichen für einen Kampf. Kein Blut. Nichts", brummte Meex. Was geht hier vor?"


  Wo ist Eppon?" fragte Tash in Panik.


  Eppon!" ließ sich ein dünnes Fiepen vernehmen.


  Der kleine Junge hatte sich in einem ausgetrockneten Flußbett in ihrer Nähe verkrochen. Er kicherte und watschelte auf Tash zu, die ihn aufnahm. Ich bin froh, daß es dir gut geht, Kleiner", flüsterte sie.


  Wie ist er da reingekommen?" wollte Zak wissen. Vor noch nicht allzu langer Zeit konnte er kaum krabbeln."


  Vielleicht hat ihn einer der Soldaten hineingestoßen, als die Gespenster angriffen", vermutete Deevee. Auf diese Weise kam der Junge unverletzt davon."


  So ganz ist er nicht davongekommen", bemerkte Tash. Seht euch das an."


  Eppons Stirn zierte ein purpurner Bluterguß von der Größe eines Vogeleis, der bereits zur Beule angeschwollen war. Armer Eppon", gurrte Tash.


  Eppon!" echote das Baby.


  Wir müssen von hier verschwinden", stellte Meex kategorisch fest.


  Nicht ohne Onkel Hoole", sträubte sich Tash.


  Meex setzte zu einer scharfen Erwiderung an, als Zak zwischen die beiden trat. Tash, mit den Bordsensoren des Schiffs können wir den ganzen Planeten nach Hoole absuchen. Das geht schneller."


  Tash war nicht überzeugt, doch sie entgegnete: Gut, wenn du es sagst, Zak."


  Deevee bot an, Eppon auf dem Rücken zu transportieren. Sie rissen Stoffbahnen aus Sikes Uniform und improvisierten eine primitive Tragetasche, setzten Eppon hinein und hängten die Tasche über Deevees stählerne Schulter.


  Fertig?" fragte Tash.


  Ich denke ja", gab Deevee zurück. Ich möchte gerne in Sicherheit sein, ehe es dunkel wird."


  Tash hob den Blick zum Himmel. Der war so trüb und grau, wie er es bereits bei ihrer Landung gewesen war. Das Licht hat sich nicht verändert. Ich glaube nicht, daß es hier jemals Nacht wird. Es ist permanent Dämmerung."


  Meex lud die Ionenkanone auf und bereitete sich auf den Aufbruch vor. Im Laufschritt Marsch!" befahl Meex. Gehen wir!"


  Zuerst bereitete es Zak und Tash keine Probleme, mit dem Marschtritt, den der Soldat vorgab, Schritt zu halten, doch bald schon blieb ihnen die Luft weg und ihre Füße fühlten sich planetenschwer an. Zak stand kurz vorm Zusammenbruch. Und Deevee stieß plötzlich einen Alarmruf aus und brach mit einem metallischen Scheppern seiner Arme und Beine in die Knie. Die behelfsmäßige Tragetasche, die Eppon barg, rutschte ihm von der Schulter und landete neben ihm auf dem Boden.


  Beim Schöpfer!" rief der Droide aus. Ich glaube, ich habe mir eine Beule zugezogen. Und das so kurz nach der Reparatur."


  Du hast Eppon fallen lassen!" schimpfte Tash und eilte zu dem Lumpenbündel.


  Zak half derweil dem Droiden auf die Füße. Was ist passiert, Deevee?"


  Ich weiß es nicht, Zak", erwiderte der Droide. Ich lief, und plötzlich hatte mein Gyrostabilisierungssystem eine Fehlfunktion. Ich kann mir nicht denken, warum."


  Ich schon", warf Tash ein. Seht!"


  Sie hatte den kleinen Eppon aus den verknoteten Stoffbahnen befreit, bloß war dieser nicht mehr so besonders klein. Er war gewachsen und sah jetzt aus wie ein vier oder fünf Jahre altes Kind. Er hatte glattes, schwarzes Haar, das ihm bis auf die Schultern reichte, und ungemein dunkle Augen. Die Haut war geschmeidig und blaß, abgesehen von der Stelle, wo der Bluterguß, der noch größer geworden war, seine Stirn bedeckte.


  Das ist nicht natürlich", meinte Meex mißtrauisch.


  Da muß ich Ihnen zustimmen", sagte Deevee. Offenbar hatte Gog mit seinen Experimenten bereits begonnen, bevor wir dieses Kind retten konnten. Irgend etwas ist diesem armen Jungen angetan worden."


  Meex trat einen Schritt vor. Ich sage das nicht gerne, aber vielleicht bedeutet dieses Kind mehr Ärger als Nutzen."


  Tash zog Eppon darauf näher zu sich heran. Er war fast schon zu schwer, um getragen zu werden, doch sie drückte ihn fest an die Brust. Nein! Es gibt an diesem Ort ganz offensichtlich eine ganze Menge gefährlichere Dinge."


  Zak kam seiner Schwester zu Hilfe. Und was wollen Sie tun? Wollen Sie Eppon einfach hier zurücklassen? Ihn verdursten lassen? Sehen Sie ihn sich an! Er ist immer noch ein Kind!" Zak sah Eppon in die Augen. Eppon, kannst du sprechen? Kannst du irgend etwas sagen? Wächst dein Gehirn genauso schnell wie dein Körper?"


  Eppon lächelte zur Antwort so süß wie ein neugeborenes Baby und lachte. Dann drückte er Tash. Eppon!"


  Meex' Gesichtszüge wurden weich, und Zak und Tash wußten, daß sie als Sieger aus dem Streit hervorgegangen waren.


  Eppon war unterdessen aus dem Strampelanzug herausgewachsen, in den man ihn gesteckt hatte. Meex zog widerstrebend eine Hemdbluse aus seinem Marschgepäck, die dem Jungen viel zu groß war, doch sie rollten die Ärmel auf und banden das Hemd um die Hüften mit einem Stück Kordel zusammen. Das Ganze sah aus wie ein überweites Gewand, erfüllte jedoch seinen Zweck, also marschierten sie weiter.


  Sie bewegten sich eilig unter einer dunklen Wolke fort. Tash und Zak sorgten sich um Onkel Hoole, und alle gemeinsam fragten sie sich beunruhigt, wer wohl als nächstes verschwinden würde. Nur Eppon schien unbeeindruckt. Er vermochte noch immer nicht zu sprechen, aber er sprang lachend neben Tash her und krähte angesichts aller Dinge, die sein Interesse fanden, fröhlich sein Eppon!"


  Die düstere Stimmung lichtete sich ein wenig, als sie einen kleinen Hügel erklommen und sahen, daß in einer ausgedörrten Ebene am Horizont zwei Raumschiffe lagen. Eines der Schiffe war ein einfacher Frachter, das andere, wie eine Untertasse geformt, sah aus, als werde es nur von Klebstoff und viel Glück zusammengehalten. Doch wer dieses Schiff kannte, wußte, daß es einer der schnellsten Raumer der Galaxis war.


  Der Millennium Falke!" rief Zak voller Bewunderung.


  Endlich in Sicherheit!" seufzte Tash.


  Meex nickte. Hoffen wir, die Techniker haben alle Reparaturen ausgeführt."


  Sie liefen den Abhang hinunter und eilten zu den Schiffen. Meex rief, erhielt aber keine Antwort. Sie durchsuchten den Millennium Falken. Niemand an Bord.


  Tash erschauerte, als sie an die Gespenster dachte. Glauben sie...?"


  Ihr bleibt hier!" wies Meex die Kinder an. Ich werde das andere Schiff überprüfen."


  Ich denke, das ist keine so gute Idee", wandte Zak ein. Wir sollten zusammenbleiben. Wie wär's, wenn wir eines dieser Schiffe benutzen, um die anderen zu finden und den Planeten nach Onkel Hoole zu scannen?"


  Nicht, ehe ich nicht genau weiß, was der Mannschaft zugestoßen ist, die wir hier zurückgelassen haben", widersprach Meex. Voller Mißtrauen betrachtete er Eppon. Ich will Gewißheit, ob die Gespenster die Leute haben."


  Tash, Zak und Deevee beobachteten durch das Kanzelfenster des Falken, wie Meex sich langsam zu dem zweiten Raumschiff schlich. Er bewegte sich lautlos und hatte seine Waffe gezogen. Er erreichte das Schiff und drückte sich mit dem Blaster im Anschlag gegen dessen äußere Hülle. Dann öffnete er die Einstiegsluke und streckte kurz den Blaster durch die Öffnung.


  Nichts geschah.


  Dann glitt er vorsichtig ins Innere des Frachters.


  Tash und Zak warteten drei Minuten. Fünf Minuten. Sieben Minuten.


  Als volle zehn Minuten vergangen waren, flüsterte Tash: Es kommt mir vor, als würden wir schon eine Ewigkeit warten. Sollen wir ihm nachgehen?"


  Doch Zak schüttelte den Kopf. Noch nicht."


  Eppon ließ das andere Schiff nicht aus den Augen. Eppon", sagte er leise.


  Was, wenn er nicht wiederkommt?" fragte sich Tash laut.


  Wenigstens sind wir für den Moment in Sicherheit", meldete sich Deevee zu Wort.


  Eppon!" rief Eppon plötzlich, und ehe sie ihn zurückhalten konnten, lief er mit kleinen Schritten aus dem Cockpit und auf den Ausgang zu.


  Halt!" riefen Tash und Zak wie aus einem Munde und nahmen die Verfolgung auf.


  Wartet!" rief Deevee ihnen nach.


  Aber Tash und Zak waren schneller, und so erreichten sie die Luke vor dem Droiden. Sie sprangen ins Freie und sahen Eppon, der auf das andere Schiff zuhielt. Sein Tempo setzte sie beide in Erstaunen  es war erst wenige Stunden her, daß Eppon nicht einmal laufen konnte. Jetzt rannte er schneller, als irgendein Fünfjähriger es vermocht hätte.


  Eppon, bleib stehen!" schrien die Arrandas.


  Sie waren so damit beschäftigt, den Jungen im Auge zu behalten, daß sie die Schatten, die auf sie zugeschlichen kamen, gar nicht bemerkten.


  Was macht er denn?" wandte sich Tash atemlos an Zak.


  Wie kommst du darauf, daß ich das weiß?" gab Zak zurück. Ich sehe ihn ja nicht mal mehr. Er ist im Schatten des Raumschiffs verschwunden."


  Zak holte ihn ein, und im nächsten Moment sprang ihm das Herz in die Kehle.


  Der Schatten des Raumschiffs war mit einem Mal riesig groß geworden.


  Und er wuchs noch immer.


  Sekunden später hatte ihn der gewaltige schwarze Schatten eingeschlossen.


  Oh, nein."


  Das war alles, was Zak noch herausbringen konnte, bevor sich eine große Welle aus Dunkelheit vor ihnen auftürmte, auf sie hinabstürzte, sie verschlang und alles um sie her in Schwärze tauchte.
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  Zak hatte keine Ahnung, warum er das Bewußtsein verloren hatte und wieviel Zeit seither vergangen war. Das einzige, was er mit Bestimmtheit sagen konnte, als er wieder zu sich kam, war, daß seine Arme und Beine sich schwer anfühlten, als würde er aus tiefem Schlaf erwachen. Am Hinterkopf registrierte er eine wunde Stelle  als hätte er einen Felsbrocken als Ruhekissen benutzt. Die Augen waren geschlossen, und tiefe Dunkelheit umgab ihn. Er öffnete die Augen.


  Doch die Dunkelheit blieb.


  Zak blinzelte, um sich davon zu überzeugen, daß seine Augen wirklich geöffnet waren. Die Finsternis ringsum war undurchdringlich. Es war dunkler als in einem tiefen Loch, schwärzer sogar als der Weltraum.


  Wo bin ich?" sagte er laut.


  Tausend flüsternde Stimmen antworteten ihm gemeinsam. Du befindest dich im Herzen unseres Elends! Im Zentrum unseres Hasses!


  Zak spürte die Gespenster sich überall um ihn her bewegen. Wenn sie seine Haut berührten, fühlte es sich an wie ein warmer, modriger Windhauch. Zak war sich der Tatsache bewußt, daß die Gespenster ihn jeden Moment in Stücke reißen konnten. Er erschauerte.


  Er berührte etwas Weiches an seiner Seite. Stoff. Er tastete herum und fand Tashs Hand. Dann ihre Schulter, die er sanft schüttelte. Tash. Tash!"


  Obwohl sie weniger als eine Armeslänge von ihm entfernt war, konnte er sie nicht sehen, doch er hörte, daß sie sich bewegte. Zak?" murmelte sie benommen. Zak, wo sind wir?" Dann sagte sie mit zitternder Stimme: Oh, nein. Die Gespenster."


  Zak nickte. Sie haben uns erwischt."


  Zak und Tash erhoben sich und hielten sich bei den Händen. Sie spürten felsigen Untergrund und wußten, daß sie sich noch irgendwo auf Kiva befanden. Doch wohin sie auch blickten, fanden sie nichts als tiefste Dunkelheit.


  Was sollen wir jetzt machen?" fragte Zak.


  Ich weiß nicht", erwiderte Tash aus der Finsternis. Wir haben Onkel Hoole verloren. Wir haben Deevee verloren. Meex ist verschwunden. Eppon davongelaufen. Wir sind... wir sind wieder ganz allein."


  Zak drückte ihre Hand. Nicht, solange wir uns haben." Aus seiner Stimme klang Entschlossenheit. Vielleicht können wir uns einen Weg hier raus freikämpfen."


  Nein, wir sollten nicht gegen sie kämpfen, Zak", sagte Tash mit Nachdruck. Was auch immer diese Wesen sein mögen, sie sind wütend und leiden Qualen. Irgend etwas Furchtbares ist ihnen zugestoßen, und aus irgendeinem Grund machen sie uns dafür verantwortlich. Wir müssen sie davon überzeugen, daß wir ihnen nichts Böses wollen."


  Zak fühlte, wie ein Gespenst an ihm vorbeistrich; die schattenhafte Gestalt fuhr ihm seufzend ins Genick. Ihn fröstelte. Ich bin für jeden Vorschlag offen."


  Tash rief: Wir haben euch nichts getan! Wir sind nicht eure Feinde!"


  Mörder! Kinder des Mörders! erwiderten tausend Stimmen gleichzeitig. Hört uns zu! Einst gedieh auf Kiva eine wunderbare Zivilisation! Doch jetzt existieren nur noch unsere gequälten Seelen!


  Vielleicht können wir euch helfen", bot Tash an.


  Aber ihre Worte verursachten lediglich ein Kreuzfeuer wütenden Geheuls in der Dunkelheit. Als es verklungen war, höhnten die Stimmen: Helfen? Helfen? Vor vielen Jahren kamen schon einmal Fremde nach Kiva und boten ihre Hilfe an. Sie versprachen, uns groß und mächtig zu machen, doch statt dessen haben sie uns vernichtet! Unser gesamtes Volk wurde ausgelöscht! Sie desintegrierten unsere Körper und verschonten nur unsere Schatten.


  Das tut uns leid!" schrie Zak. Wir wissen, wie schrecklich das gewesen sein muß."


  Das könnt ihr nicht! klagten die Schatten. Habt ihr jemals eure Welt verloren?


  Ja, das haben wir!" rief Tash aus. Das Imperium hat unsere Heimatwelt Alderaan vernichtet. Wir haben alles verloren!"


  Ihre Erwiderung zog eine sonderbare Reaktion nach sich. Die Finsternis schien sich in plötzlicher Verwirrung irgendwie um sich selbst zu drehen. Schließlich erhob sich eine einzelne Stimme über die anderen: Aber ihr seid gemeinsam mit dem Mörder hergekommen! Ihr seid die Kinder Mammons!


  Nein, das sind wir nicht!" protestierte Zak. Wir sind mit keinem Mörder hierher gekommen. Von wem redet ihr überhaupt?"


  Sie reden", mischte sich aus der Dunkelheit eine andere Stimme ein, von mir."


  Die Finsternis teilte sich wie ein Vorhang, und eine einsame Gestalt mit hängenden Schultern und einem gequälten Gesichtsausdruck trat in die Mitte des schwarzen Kreises.


  Sie erkannten ihren Onkel Hoole.
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  Die Gespenster zogen den Kreis um Hoole enger zusammen und tauchten ihn und die Arranda-Kinder in tiefe Dunkelheit.


  Mörder! Schlächter! Rache! Rache! sangen die Stimmen.


  Onkel Hoole?" fragte Tash und streckte die Hand nach ihm aus. Sie fand die Hand ihres Onkels und umfaßte sie. Was soll das heißen? Was geht hier vor?"


  Es ist an der Zeit, daß ihr die Wahrheit über mich erfahrt", erreichte sie Hooles Stimme aus der Schwärze. Der strenge Kommandoton, den sie von ihm gewohnt waren, war verschwunden. An seine Stelle war ein leises Flüstern getreten, das ihnen eine traurige Geschichte offenbarte: Zak, du hast einmal daraufhingewiesen, daß ich dir und Tash niemals meinen Namen genannt habe. Für euch war ich Hoole, und mehr mußtet ihr beide nicht wissen. Die Wahrheit ist, daß ich meinen richtigen Namen bereits vor Jahren abgelegt habe. Ich habe versucht, ihn mit meiner Vergangenheit zu begraben."


  Es entstand eine Pause.


  Mein Vorname ist Mammon."


  Die Schatten stöhnten auf.


  Hoole fuhr fort: Vor nunmehr fast zwanzig Jahren war ich ein Wissenschaftler, der sich für brillant hielt und im Bereich der Genetik zu Berühmtheit gelangen wollte. Ich wollte nicht einfach Dinge klonen. Ich wollte Leben erschaffen.


  Als der Imperator an die Macht kam, sah ich meine Chance gekommen. Das Imperium ermutigte Forschungen auf neuen wissenschaftlichen Gebieten. Ein anderer Wissenschaftler und ich, wir erhielten vom Imperium Millionen Kredits und die Erlaubnis, mit unseren Experimenten zu beginnen."


  Du hast für das Imperium gearbeitet?" warf Tash ein, die dies kaum glauben konnte. Wußtest du denn nicht, wie böse das Imperium ist?"


  Nein", entgegnete Hoole. Niemand wußte, wie heimtückisch der Imperator wirklich sein würde  bis es zu spät war. Außerdem war ich viel zu sehr mit meinen Forschungen beschäftigt. Schließlich beendeten wir unsere grundlegenden Experimente. Dann benötigten wir mehr Platz, eine größere Anlage. Um Leben aus dem Nichts zu erschaffen, so fanden wir heraus, bedurften wir unglaublicher Energiemengen. Der Imperator richtete uns hier auf Kiva ein großes Labor ein. Hier erforschten wir die Geheimnisse des Lebens."


  Hoole atmete, ehe er mit seinem Bericht fortfuhr, tief durch, während die Gespenster unter Klagegeheul um ihn her schwirrten.


  Wir bauten riesige Generatoren, mit denen wir die Energie eines ganzen Sterns in einem einzigen Reagenzglas einfangen konnten. Doch dann verloren wir die Kontrolle über unsere Versuche. Anstatt Leben zu erschaffen, setzten wir einen gewaltigen Energieblitz frei, der um den gesamten Planeten brauste und alles Leben auslöschte."


  Und dann hast du diese Gespenster in ihrem Leid einfach allein gelassen?" wollte Zak wissen.


  Hoole schüttelte den Kopf. Nein. Ich hatte ja keine Ahnung, daß die Kivaner überlebt hatten. Der Unfall... alles ging so rasch. Ich hatte noch versucht, eine Warnung zu senden, aber die von uns freigesetzte Energie unterbrach die Übertragung. Mein Partner und ich konnten uns vor der Detonation gerade noch absetzen."


  Tash beschlich ein furchtbarer Gedanke. Sie versuchte, ihn zurückzudrängen, aber er war zu mächtig, zu schrecklich. Eine Reihe alter, quälender Fragen drehten sich in ihrem Kopf im Kreis.


  Woher wußte Hoole von dem Projekt Sternenschrei und dessen Kopf?


  Woher kannten so viele Unterweltfiguren, wie Boba Fett oder Jabba der Hutt, ihren Onkel?


  Woher wußte Hoole, wo sich Gogs Hauptquartier befand?


  Schließlich stellte sie die Frage, deren Antwort sie zu hören fürchtete: Wer war dein Partner? Wer war dieser andere Wissenschaftler?"


  Aus Hooles Stimme sprach tiefe Pein. Es war Gog."


  Nein!"


  Unmöglich!" rief Zak. Das alles ist doch nur eine schreckliche Lüge. Das kann nicht wahr sein. Gog hätte uns um ein Haar umgebracht, und du hast mit ihm gearbeitet?" Seine Stimme überschlug sich vor Zorn.


  Zak, Tash, das ist nicht die ganze Geschichte..."


  Das ist mir egal!" versetzte Tash mit brechender Stimme. Du hast uns angelogen. Und, was noch schlimmer ist", fuhr sie unter Tränen fort, du hast einen ganzen Planeten vernichtet. All diese Lebewesen  du hast sie in Geister verwandelt. Was du getan hast... war genauso schlecht wie das, was das Imperium mit Alderaan gemacht hat."


  Alles, was du sagst", erwiderte Hoole matt, ist richtig."


  Zak mischte sich mit Bitterkeit in der Stimme ein. Ich wette, daß du deshalb für uns sorgen wolltest. Als Alderaan zerstört wurde, hat dich das an dein eigenes Verbrechen erinnert. Du hast dich schuldig gefühlt. Du hast uns nicht zu dir genommen, weil wir dir etwas bedeutet hätten  du wolltest dich bloß besser fühlen."


  Hoole entgegnete darauf nichts.


  Die Schatten kreisten sie ein. Sie drängten sich jetzt so dicht um sie, daß sie beinahe feste Gestalt annahmen.


  Die Stimmen erklärten: Vor vielen Jahren haben wir Rache geschworen. Und heute ist der Tag gekommen. Der Mörder Mammon wird für seine Verbrechen bestraft.


  Was wollt ihr mit ihm machen?" wollte Zak wissen.


  Vor unserer Vernichtung gewährten unsere Gesetze den Opfern das Recht, jenen gegenüberzutreten, die ihnen Leid zugefügt hatten. Abertausende sind durch seine Hand gestorben. Er wird hier ausharren und gezwungen werden, die gequälte Stimme eines jeden zu vernehmen, den er vernichtet hat.


  Tash und Zak erschauerten.


  Die Stimmen sprachen weiter. Und dann, nachdem Mammon alles Leid erfahren hat, für das er die Verantwortung trägt, wird er hingerichtet.
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  Wird er hingerichtet.


  Die Worte wurden immer und immer wieder ausgesprochen, von Hunderten Stimmen aufgenommen und durch die Reihen der Schatten weitergegeben.


  Hoole blieb reglos wie ein Stein.


  Tash und Zak fühlten, wie schattengleiche Hände nach ihnen griffen. Sie wurden von hinten gestoßen, von vorne gezogen und von Hoole fortgezerrt. Sekunden später teilten sich die Schatten, und die Kinder fanden sich nicht weit von der Stelle, an der der Millennium Falke gelandet war, unter dem grauen Licht von Kiva stehen.


  Als sie herumfuhren, entdeckten sie in der Mitte des Tales eine riesige bebende, aus Schatten gebildete Kuppel, die jener glich, die sie eben erst von innen gesehen hatten.


  Einen Augenblick lang standen die Arranda-Kinder nur benommen da, ohne daß eines von ihnen gewußt hätte, was es empfinden sollte. Hoole hatte sie aufgenommen, sich um sie gekümmert. Er war sogar mehr als einmal ihr Lebensretter gewesen. Aber er hatte ihnen auch ein entsetzliches Geheimnis vorenthalten.


  Zak fand als erster Worte. Ich kann es nicht glauben."


  Er hat uns angelogen", sagte Tash.


  Er... er ist ein Mörder."


  Schlimmer als ein Mörder", stellte Tash fest. Ein Planetenkiller." Sie schwieg einen Augenblick. Aber er ist trotzdem unser Onkel."


  Zak nickte. Er hat so viel für uns getan. Und er ist immer noch dort drin. Sie werden ihn umbringen. Was sollen wir tun?"


  Tash wiegte den Kopf. Es sah nicht so aus, als wollte er gerettet werden. Und ich bin auch gar nicht sicher, ob wir ihn retten könnten. Vielleicht sollten wir zu den Schiffen zurückkehren, uns auf die Suche nach Deevee und Eppon begeben und dann überlegen, was wir machen können."


  Zak fühlte sich wie betäubt. Wir können ihn doch nicht einfach da drin zurücklassen."


  Haben wir denn eine Wahl?" erwiderte seine Schwester.


  Zak wußte darauf keine Antwort.


  Gemeinsam machten sie sich auf den Weg zurück zum Millennium Falken. Keiner von ihnen sagte etwas. Keiner von ihnen wollte der furchtbaren Wahrheit ins Auge blicken, die ihnen beiden im Kopf herumspukte: Sie waren sich nicht sicher, ob sie Hoole überhaupt retten wollten.


  Sie erreichten den Falken und das Frachtschiff. Als sie näher kamen, eilten zwei Gestalten auf sie zu, deren eine im grauen Licht silbrig schimmerte. Die andere sah aus wie Eppon, bis auf...


  Er ist noch größer geworden!" stöhnte Zak.


  Es sieht ganz so aus", stimmte ihm Deevee zu. Ich habe den Jungen wiedergefunden, kurz nachdem ihr verschwunden seid. Da war er bereits so groß wie jetzt. Glücklicherweise konnte ich in dem Frachter einen herrenlosen Overall finden, der ihm recht gut paßt."


  Zak stand dem geheimnisvollen Jungen am nächsten. Kann man wohl sagen. Er ist größer als ich."


  Es stimmte: Eppon war zu einem Burschen im Teenageralter herangewachsen. Das Haar fiel ihm ein gutes Stück über die Schultern. Das Gesicht wies keine Spur Babyspeck mehr auf, und an den Armen entwickelte sich eine starke Muskulatur. Sogar seine Stimme hatte sich verändert.


  Eppon", sprach er mit tiefer, rauher Stimme.


  Die Wunde ist auch größer geworden", bemerkte Tash. Der purpurfarbene Bluterguß am Kopf hatte sich ausgebreitet. Er bedeckte jetzt den größten Teil seiner Stirn und sah aus, als wolle er sich nach unten über das gesamte Gesicht ausbreiten. Das sieht übel aus. Was, denkst du, ist das, Deevee?"


  Deevee schüttelte den Kopf. Meine biologischen Kenntnisse sind begrenzt. Und aufgrund des rapiden Wachstums würde ich sagen, der Junge ist nicht ganz menschlich, daher vermag ich nicht sicher zu bestimmen, an welcher Krankheit er leidet."


  Das einzige, was sich an Eppon nicht verändert hatte, war das Funkeln, das in seine Augen trat, wenn er Zak oder Tash ansah. Er lächelte sie an und sagte noch einmal: Eppon!"


  Deevee war nicht weniger erfreut, die beiden zu sehen. Ich dachte schon, ich begegne euch niemals wieder! Was ist passiert?"


  Während Tash und Zak berichteten, wie die Gespenster sie gefangen hatten, gingen sie rasch an Bord des Falken. Als sie zu Hooles Geständnis kamen, schien Deevee darüber nicht überrascht. Ich muß bekennen, daß ich einigen Verdacht hegte", sagte der Droide.


  Zaks machte große Augen. Was? Wie lange hast du denn schon...?"


  Noch nicht lange", erklärte der Droide. Um die Wahrheit zu sagen, hatte ich bis vor einer Stunde noch keine Ahnung. Der Droide R2-D2 hat es mir mitgeteilt. Erinnert ihr euch daran, wie er sich an den Computer der Festung angekoppelt hat?"


  Klar", erwiderte Tash. Aber er sagte, er könne keine Aufzeichnungen über das Projekt Sternenschrei finden."


  Deevee nickte. Das stimmte auch. Aber er fand alte Aufzeichnungen aus der Zeit vor zwanzig Jahren, die enthüllten, daß zwei Shi'ido die Experimente geleitet haben, durch die Kiva verwüstet wurde. Daraufhin strengte ich mein hocheffizientes Computerhirn an. Allerdings war ich mir nicht vollkommen sicher, bis ihr mir eure Geschichte erzählt habt."


  Tash schüttelte den Kopf. Die ganze Zeit. Wir waren die ganze Zeit mit ihm zusammen und hatten keine Ahnung, daß er etwas so Schreckliches getan hat."


  Deevees Photorezeptoren wandten sich in ihre Richtung. Du solltest wissen, daß die Geschichte damit noch nicht vollständig erzählt ist. Genaugenommen hat Master Hoole..."


  Deevee wurde von einem ohrenbetäubenden statischen Rauschen unterbrochen. Das Komsystem des Falken hatte sich unvermittelt aktiviert. Nach einigen Sekunden elektronischen Kratzens drang eine Stimme aus den Lautsprechern.


  Jemand zu Hause? Irgendwer bitte melden! Kann mich jemand hören?"


  Zak erkannte die Stimme. Das ist Han Solo!" Er eilte zur Kontrollkonsole und legte einen Schalter um.


  Wir empfangen Sie, Han."


  Es gab eine Pause. Bist du das, Junge? Laß mich mit einem der Soldaten sprechen."


  Die sind alle weg!" rief Tash über die Schulter ihres Bruders hinweg. Wir sind als einzige noch übrig."


  Sie hörten Han am anderen Ende der Verbindung fluchen. Dann sagte er: Hört mal, ihr müßt sehen, daß ihr da raus kommt. Die Imperialen sind auf dem Weg zu euch!"


  Wieso das?" wunderte sich Deevee. Ich dachte, sie hätten es auf Luke Skywalker abgesehen."


  Das dachten wir auch", kam Hans Stimme aus den Lautsprechern. Wir haben versucht, sie in die Irre zu führen, doch im gleichen Augenblick, in dem Vader mitkriegte, daß ihr nicht mehr bei uns wart, brach er den Angriff ab und marschierte auf die Schiffe zu. Sieht ganz so aus, als wäre er hinter euch her!"


  Kalte Angst ergriff Zak und Tash. Darth Vader hatte sich an ihre Fersen geheftet.


  Was sollen wir Ihrer Meinung nach unternehmen?" fragte Tash mit heiserer Stimme.


  Eure einzige Chance besteht darin, so schnell wie möglich zu starten", antwortete Han.


  Alles klar!" jubilierte Zak und studierte mit Feuereifer die Kontrollen des Falken.


  Aber nicht mit dem Falken", fügte Han hinzu. Du würdest es niemals schaffen, das alte Mädchen zu fliegen. Geht rüber an Bord des Frachters. Ich nehme Kontakt mit euch auf und erkläre euch, wie ihr die Triebwerke zündet."


  Blasterblitz!" stieß Zak hervor. Und ich könnte sie doch fliegen!"


  Verstanden. Falke Ende", bestätigte Tash.


  Sie dirigierte ihren Bruder, Deevee und Eppon von Bord des Falken und zu dem anderen Schiff. In Erinnerung an Meex, der im Innern des Schiffs verschollen und niemals wieder aufgetaucht war, bewegten sie sich mit äußerster Vorsicht. Doch sie fanden nichts. Das Schiff war verlassen. Sie liefen ins Cockpit, wo Han Solos Stimme bereits aus den Lautsprechern sprudelte.


  Wir sind da, Han", meldete sich Tash.


  Die Lautsprecher knisterten. Prima. Ihr müßt folgendes tun..."


  Die Anweisungen kamen jedoch nie bei ihnen an. Ein Blasterblitz zuckte über ihre Schultern, schlug in die Kontrollen ein und ließ einen Funkenregen durch die Luft wirbeln.


  In der Erwartung, Sturmtruppen zu sehen, fuhren Tash, Zak und Deevee herum.


  Doch statt dessen blickten sie in ein Gesicht aus dem Reich der Toten.


  In das Gesicht eines Shi'ido.


  In das Gesicht von Borborygmus Gog.


  


  * 13 *


  Sie sind tot!" platzte Zak heraus.


  Gog grinste teuflisch. Seine Kleidung war zerrissen und mit Öl und Dreck besudelt, das Gesicht war von Kratzern und blauen Flecken übersät. Er war ein Shi'ido wie Hoole, und als Tash ihm das erste Mal begegnete, hatte sie ihn irrtümlich sogar für ihren Onkel gehalten. Doch jetzt gehörte jede Ähnlichkeit der Vergangenheit an.


  Sie sind doch tot", wiederholte Zak lahm. Wir haben Sie abstürzen gesehen."


  Der böse Wissenschaftler schüttelte den Kopf. Da hättet ihr genauer hinsehen sollen. Ich bin noch höchst lebendig." Gogs Augen brannten wie Laser. Aber selbst wenn ich gestorben wäre, hätte ich mich aus dem Grab erhoben, um mit euch kleinen vorwitzigen Gören abzurechnen!"


  Gog feuerte voller Zorn einen weiteren Blasterschuß auf sie ab, der diesmal Zaks Wange versengte und einen der Schiffsmonitore hinter ihm zerstörte. Die Arranda-Kinder, Deevee und Eppon duckten sich, als erneut Funken durch die Luft flogen.


  Das muß ein Alptraum sein", jammerte Tash.


  Deevee entgegnete: Ich würde dir ja zustimmen, wenn unsereiner zu Alpträumen fähig wäre, Tash. Wie konnte Gog uns bloß hierher folgen?"


  Dieser Wortwechsel schien den Shi'ido noch wütender zu machen. Euch hierher folgen? Euch hierher folgen?" rief er mit schriller Stimme. Ihr seid vielmehr mir hierher gefolgt. Ihr beide und euer bemitleidenswerter Onkel habt euch doch an jeden meiner Schritte, von Experiment zu Experiment, angehängt und jede Phase des Projekts Sternenschrei kaputtgemacht. Und nun, da ich nach Hause zurückkehre, um das letzte meiner kostbaren Vorhaben zu schützen, was muß ich da vorfinden? Das habt ihr euch auch unter den Nagel gerissen! Es hat mich zwanzig Jahre harter Arbeit gekostet, meine ultimative Waffe zu entwickeln, und jetzt habt ihr sie mir gestohlen!"


  Tash zog die Augenbrauen in die Höhe. Gog schimpfte wie ein Wahnsinniger. Ihr Labor war verlassen, als wir dort ankamen", erklärte sie. Wir haben nichts genommen."


  Gogs Gesicht zeigte eine Sekunde lang nicht die geringste Regung. Dann begann er zu kichern. Das Kichern schwoll zu einem dröhnenden Gelächter an, und sein Blick bohrte sich brennend in den ihren. Ha! Soll das heißen, ihr habt keine Ahnung? Ihr habt es noch nicht begriffen? Dann seid ihr größere Narren, als ich mir jemals hätte träumen lassen." Er deutete mit einem langen, knochigen Finger auf sie. Ihr habt die ultimative Waffe in Händen gehalten und wußtet nichts davon."


  Zak und Tash erkannten, daß er gar nicht auf sie deutete. Er zeigte auf Eppon.


  Komm zu mir", befahl Gog.


  Eppon machte einen Schritt vorwärts und blieb dann stehen. Er lächelte Zak und Tash an und ging auf sie zu.


  Nein!" rief Gog scharf. Ich sagte hierher! Gehorche!"


  Auf Gogs zweites Kommando schlug sich Eppon gehorsam auf die Seite des Wissenschaftlers. Er kauerte vor ihm nieder, und der Shi'ido legte dem Jungen eine Hand auf den Kopf, als wäre dieser ein zahmes Haustier.


  Zak und Tash waren fassungslos. Was haben Sie mit ihm gemacht?"


  Gog lachte wieder. Mit ihm gemacht? Mit ihm gemacht? Ich habe ihn gemacht. Er ist mein Werk. Er ist das Resultat meiner langjährigen Arbeit. Er ist meine ultimative Waffe!"


  Eppon!" wiederholte der Junge.


  Eppon.


  Weapon. Waffe.


  Zak und Tash wechselten einen entsetzten Blick. Sie erkannten, daß der Kleine die ganze Zeit lediglich das einzige Wort nachplapperte, mit dem Gog ihn belegt hatte.


  Ihr hättet um ein Haar alles ruiniert", wandte sich Gog grollend an Zak, Tash und Deevee. Ihr habt meinen lebenden Planeten befreit und mein Experiment mit den lebenden Toten gekippt. Ihr habt meine virologischen Versuche und die Alptraummaschine zunichte gemacht. Und auf Nespis VIII habt ihr die vermaledeite Macht, die einzige Kraft, die ich nicht zu beherrschen vermag, gegen mich eingesetzt. Doch ich besitze immer noch meine ultimative Waffe."


  Was ist er?" fragte Tash bestürzt.


  Er und andere von seiner Art werden mir helfen, die Galaxis zu erobern. Er ist der erste Soldat meiner Armee des Terrors."


  Tash betrachtete Eppon voller Sorge. Warum wächst er so schnell?"


  Gog grinste gemein und richtete den Blaster auf sie. Das wirst du nie erfahren."


  Zak und Tash blickten verzweifelt um sich, doch es gab keine Deckung, keinen Fluchtweg. Sie strafften sich und erwarteten die Salve, die ihrem Leben ein Ende setzen würde. Im nächsten Moment zerriß ein Blasterschuß das Gefüge der Luft.


  Aber der Schuß krachte außerhalb des Schiffs.


  Es folgte ein weiterer Feuerstoß, und noch einer. Bald prasselte ein Hagelsturm von Blasterblitzen gegen den Frachtraumer und ließ ihn auf seinen Landestützen erzittern.


  Seht doch!" Deevee deutete auf die transparente Sichtluke.


  Dutzende imperialer Sturmtruppler umzingelten das Schiff. Und aus ihrer weißgerüsteten Mitte ragte die hochgewachsene dunkle Gestalt Darth Vaders.


  Nein!" kreischte Gog. Nein, nein, nein!"


  Der Shi'ido stürzte mit Eppon im Schlepptau in Richtung Ausstiegsrampe. Zak, Tash und Deevee wechselten verdutzte Blicke.


  Er hat genauso viel Angst vor Vader wie wir", vermutete Zak.


  Aber das ergibt doch keinen Sinn", stellte Deevee fest. Sie gehören beide zum Imperium."


  Ich schätze, das macht sie nicht unbedingt zu Freunden", bemerkte Tash.


  Sie liefen geduckt zur Ausstiegsluke und fanden sie offen. Sie linsten um die Kante und prüften die Umgebung.


  Gog stand neben dem Schiff. Eppon kauerte an seiner Seite. Darth Vader stand ein paar Meter von ihnen entfernt. Hinter ihm hatte eine Schwadron Sturmtruppler Stellung bezogen.


  Vaders tiefe, rasselnde Stimme überwand dröhnend den Abstand zwischen ihnen. Übergeben Sie mir den Jungen!"


  Er gehört mir", protestierte Gog. Der Imperator hat mir die Verantwortung für das Projekt Sternenschrei übertragen. Er ist meine Waffe."


  Zak sagte leise: Wie es aussieht, hatte Han nur zum Teil recht. Vader war nicht hinter den Rebellen her, aber auf uns hatte er es auch nicht abgesehen. Er will Eppon."


  Armer Eppon", sagte Tash. Er ist bloß ein Werkzeug, um dessen Besitz sie kämpfen."


  Vader machte einen bedrohlichen Schritt auf den Shi'ido zu. Er gehört dem Imperator. Übergeben Sie ihn mir."


  Niemals."


  Vader hob eine behandschuhte Faust. Gog begann auf der Stelle zu röcheln und faßte sich ohnmächtig an die Gurgel. Der Dunkle Lord hob an: Sie haben Glück, daß der Imperator sie lebend will, Gog, sonst würde ich Sie die ganze Kraft der Macht fühlen lassen."


  Vader ließ die Hand sinken, und Gog brach, um Atem ringend, zusammen.


  Nehmt sie beide fest", befahl Vader.


  Die Sturmtruppler setzten sich sofort in Bewegung.


  Gog hat anscheinend doch noch seinen Meister gefunden", flüsterte Zak.


  Wenigstens wird er uns jetzt nichts mehr anhaben können", seufzte Deevee.


  Tashs Augen weiteten sich. Seid euch da nicht so sicher!"


  Gog hatte sich, während er sich immer noch den halb zerquetschten Kehlkopf rieb, auf die Knie aufgerappelt. Er wies auf Eppon und keuchte mit heiserer Stimme: Verteidige mich! Verteidige mich!"


  Eppon stürmte auf der Stelle auf die näher kommenden Soldaten los. Einen Moment lang fragten sich die beiden Menschenkinder und der Droide, was ein einzelner unbewaffneter Teenager gegen die grausamsten Soldaten des Imperators ausrichten mochte, doch in der nächsten Sekunde erhielten sie die Antwort.


  Eppon sprang den ersten Sturmtruppler an, riß ihm den Helm vom Kopf und entblößte so das verblüffte Gesicht des Soldaten. Als Eppons Hände die Haut des Mannes berührten, gab dieser einen gellenden Schrei von sich. Was als nächstes geschah, war so unglaublich, so furchtbar, daß sogar die in der Schlacht gestählten Sturmtruppler vor Entsetzen aufschrien.


  Das Gesicht des Soldaten verwandelte sich in Gelee. Dann saugte Eppon die verflüssigte Haut mit einem vernehmlichen schlürfenden, nassen Geräusch auf. Er verleibte das Gesicht des Sturmtrupplers einfach seinem eigenen Körper ein.


  Der Rest des Mannes litt rasch das gleiche Schicksal. Haut, Knochen, Organe, alles löste sich in einen flüssigen Zustand auf und wurde von Eppon absorbiert.


  Tash und Zak würgten.


  Die leere Rüstung des Sturmtrupplers fiel unter den ungläubig starrenden Augen seiner Kameraden klappernd zu Boden. Eppon indes schlug seinen Vorteil aus ihrem Schrecken und griff einen zweiten Soldaten an.


  Ich kann nicht hinsehen", rief Tash erschauernd.


  Du mußt aber", zischte Zak. Eppon wächst weiter!"


  Es stimmte. Eppon wurde, als er sich die Soldaten einverleibte, immer mächtiger. Er durchlief vor ihren Augen einen weiteren Wachstumsschub, wurde größer und älter. Aber das war noch nicht alles. Der letzte Schub mußte in seinem Körper eine neue Mutation ausgelöst haben.


  Während er wuchs, breitete sich der purpurfarbene Fleck an seiner Stirn weiter über Gesicht und Hals aus und bedeckte schließlich den gesamten Körper mit einem dichten roten Schuppenmuster. Der Kopf wurde riesig, die Haare fielen ihm aus, und an seinem Schädel bildeten sich plötzlich dicke Adern. Die Arme, die bisher ganz und gar menschlich schienen, wurden immer länger und krümmten sich, die aufgedunsenen Muskelstränge platzten aus den Nähten des geborgten Overalls. Die Haut an den Fingern riß und verdickte sich, bis seine Hände sich in Klauen verwandelt hatten. Ein gieriges rotes Glühen trat in seine Augen.


  Die Sturmtruppler waren zu einem Tableau des Horrors erstarrt. Allein Vader zeigte keine Furcht. Er hob sein Lichtschwert und aktivierte mit einem scharfen Fauchen die Klinge.


  Als ihr Anführer zur Tat schritt, handelten auch die Sturmtruppler. Ein Dutzend Blaster feuerte zugleich, und jeder Schuß traf Eppon.


  Doch die Energiestrahlen hielten ihn nicht auf, statt dessen griff er sich einen weiteren scheinbar gewichtslosen Soldaten und schleuderte die gepanzerte Gestalt auf den Rest der Truppe. Die Sturmtruppler stolperten in einem Knäuel scheppernder Rüstungen zurück und prallten gegen Vader. Aber die Wucht von einem Dutzend Männern genügte nicht, den Dunklen Lord wanken zu lassen. Indes eröffnete die Verwirrung, die durch die Soldaten verursacht wurde, Gog einen Ausweg.


  Bring mich in Sicherheit!" befahl er seiner Schöpfung.


  Eppon kam dem in blindem, eilfertigem Gehorsam nach. Er klemmte sich Gog unter einen Arm und rannte so rasch davon, daß Vader, als er die Soldaten abgeschüttelt hatte, seine beiden Widersacher nirgendwo mehr ausmachen konnte.


  Vader knurrte durch seine Atemmaske: Du hast gerade dein Todesurteil unterzeichnet, Gog."


  Tash, Zak und Deevee, die sich immer noch in dem Frachter versteckten, verhielten sich weiter mucksmäuschenstill.


  Vielleicht", flüsterte Tash so leise, wie sie konnte, hat er keine Ahnung, daß wir hier sind. Vielleicht verfolgt er Gog und vergißt uns."


  Ihr Wunsch sollte allem Anschein nach in Erfüllung gehen. Draußen im Freien erteilte Vader seinen verwirrten Truppen Befehle. Lassen Sie eine Einheit die Umgebung durchkämmen. Falls Gog und seine Kreatur sich in der Nähe aufhalten, will ich sie lebend. Anschließend erstatten Sie mir Bericht über den Verbleib dieser Rebellen. Ich will mich davon überzeugen, daß auch sie mir nicht entkommen."


  Ja, dachten Tash und Zak im selben Moment, wir werden es schaffen!


  Aber zuerst", sagte der Dunkle Lord jetzt und faßte den Frachter ins Auge, bringen Sie mir die beiden Kinder und den Droiden. Ich habe vor, sie zu verhören. Persönlich."


  


  * 14 *


  Darth Vader zündete sein Lichtschwert und hielt es Zak an die Kehle. Die energetische Klinge summte bedrohlich. Hast du eine Vorstellung, was dieses Schwert mit Menschenfleisch zu tun vermag?"


  Zak nickte.


  Vader wandte sich Tash zu. Ist dir klar, daß mir eine weitere, noch schrecklichere Waffe zur Verfügung steht?"


  Tash wußte, daß er die dunkle Seite der Macht damit meinte, und nickte ebenfalls.


  Tash und Zak saßen in der Kanzel des Frachters auf dem Boden.


  Die Sturmtruppler hatten sie zunächst nach draußen gezerrt und nach Waffen durchsucht und sie dann zum Verhör zurück ins Schiffsinnere befördert. Sie waren ins Cockpit gesperrt worden, wo sie beinahe eine halbe Stunde warten mußten, während die Soldaten Deevees Computergehirn anzapften und seine Gedächtnisspeicher ausforschten. Niemand richtete das Wort an sie. Schließlich hatte sich die Tür zur Kanzel geöffnet und Darth Vader war eingetreten.


  Ausgezeichnet", sagte er jetzt. Dann werdet ihr also kooperieren?"


  Tash und Zak nickten beide.


  Vaders schiere Gegenwart reichte aus, um auch das tapferste Herz verzagen zu lassen. Er war ohne jede Skrupel, und als er seinen schrecklichen Geist auf sie konzentrierte, fühlte Tash dunkle Wellen der Macht über sich hinweggehen, die sie in reiner Boshaftigkeit zu ertränken drohten. Zak an ihrer Seite empfand Vaders dunklen Willen wie einen Schatten, dessen Schwärze tiefer war als alles, was die Gespenster hervorzubringen vermochten.


  Sie verrieten ihm alles.


  Sie erzählten ihm von Hoole und seiner geheimen Vergangenheit. Vader schien indes bereits davon zu wissen und interessierte sich nicht besonders für den Shiido. Sie berichteten von den Rebellen, von Luke Skywalker, Han Solo und Prinzessin Leia, an denen Vader größeres Interesse zeigte, wenngleich er bereits mehr über sie zu wissen schien als die beiden Kinder. So kam er bald auf etwas anderes zu sprechen.


  Sie verrieten ihm alles, was sie über Gog wußten, doch auch hier schien der Dunkle Lord ihnen weit voraus zu sein und schenkte ihren Worten nur geringe Beachtung.


  Sie erzählten ihm, wie sie auf dem Planeten D'vouran gelandet waren und den ersten Teil von Gogs Experiment entdeckt hatten. Vader schien begierig, davon zu hören, und befahl ihnen fortzufahren. Er lauschte aufmerksam, während ihre Geschichte sämtliche Planeten, die sie besucht, und sämtliche Entdeckungen berührte, die sie im Zusammenhang mit Gog und dem Projekt Sternenschrei gemacht hatten.


  Tash und Zak nahmen an, daß Gog die Details in der Hoffnung, die Kontrolle über das Experiment nicht zu verlieren, geheimgehalten hatte. Daher nahm Vader jetzt noch die unbedeutendste Information gespannt auf, die sie ihm über die verschiedenen Phasen des Projekts offenbaren konnten. Und Zak und Tash kooperierten aus Furcht um ihr Leben.


  Mit einer Ausnahme. Intuitiv erwähnten weder Zak noch seine Schwester die wachsende Machtsensitivität Tashs. Sie verschwiegen ihre gelegentlichen Vorahnungen kommender Gefahren, und sie erwähnten natürlich auch mit keinem Wort, was sich auf der verlassenen Weltraumstation Nespis VIII ereignet hatte, wo Tash sich schließlich ihrer Fähigkeit, die Macht einzusetzen, vollkommen bewußt geworden war.


  Tash wußte nicht zu sagen, was sie dazu bewog, diese Details auszulassen. Vielleicht war es die Macht selbst. Aber ihr war klar, daß Vader, sofern er von ihrem Machtbewußtsein erfuhr, sie niemals wieder aus den Augen lassen würde.


  Sie war sich sicher, daß er ihr Geheimnis ohnehin in Erfahrung bringen würde. Denn immerhin war er, ehe er sich der dunklen Seite der Macht zuwandte, ein Jedi-Ritter. Daher vermochte er die Gegenwart anderer Jedi zu fühlen.


  Doch sei es, daß Tashs Machtsensitivität noch jung und unausgebildet war, sei es, daß Vader von anderen Gedanken abgelenkt wurde, er verfiel keinen Augenblick auf die Wahrheit. Nachdem er alles, was er konnte, in Erfahrung gebracht hatte, drehte sich der Dunkle Lord einfach um, marschierte aus der Kanzel und verriegelte die Tür hinter sich.


  Einige Minuten darauf stieß Deevee zu ihnen. Er strauchelte in den Raum und zog dabei ein nutzloses Bein nach. Er war noch in Betrieb, obwohl man seine Brustplatte begierig aufgerissen und einen Teil seiner Kabel beschädigt hatte.


  Ungastliche, brutale Kerle!" jammerte der Droide. Ich habe versucht, ihnen zu helfen, damit sie so wenig Schaden wie möglich anrichten, aber sie haben mich einfach deaktiviert! Als sie mich wieder einschalteten, hatten sie mir das hier angetan. Mein linker Arm funktioniert nicht, und die Gelenkservos meiner Beine arbeiten auch kaum noch."


  Zak sah sich die Schäden an. Die Kabel sind geplatzt." Er sah sich im Cockpit um. Die Sturmtruppler hatten sie hier eingesperrt, da die Kanzel, dank Gogs Blasterfeuer, unbrauchbar war. Das Schiff war zu stark beschädigt, um davonfliegen zu können. Die Konsole war beschossen worden, und lose Drähte und geschmolzene Computerterminals waren alles, was von den Kontrollen noch übrig war.


  Vielleicht kann ich diesen Schrott dazu verwenden, dich zu reparieren", schlug Zak vor. Er zerrte mit bloßen Händen ein paar Kabelstränge aus der ramponierten Konsole und nahm sich Deevees Schaltkreise vor.


  Tash hatte sich in der Zwischenzeit in einer Ecke zusammengekauert und stützte den Kopf in die Hände. Die beiden anderen ließen sie einige Minuten unbeachtet, bis Deevee schließlich fragte: Bist du in Ordnung, Tash? Haben diese Imperialen dir irgendein Leid zugefügt?"


  Tash blickte auf. Nein. Mir geht's gut, Deevee. Um die Wahrheit zu sagen, ich habe an Onkel Hoole gedacht."


  Geht mir genauso", warf Zak ein. Ich... Ich bin ganz durcheinander. Ich weiß nicht, was ich empfinden soll. Ich meine, wir schulden ihm viel, und obwohl ich weiß, daß es ein Unfall war, muß ich die ganze Zeit daran denken, daß er diesen Planeten verwüstet hat. Millionen Lebewesen ausgelöscht. Einfach so."


  Genau wie auf Alderaan", flüsterte Tash. Unfall oder nicht, das war eine schreckliche Untat."


  Aber", sagte Deevee ungehalten, wenn es etwas gibt, das ihr beide mittlerweile gelernt haben solltet, so, daß man keine voreiligen Schlüsse ziehen darf."


  Ich verstehe nicht", entgegnete Tash.


  Der Droide ließ die elektronische Version eines Naserümpfens hören. Natürlich nicht. Das liegt daran, daß ihr nur die halbe Wahrheit kennt. Ich habe die andere Hälfte aus R2-D2s Aufzeichnungen erfahren. Ich wollte euch schon früher davon berichten, aber wir wurden unterbrochen."


  Erzähl es uns jetzt", bat Zak.


  Ja-ah", pflichtete Tash ihm bei und ließ den Blick durch den Raum schweifen, der zu ihrem Gefängnis geworden war. Es sieht nicht so aus, als würden wir in nächster Zeit irgendwo hingehen."


  Deevee offenbarte ihnen alles, was er wußte, während Zak mit den Reparaturen fortfuhr. Es stimmt, daß Master Hoole Mammon ist. Und jeder weiß, daß Mammon der Wissenschaftler war, der auf Kiva Experimente durchgeführt hat. Jeder weiß auch, daß diese Experimente den gesamten Planeten verheert haben. Was indes niemand weiß, ist, daß Master Hoole von der drohenden Gefahr keine Ahnung hatte. Er glaubte, die Versuche wären vollkommen unbedenklich. Es war sein Partner, der dafür Sorge zu tragen hatte, daß die Versuche innerhalb sicherer Parameter verliefen."


  Sein Partner", wiederholte Tash.


  Gog", ergänzte Zak.


  Genau. Als R2 sich an die Computersysteme des Labors ankoppelte, entdeckte er noch mehr Dateien. Er übertrug mir die Informationen, bevor wir getrennt wurden. Gog wußte offenbar ganz genau, daß die Experimente die Bevölkerung von Kiva vernichten würden, aber er überzeugte Hoole davon, daß sie vollkommen sicher seien."


  Zak unterbrach seine Arbeit an Deevee für einen Moment. Aber wie konnte es sein, daß niemand sonst davon wußte? Ich habe immer nur gehört, Mammon wäre allein für die Experimente verantwortlich gewesen."


  Deevee zuckte die Schultern. Wenn ich eine Vermutung wagen sollte, würde ich behaupten, das Imperium hat die Wahrheit verschleiert. Man benötigte einen Schuldigen für die Katastrophe, also machten sie Master Hoole zum Sündenbock. Gogs Name wurde aus allen Datenbänken getilgt, mit Ausnahme seiner persönlichen Aufzeichnungen, die wir in jener Festung fanden."


  Tash machte ein mißtrauisches Gesicht. Aber warum Onkel Hoole? Warum wurden nicht beide Wissenschaftler verantwortlich gemacht?"


  Deevee war geradezu erpicht auf eine Erklärung. Jetzt kommen wir zu dem Teil, der euch am meisten interessieren wird. Nach der Katastrophe auf Kiva hatte Master Hoole von sich selbst und vom Imperium genug. Er entschloß sich, nicht länger für den Imperator zu arbeiten. Gog setzte seine Arbeit jedoch offenbar fort, so daß die Imperialen in schützten, während sie zur selben Zeit Master Hooles Ruf vorsätzlich ruinierten."


  Zak nahm die Arbeit an Deevees Verkabelung wieder auf. Wieso hat Onkel Hoole uns kein Wort davon gesagt?"


  Deevee erklärte: Ich nehme an, Master Hoole gibt sich noch immer die Schuld am Schicksal der Kivaner. Er ist zu stolz, um die Verantwortung woanders zu suchen. Er nimmt noch immer die Schuld an den Ereignissen auf sich, wenngleich Gog der wahre Schuldige ist."


  Tash wankte. Vor langer Zeit war sie Hoole mit Mißtrauen begegnet, dann hatte sie sich zu der Überzeugung durchgerungen, daß er zu den Guten gehörte. Jetzt war ihr Glaube an ihn zerrüttet. Sie wußte nicht mehr, was sie denken sollte. Bist du sicher, daß Hoole dem Imperium den Rücken gekehrt hat? Was geschah danach mit ihm?"


  Deevee wußte es nicht. Darüber gibt es keine Aufzeichnungen. Er scheint einfach die Galaxis durchstreift zu haben. Er legte seinen Vornamen ab, da das Imperium inzwischen die Nachricht ausgestreut hatte, daß ein Shi'ido namens Mammon eine ganze Spezies ausgelöscht hätte."


  Vier Jahre", murmelte Tash. Als Zak und ich uns Zugang zu Onkel Hooles persönlichen Dateien verschafften, stießen wir auf einen Zeitraum von vier Jahren, über den es absolut nichts gab."


  Genau", bekräftigte der Droide. Aber ich vermute, Master Hoole erkannte, daß er nicht ewig mit Schuld beladen bleiben konnte. Er entschloß sich, seine Kraft in den Dienst des Guten zu stellen. Er wußte, daß er an den Geschehnissen nichts ändern konnte, und schwor sich, daß niemals wieder eine Zivilisation verlorengehen sollte. Er wurde Anthropologe, reiste von Sternsystem zu Sternsystem und trug Informationen über Hunderte von Kulturen zusammen."


  Zak konnte den Rest erraten. Aber er muß irgendwie von Gog erfahren haben; vielleicht, daß Gog die Technologie, die sie gemeinsam entwickelt hatten, für neue Experimente benutzte. Seitdem hat er versucht, ihn aufzuhalten." Er sah seine Schwester an. So hat das alles angefangen."


  Tash fühlte Tränen in ihre Augen treten. Er hat versucht, wiedergutzumachen, was er getan hat", schloß sie. Er hat sich alle Mühe gegeben, dafür zu sorgen, daß niemals wieder irgend jemand die Wissenschaft mißbraucht."


  Deevee nickte. Ich würde sagen, Master Hoole hat sich, anstatt weiterhin eine Marionette des Bösen zu sein, während der vergangenen Monate ziemlich tapfer verhalten."


  Er hat sich wie ein Held verhalten", stimmte ihm Zak zu. Und wir haben ihn wie einen Verbrecher behandelt."


  Darauf kommt es jetzt nicht mehr an", stellte Tash fest. Die Gespenster werden ihn hinrichten. Vielleicht ist er sogar schon tot."


  


  * 15 *


  Deevee schaukelte frustriert vor und zurück. Wenn wir bloß hier raus und ihn finden könnten."


  Würde das etwas ändern?" wollte Zak wissen. Als wir ihn verließen, schien er bereit, jede Strafe anzunehmen, die die Kivaner über ihn verhängen wollten. Sogar den Tod."


  Deevee schüttelte den Kopf. Ich kenne Master Hoole recht gut, Zak. Ich bin ganz sicher, wir können ihn davon überzeugen, daß sein Leben noch einen Sinn hat. Wir müssen ihm lediglich zeigen, daß wir an ihn glauben."


  Na gut", rappelte sich Zak auf, gehen wir und machen uns auf die Suche nach ihm."


  Und wie genau soll das funktionieren?" schnaubte Tash. Sollen wir die Sturmtruppen fragen, ob sie uns mal kurz rauslassen, um frische Luft zu schnappen? Die Tür ist verschlossen, draußen stehen Soldaten Wache, und dann ist da natürlich noch die winzige Schwierigkeit, einfach aus einem imperialen Lager herauszuspazieren."


  Zak grinste ihr ins Gesicht. Die Tür ist nicht das Problem. Ich kann den Riegel kurzschließen. Dazu muß ich mir nur ein bißchen Saft von Deevees internen Energiequellen ausleihen. So!" Zak präsentierte zwei Drähte, die er an Deevees Schaltkreise angeschlossen hatte. Er hielt die Drähte aneinander, und es gab einen Funkenregen.


  Oh, du meine Güte!" rief Deevee, als die Rückkopplung durch seine Systeme fuhr.


  Und was das Lager angeht", fuhr Zak fort, müssen wir nicht laufen. Wir fliegen mit dem Millennium Falken."


  Dein Verstand hat sich wohl gerade in den Hyperraum verabschiedet", gab Tash zurück.


  Du wolltest doch immer schon Pilotin werden, oder etwa nicht? Und ich war immer schon scharf darauf, mir den Antrieb des Falken noch ein bißchen genauer anzusehen. Zusammen kommen wir bestimmt dahinter, wie man dieses Schiff fliegt."


  Also schön. Das waren zwei von drei Problemen", forderte Tash ihn heraus. Aber was ist mit den Sturmtrupplern?"


  Ein Glitzern trat in Zaks Augen. Da kommst du ins Spiel." Und er erläuterte ihr den Rest seines Plans.


  Kurze Zeit später stand Tash an einem kleinen runden Sichtfenster in der Mitte der verschlossenen Tür. Durch die Transparistahlscheibe konnte sie die beiden Sturmtruppler sehen, die den Frachter bewachten.


  Ich glaube, ich kann das nicht", flüsterte sie.


  Klar kannst du", ermutigte sie ihr Bruder. Du brauchst nur ein bißchen Selbstvertrauen."


  Tash schüttelte den Kopf. Es mangelte ihr durchaus nicht an Selbstvertrauen; was sie benötigte, war eine Art Bedienungsanleitung.


  Zaks Plan sah vor, daß sie die Macht benutzte, um die beiden imperialen Soldaten hereinzulegen. Dabei hatte Tash erst vor kurzer Zeit erfahren, daß sie überhaupt Macht-Kräfte besaß. Sie wußte jedoch noch immer nicht, worin diese Kräfte bestanden oder wie sie diese einsetzen sollte.


  Da tut sich gar nichts", brummte sie.


  Tash atmete tief durch und versuchte sich zu entspannen. Sie hatte eine Menge über die Jedi gelesen, und in allen Büchern, die sie studierte, hatte gestanden, daß die Macht alle Dinge umgab. Es ging nicht darum, die Macht zu irgend etwas zu veranlassen, sondern sie sich zunutze zu machen. Die Macht war allgegenwärtig. Sie mußte sie lediglich kanalisieren.


  Tash konzentrierte sich auf die beiden Sturmtruppler und übermittelte ihnen einen einzigen Gedanken.


  Nichts geschah.


  Sie holte wieder tief Luft und strengte sich noch mehr an.


  Und obwohl niemand gesprochen hatte, wandte sich der eine Soldat seinem Kameraden zu. Was hast du gesagt?"


  Der zweite Sturmtruppler grunzte: Ich habe gar nichts gesagt."


  Tash konzentrierte sich weiter.


  Ich dachte, du hättest etwas über mich gesagt", brummte der erste Soldat.


  Der zweite sah seinen Kumpan an. Nennst du mich einen Lügner?"


  Ich sage nur, daß du nicht über mich reden sollst!"


  Tash wandte sich von dem Sichtfenster ab. Jetzt, Zak!"


  Neben ihr hielt Zak die beiden mit Deevees Brustplatte verbundenen Drähte. Er brachte sie zusammen und stieß sie in die kleine Schalttafel, die der Kontrolle des Ausgangs diente. Funken flogen, Entladungen knisterten, und die Schalttafel war kurzgeschlossen. Die Tür glitt zur Seite.


  Draußen schubsten die beiden Sturmtruppler einander hin und her. Dann versetzte der eine seinem Kameraden eine Ohrfeige und schickte ihn scheppernd zu Boden.


  Los!" schrie Zak.


  Die drei Gefangenen stürmten aus dem Frachtraumer, vorbei an den balgenden Sturmtrupplern und über den steinigen Boden. Als irgendeiner der übrigen Soldaten in dem imperialen Feldlager bemerkte, was geschah, hatten Zak, Tash und Deevee bereits die Rampe erreicht, die ins Innere des Millennium Falken führte. Sie liefen ins Schiff, Zak schlug auf den Schalter, der die Rampe bewegte, und schloß die Klappe hinter ihnen.


  Schnell", rief Tash, sie werden nicht lange brauchen, um hier rein zu kommen!"


  Sie stiegen hinauf in die Kanzel des Falken. Die Kontrollen des Schiffs waren ein Wirrwarr aus verschweißten alten und neuen Komponenten. Das alles wirkte wie ein heilloses Durcheinander, doch sie wußten, daß Han dieses Durcheinander irgendwie in das schnellste Raumschiff der Galaxis verwandelt hatte.


  Wo sind die Schutzschilde?" wollte Tash wissen.


  Hier!" entgegnete Zak und betätigte einen Schalter.


  Eine der Landestützen wurde eingefahren, der Falke geriet aus dem Gleichgewicht. Das Schiff ächzte und neigte sich auf eine Seite.


  'tschuldigung", stöhnte Zak. Ich versuch es mal hiermit!"


  Er drückte einen anderen Knopf, und die Anzeige der Deflektorschilde meldete im selben Moment volle Kraft, da die vorrückenden Sturmtruppler ihre Waffen in Anschlag brachten.


  Tashs Hände flogen über die Instrumente. Solche wie diese hatte sie noch nie zuvor gesehen. Wo mag wohl der Repulsorstarter sein?"


  Ich schlage vor, daß ihr euch beeilt", drängte Deevee. Ich glaube, die finstere Gestalt, die auf das Schiff zukommt, ist Darth Vader."


  Tash fühlte Panik in sich aufsteigen. Denk nach, Tash, denk nach! Der Pilot dieses Schiffs ist Han Solo. Er ist ziemlich überheblich, aber ein ausgezeichneter Flieger. Du mußt denken wie er." Tash schloß die Augen. Sie hatte die Macht an diesem Tag bereits einmal bemüht. Sie konnte es ebensogut noch einmal versuchen. Sie beruhigte ihre Gedanken und versetzte sich an Hans Stelle. Ein waghalsiger Pilot, der sich wahrscheinlich ständig auf der Flucht vor dem Imperium befand. Er würde stets dafür sorgen, daß die Kontrollen leicht zu erreichen waren.


  Sie streckte mit immer noch geschlossenen Augen die rechte Hand aus. Ihre Finger fanden einen Schalter unter zwanzig anderen, und sie benutzte ihn.


  Die Repulsortriebwerke erwachten heulend zum Leben, und der Millennium Falke hob mit einem Satz vom Boden ab.


  Ausgezeichnete Arbeit, Tash!" jubelte Deevee. Jetzt müssen wir nur noch den Vorwärtsschub ausrichten."


  Genau hier", verkündete Zak. Ich habe gesehen, wie Han es gemacht hat, als wir zuletzt hier an Bord waren."


  Zak griff nach einem Steuerknüppel und stieß ihn nach vorne. Darauf erfolgte ein lautes Dröhnen und ein Energieausstoß, und der Falke schoß in den Himmel.


  Wir haben's geschafft!" lachte Tash, während das Schiff über die Planetenoberfläche raste. Jetzt müssen wir Onkel Hoole finden. Weiß einer von euch, wie man die Scanner bedient?"


  Die brauchen wir nicht", sagte ihr Bruder. Er deutete auf die Landschaft jenseits des Sichtfensters. Vor ihnen erstreckte sich eine flache, mit Schatten angefüllte Talmulde. Das muß die Gegend sein, in der uns die Gespenster geschnappt hatten."


  Zak und Tash arbeiteten Hand in Hand, um den Falken in das Tal hinab zu steuern. Das Schiff antwortete mit einem vernehmlichen dumpfen Knall und prallte zweimal hart auf, ehe es zur Ruhe kam.


  Noch bevor der Falke ganz gelandet war, rief Zak: Ich bin gleich wieder da!" und rannte nach hinten in den Maschinenraum des Schiffs.


  Nicht gerade die gelungenste Landung der Galaxis", brummte Tash. Aber das muß reichen."


  Deevee ergriff das Wort. Ich schätze, die Imperialen werden etwas über zehn Minuten benötigen, um zu Fuß hierherzukommen. Wir haben also nicht viel Zeit."


  Hoffen wir, daß Onkel Hoole überhaupt noch am Leben ist", erwiderte Tash.


  Gemeinsam mit Deevee lief sie zur Ausstiegsrampe. Komm schon, Zak!" rief sie.


  Zak stand vor der Maschinenleitstation und bastelte an irgendwelchen Bauelementen herum. Ich bin fast fertig!" gab er zurück.


  Wir haben keine Zeit herumzutrödeln!" versetzte sie aufbrausend.


  Geht schon vor! Ich komme gleich nach!" rief Zak ihr zu.


  Tash fehlte die Zeit zum Streiten. Sie und Deevee stürmten weiter und tauchten in die Schatten ein.


  Es war, als würden sie mit einem Schritt vom Tage zur Nacht wechseln. Sie konnten kaum etwas sehen, und je weiter sie sich in die dunklen Gefilde vorwagten, desto weniger Licht erhellte ihre Schritte.


  Vielleicht kann ich helfen", flüsterte Deevee. Etwas in seinem metallenem Kopf klickte, die Photorezeptoren leuchteten auf und warfen einen schwachen Lichtschein in die Finsternis. Das Licht reichte nicht sehr weit, aber dies war allemal besser, als mit vollkommener Blindheit geschlagen zu sein.


  Tash spürte ringsum die Bewegungen der Gespenster, doch keines tat ihnen etwas an. Sie gewann den Eindruck, daß ihre Aufmerksamkeit von etwas anderem in Anspruch genommen wurde, das sich irgendwo im Zentrum ihres dunklen Kreises befand. Sie watete neben Deevee weiter durch die Dunkelheit. Das fahle Licht aus Deevees Augen schwankte hin und her.


  Onkel Hoole!" rief Tash jetzt.


  Master Hoole!" fiel Deevee wie ein Echo ein.


  Die einzige Antwort war das zornige Tuscheln der Gespenster.


  Tash blinzelte in die wirbelnden Schatten. Ich glaube, ich kann etwas erkennen, Deevee  da drüben!"


  Der Droide lenkte den Blick seiner leuchtenden Augen in die Richtung, die Tash ihm gewiesen hatte. Die Lichtstrahlen trafen auf einen großen flachen Felsen. Und auf dem Felsen lag, der Länge nach ausgestreckt, ihr Onkel Hoole. Hinter ihm hatte eines der Gespenster Gestalt angenommen, ein dunkler Körper neigte sich über ihn.


  Unter Tashs und Deevees Augen hob das Gespenst einen gewaltigen Gesteinsbrocken über den Kopf  offenbar bereit, ihn auf Hooles Schädel zu schmettern.
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  Halt!"


  Es war Tash, die dies ausrief, doch sie erkannte ihre eigene Stimme nicht wieder. Sie klang befehlsgewohnt und machtvoll.


  Das Gespenst hielt inne. Gezischel fuhr wie Peitschenknall den Kreis entlang.


  Das Kind ist wieder da.


  Wieso?


  Warum unterbricht sie die Exekution?


  Die Exekution!


  Tötet den Mörder!


  Nein", konterte Tash. Ihr dürft ihn nicht töten!"


  Zu ihrer Überraschung hob Hoole den Kopf von dem felsigen Grund. Er sagte ruhig: Tash, misch dich nicht ein. Ich habe seit Jahren mit dieser Schuld gelebt."


  Aber es war nicht deine Schuld, Onkel Hoole", widersprach Tash. Ich weiß, daß du dich selbst anklagst, aber es war Gogs Verschulden. Deevee hat die Aufzeichnungen gefunden. Gog hat gewußt, daß der Versuch fehlschlagen würde, aber er hat dir nichts davon gesagt!"


  Hoole seufzte schwer. Ich hätte es aber wissen müssen, Tash. Ich hätte erkennen müssen, daß unser Experiment ein Desaster sein würde. Ich bin ebenso schuldig."


  Vielleicht ein bißchen", räumte sie ein. Vielleicht war es ja ein Fehler, auf einem fremden Planeten Experimente mit dem Leben anzustellen. Aber du konntest nicht ahnen, daß alles schiefgehen würde." Sie wandte sich den Gespenstern zu. Habt ihr mich gehört? Es war nicht sein Fehler!"


  Lügelügelügelügelügelüge!


  Wir lügen keineswegs", entgegnete Deevee. Ich kann alle erforderlichen Beweise beibringen. Sie liegen im Labor."


  Außerdem", fügte Tash hinzu, hat Onkel Hoole schon jahrelang für seinen Fehler gebüßt und sein Leben dafür eingesetzt, daß sich so etwas nie wiederholt."


  Aber es ist geschehen! Es ist hier geschehen! Und er trägt die Verantwortung. Mammon muß sterben!


  Aber wir können euch den wahren Mörder zeigen!" flehte Tash. Er lebt noch. Gog lebt noch!"


  Neinneinneinneinnein! kam die Antwort der zischenden Stimmen. Mammon! Mammon muß sterben! Wir bestehen auf unserer Vergeltung!


  Das materialisierte Gespenst ließ den Felsen niederkrachen.


  Doch Hoole war nicht mehr da.


  Einen Augenblick, bevor der Stein ihn traf, hatte sich Hoole in eine kleine Felsratte verwandelt und war rasch davongehuscht.


  Er rannte auf Tash zu und wechselte im Laufen die Gestalt. Als er vor ihr stand, war er wieder der Shi'ido, dessen strenges graues Gesicht sich Tash mit finsterer Miene zuwandte.


  Hast du gerade gesagt, daß Gog noch lebt?" grollte er.


  Ja, und er hat Eppon. Du hattest recht, Onkel Hoole. Eppon ist das Projekt Sternenschrei. Er ist eine Art Monster!"


  Hoole runzelte die Stirn. Uns bleibt nur noch wenig Zeit. Wir müssen uns beeilen."


  Er ergriff Tashs Arm und setzte sich in Bewegung, doch er war nur ein paar Schritte weit gekommen, als etwas Festes, Unsichtbares aus der Dunkelheit geflogen kam und gegen seine Brust prallte. Hoole landete wuchtig auf dem Rücken.


  Keinentkommenkeinentkomntenkeinentkommenkeinentkommen! schrien die Stimmen. Du wirst unserer Vergeltung nicht entgehen!


  Hoole versuchte aufzustehen, doch eine dunkle Klaue fuhr aus den Schatten und zeichnete einen blutroten Streifen auf seinen Arm.


  Tash konnte den Haß der Gespenster ringsum anschwellen fühlen. Ihr war klar, daß nicht einmal Hoole gegen Schatten kämpfen konnte. Sie würden ganz bestimmt sterben.


  Die Gespenster drangen auf sie ein, um ihr tödliches Werk zu vollenden.


  Im nächsten Augenblick wurden sie von einem blendenden Lichtblitz in alle Richtungen zerstreut.


  Gespenster kreischten und flohen zwischen die Felsen, und graues Licht strömte in das Tal, als hätte eine dicke schwarze Wolke die Sonne freigegeben. Nur daß Zak, der mit einen Grinsen im Gesicht und einem kleinen Gerät in der Hand in der Nähe stand, diese Sonne war.


  Er hielt das Ding in die Höhe. Einer der Rebellen muß das hier im Millennium Falken zurückgelassen haben. Das ist ein Thermaldetonator", erklärte er. Ich habe allerdings den Sprengstoff rausgenommen und durch eine kleine Ionenladung ersetzt."


  Ausgezeichnet", sagte Deevee anerkennend. Das hat ebenso gut funktioniert wie die Ionenkanone."


  Tash war überrascht. Ich wußte ja, daß du dich gut mit Technikkram auskennst, Zak, aber wie hast du...?"


  Hey", prahlte Zak, du bist nicht die einzige, die Bücher liest. Bloß daß ich technische Handbücher vorziehe."


  Hoole kam indessen wieder auf die Beine. Wir werden uns später über eure Lesegewohnheiten unterhalten, Zak. Jetzt müssen wir erst mal von hier weg, ehe die Gespenster sich wieder sammeln. Führt mich zu dem Labor."


  Sie liefen zum Falken und gingen an Bord. Zum ersten Mal nahmen Zak und Tash an den Kontrollen Platz, während Onkel Hoole hinter ihnen stehen blieb. Zak warf seiner Schwester, die sein schiefes Lächeln erwiderte, einen Blick zu. So viele Male hatten sie zurückstehen müssen, während Hoole das Steuer übernahm. Diesmal hatten sie das Kommando.


  Ihr zweites Landemanöver fiel nur ein wenig gekonnter aus als der erste Versuch. Hoole sprang bereits über den Rand der Rampe, ehe diese ganz ausgefahren war. Tash und Zak folgten ihm auf dem Fuße.


  Sieht noch immer verlassen aus", flüsterte Tash.


  Hoffen wir's", entgegnete Hoole.


  Sie gelangten zum vorderen Tor der Festung. Im Innern war alles finster und still. So leise wie möglich schlichen sie den Gang entlang, bis sie die zentrale Kammer erreichten.


  Der Raum wirkte unverändert. Die Türen, die einige Zeit zuvor von den Rebellen beschädigt worden waren, standen immer noch offen. Der riesige Kommandosessel war immer noch der Phalanx aus Videomonitoren zugewandt, und die Tür zu der Kammer, die das Ei beherbergte, stand nach wie vor auf.


  Na schön, wir sind da", sagte Zak leise. Und was jetzt?"


  Jetzt", gab Hoole zurück, sehen wir uns nach Hinweisen um, wie wir Gogs Monster vernichten können."


  Vielleicht kann ich euch einige Umstände ersparen."


  Die Stimme war hoch und schrill  eine irre Kombination aus boshaftem Vergnügen und schierem Haß.


  Der Kommandosessel in der Mitte des Raums schwang herum und gab den Blick auf den grinsenden Gog frei. Er wirkte zuversichtlich und selbstsicher. Obwohl sein Laboratorium verwaist und von den Rebellen ramponiert worden war, bildete es nach wie vor das Zentrum seiner Macht.


  Vielleicht kann ich euch einige Umstände ersparen", wiederholte Gog. Es existiert nämlich keine Möglichkeit, meine Schöpfung zu vernichten."


  Hooles Miene zeigte bedrohliche Entschlossenheit. Dann übergib ihn mir, Gog. Ich werde nicht zulassen, daß du diese Kreatur weiterhin dazu benutzt, irgend jemanden zu verletzen. Übergib ihn mir."


  Gog lächelte erneut. Warum sollte ich, Hoole? Er steht direkt hinter dir."
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  Sie fuhren herum und sahen Eppon, der sich über ihnen auftürmte. Sogar Hoole gab einen Schreckensschrei von sich.


  Eppon sah nicht im entferntesten mehr menschlich aus. Er maß mehr als zwei Meter und war mit purpurfarbenen Mustern überzogen. Die Überreste des Overalls, den er zuletzt getragen hatte, hingen ihm in Fetzen um die Hüften. Die aufgeschwollenen Arme reichten beinahe bis zum Boden. Die Augen waren blutunterlaufen, und der Mund hatte sich in einen sabbernden, zähnefletschenden Schlund verwandelt.


  Eppon...", begann Tash.


  Eppon brüllte und machte einen Satz nach vorne.


  Sie fuhren zurück, und Hoole warf sich zwischen Eppon und die anderen.


  Laß ihn nicht deine Haut berühren, Onkel Hoole!" warnte Zak.


  Hoole flimmerte einen Moment, dann nahm ein gewaltiger Wookiee seinen Platz ein. Der Wookiee knurrte. Eppon begegnete ihm mit lautem Gebrüll und rückte weiter vor, so daß die beiden riesigen Gestalten aufeinanderprallten.


  In der Erwartung, daß Hoole sich im nächsten Moment in Gelee verwandeln würde, schreckten Tash und Zak zurück... doch nichts geschah. Eppon umklammerte den Wookiee und versuchte, Stellen unbedeckter Haut zu fassen zu kriegen, doch es gelang ihm nicht, die dichten Fellschichten zu durchdringen, die den Körper des Wookiee bedeckten.


  Das Wesen kann ihn nicht absorbieren!" stellte Deevee fest.


  Eppon war darüber ebenso überrascht wie Zak und Tash. Hoole gewann auf diese Weise schnell die Oberhand. Ein Regen kraftvoller Schläge von Wookiee-Pranken prasselte auf Eppon nieder und trieb das Monster zurück. Tash und Zak dachten bereits, Hoole würde den Kampf für sich entscheiden, als Eppon plötzlich seine Taktik änderte. Mit roher Gewalt tauschte er Hiebe mit dem Wookiee.


  Da fiel ein machtvoller Schlag von Eppons Faust auf den Schädel des Wookiee und betäubte Hoole, der darauf in seiner Konzentration nachließ, abermals flimmerte und wieder seine ursprüngliche Gestalt annahm. Eppon packte darauf unverzüglich Hooles Arm, das Fleisch der Kreatur begann sich aufzulösen und zu verziehen. Schleimige Stränge wuchsen aus der Haut und krochen Hooles Arm hinauf, bewegten sich auf den geöffneten Mund und die Augen zu.


  Schleim", rief Tash erschauernd. Wie bei den Viruswesen auf Gobindi."


  Hoole versuchte sich freizukämpfen, fiel auf den Rücken, so daß Eppon auf ihm zu liegen kam. Als die Schleimstränge Hooles entblößte Haut berührten, schrie der Shi'ido vor Schmerz und Angst auf.


  Im selben Moment senkte sich ein tiefschwarzer Schatten über die Kämpfenden. Eine unbegreifliche Macht zog Eppon empor und schleuderte ihn gegen die nächste Wand. Er prallte mit solcher Kraft gegen das Mauerwerk, daß das Gebäude in seinen Grundfesten erzitterte und die Decke Risse bekam.


  Darth Vader hatte die Szene betreten.


  Vader starrte auf Hoole hinab. Sie können von Glück sagen, daß ich Sie noch nicht verhört habe."


  Gog, der noch immer in seinem Kommandosessel saß, befahl Eppon mit dem Kreischen eines Wahnsinnigen: Töte Vader! Töte Vader!"


  Eppon kam mit einem Satz auf die Beine und warf sich auf Vader. Mit dem Geräusch eines zusammenstürzenden Berges prallte er gegen den Dunklen Lord. Vader mußte einen Halbschritt zurückweichen, um nicht das Gleichgewicht zu verlieren, dann hob er Eppon hoch über den Kopf. Dieser bemühte sich, seinen Gegner zu packen, doch Vaders Rüstung bedeckte jeden Quadratzentimeter seiner Haut. Mit Hilfe der dunklen Seite der Macht beförderte er Eppon unter Getöse über zehn Meter hinweg in die Kammer mit dem Ei.


  Vader zündete sein Lichtschwert.


  Zak und Tash konnten, von der Schlacht wie gebannt, nur schauen, bis Hoole und Deevee ihnen auf die Schulter tippten. Lauft", sagte Hoole leise.


  Sie wandten sich dem Ausgang zu, doch noch ehe sie auch nur einen Schritt getan hatten, fiel die Tür krachend ins Schloß.


  Was!" schrie Zak entgeistert und hämmerte gegen die schweren Stahlplatten. Ich dachte, die Tür ist kaputt!"


  Sie fuhren herum und sahen, daß Vader seine ganze Aufmerksamkeit augenblicklich auf sie gerichtet hatte. Er hatte die Macht dazu benutzt, sie einzusperren. Dieses Mal werdet ihr mir nicht entkommen. Sobald ich mit dieser Kreatur fertig bin, werde ich mich eurer annehmen."


  Sie sahen zu, wie Vader mit großen Schritten auf Eppon zuging, der soeben aus den Trümmern der Eikammer kletterte. Eppon versuchte, Vader zu ergreifen. Aber der Dunkle Lord trennte mit einem Streich des Lichtschwerts seinen rechten Arm genau über dem Ellbogen ab. Eppon heulte qualvoll auf und wich einen Schritt zurück. Noch in der Bewegung zuckte der Armstumpf und schwoll an, und in kürzester Zeit entwuchs ihm ein neuer Arm und ersetzte den eben eingebüßten.


  Was sollen wir bloß tun?" jammerte Deevee. Wer immer diesen Kampf gewinnt, wird sich als nächstes uns vornehmen."


  Zak schlug noch immer verzweifelt an die Tür.


  Zu seiner Überraschung beantwortete jemand auf der anderen Seite sein Klopfen. Laßt uns rein!"


  Es war Han Solo.


  Vader hat den Ausgang versperrt. Wir können nicht raus!" gab Zak zurück.


  Hans Stimme drang durch den massiven Stahl. Geh einen Schritt zurück! Wir werden sie aufsprengen!"


  Zak und die anderen wichen rasch von der Tür zurück und duckten sich auf den Boden.


  In der Zwischenzeit hatte Eppon Vader zum zweiten Mal gepackt. Diesmal kannte der Dunkle Lord keine Zurückhaltung mehr. Er beschwor die dunkle Seite der Macht und benutzte sie, um Eppon fünf Meter in die Höhe zu stoßen, der darauf mit einem erstickten Schrei wie ein Geschoß auf den Kommandosessel krachte, welcher mitsamt Gog lärmend umkippte.


  Im nächsten Moment zerriß ein ohrenbetäubender Knall die Luft, die Tür wurde aus den Angeln gerissen und Rauch quoll ins Rauminnere, als die Rebellen eine Reihe von Explosivkörpern hochgehen ließen.


  Die schwere Tür flog quer durch die Kammer und prallte neben Darth Vader gegen die Wand.


  Der Nachhall der Detonation erstarb, doch ein tiefes Grollen setzte sich fort. Die Mauern!" warnte Hoole. Aufgepaßt!"


  Die Wände hatten bereits unter Vaders Kampf gegen Eppon gelitten, und die Sprengung der Rebellen machte sie noch mürber. Ein großer Abschnitt brach nach innen ein, und ein Teil der Decke kam herunter, während Zak, Tash und der Rest die Arme hoben, um ihre Köpfe vor den abstürzenden Trümmern zu schützen.


  Als der Staub sich gelegt hatte, wurde Tash klar, daß sie doppelt Glück gehabt hatten. Die andere Seite des Raums war mit Geröll übersät, das eine unüberwindliche Barriere zwischen der Kammer mit dem Ei und dem Labor bildete.


  Vader ist eingeschlossen!" rief sie. Er ist in der Eikammer gefangen!"


  Ganz in ihrer Nähe war Gog unterdessen wieder auf die Beine gekommen. Neben ihm keuchte und sabberte Eppon. Das wird euch nicht helfen", meinte der böse Shi'ido und trieb Eppon an. Ihr seid trotzdem verloren!"


  Nicht, wenn wir etwas dagegen unternehmen können", ließ sich Leia vernehmen.


  Die Rebellen stürmten in den Raum. Han, Luke, Leia, Chewbacca und die überlebenden Rebellen-Soldaten legten ihre Blaster an und feuerten Energiestrahlen auf Eppons grotesken Körper ab. Die mutierte Kreatur kreischte, als sie immer und immer wieder getroffen wurde, drehte sich um die eigene Achse und brach schließlich zusammen.


  Sichern und das Wesen durchsuchen!" befahl Leia.


  Der größte Teil der Soldaten hielt die Blaster auf Gog gerichtet. Der finstere Shi'ido ließ ein dünnes Grinsen sehen und bewegte sich nicht. Dann beugte er sich vor und wartete ungeduldig auf das, was, wie er wußte, als nächstes passieren würde.


  Einer der Rebellen-Soldaten wagte sich wachsam vor. Eppons purpurfarbener Körper lag reglos, das leblose Gesicht zur Decke gerichtet, die Augen geschlossen.


  Der Soldat stieß den Körper mit dem Lauf seines Blasters an.


  Keine Bewegung.


  Alles klar", rief der Soldat den anderen zu. Das Wesen ist... aaarrrggghhh!


  Eppon hatte plötzlich eine Klaue ausgestreckt und seine Kehle gepackt.
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  Niemand vermochte sich schnell genug zu bewegen, um dem Rebellen-Soldaten beizustehen. Eppon griff nach den bloßen Händen des Mannes, und dieser verwandelte sich vor aller Augen in Gelee.


  Das Wesen sprang auf und wirkte stärker denn je.


  Die Rebellen feuerten abermals. Die Blasterblitze brannten klaffende Löcher in Eppons Körper, doch der zuckte kaum. Aber immerhin gelang es, seinen Vormarsch zu bremsen. Er stürmte nicht länger in ihre Richtung, sondern hielt mit gravitätischen Schritten auf sie zu.


  Kann man dieses Ungetüm nicht umbringen?" staunte Luke.


  Nein", fiel Tash ein, als sich ihr die letzten Teile des Puzzles schließlich zu einem Bild zusammenfügten. Eppon war das Ergebnis des Sternenschrei-Projekts. All die schrecklichen Einzelphasen des Unternehmens, auf die sie gestoßen waren, spiegelten lediglich einen Teil seiner Macht wider.


  Er kann, genau wie die lebenden Toten von Nekropolis, nicht getötet werden", erklärte Tash schnell. Er ist wie die Wesen, denen wir begegnet sind. Wie das Viruswesen von Gobindi verleibt er sich seine Opfer ein, und er wird wie D'vouran mit jedem Geschöpf stärker, das er verschlingt."


  Das klingt, als steckten wir in Schwierigkeiten", rief Han und schoß weiter auf die näher kommende Kreatur. Wir können ihn nicht ewig aufhalten!"


  Obwohl die Waffen der Rebellen Eppon nicht stoppten, fielen die Blasterschüsse in so rascher Folge, daß sie den Angreifer davon abhielten, ihnen allzu dicht auf den Leib zu rücken. Und wieder änderte Eppon seine Vorgehensweise. Die roten Augen blitzten, und einen nach dem anderen erfaßte er die Rebellen-Streiter mit seinem Blick.


  Ich will nicht fallen! Ich will nicht fallen!" flehte einer der Soldaten, als hinge er am Rand eines tiefen Abgrunds.


  Ich verstehe das nicht", sprach Deevee in heilloser Verwirrung. Er scheint sich zu fürchten."


  So ist es. Eppon bewirkt das gleiche wie die Alptraummaschine", vermutete Zak. Er ist in seinen Geist eingedrungen und attackiert ihn mit seinen eigenen schlimmsten Ängsten."


  Han, Leia und die übrigen befanden sich bald in demselben Zustand: Sie wanden sich vor Angst und schrien wegen irgendwelcher Dinge, die niemand außer ihnen selbst sehen konnten.


  Luke Skywalker war auf Hände und Knie gesunken. Er schien sich mit aller Gewalt gegen etwas zur Wehr zu setzen. Immer wieder flüsterte er: Ben! Ben!"


  Leia ließ den Blaster fallen. Nein! Die Rebellion kann nicht untergehen. Unmöglich!"


  Auch Han lag auf den Knien. Das zahle ich dir heim, Jabba", knurrte er. Das zahle ich dir heim. Das schwöre ich."


  Neben ihm ließ Chewbacca ein zorniges Gebrüll hören und versuchte, gegen irgendeine Wookiee-Angst anzukämpfen.


  Selbst Hoole stand unter dem Bann. Er schaukelte mit um die Schultern geschlungenen Armen vor und zurück und flüsterte Entschuldigungen für die Verwüstung Kivas.


  Lediglich Deevee, Zak und Tash blieben davon unbeeindruckt.


  Eppon rückte Schritt um Schritt näher. Er würde binnen weniger Minuten über sie kommen. Zak wich zurück, bis er an der Seite seiner Schwester stand. Wir können nicht gegen etwas kämpfen, das wir nicht mal anfassen können."


  Tash wich ihrerseits weiter zurück und stieß mit Luke Skywalker zusammen, der sich mittlerweile aufgerappelt hatte. Er hielt die Augen fest geschlossen, als wolle er die Illusion auf diese Weise niederringen. Dabei murmelte er: Die Macht... ich muß mich... an die Macht halten."


  Das ist es!" ging Tash auf. Ich kann die Macht einsetzen."


  Zak verstand. Dank seiner Versuchsreihe war es Gog gelungen, die Herrschaft über die mächtigsten Kräfte der Galaxis zu erlangen. Er hatte gelernt, Leben und Tod zu kontrollieren, aber das einzige, was er nicht geschafft hatte, war Herrschaft auszuüben über die Macht.


  Ich hoffe bloß, du kannst die Macht so wirksam einsetzen wie Vader", rief Deevee verzweifelt.


  Tash wußte im gleichen Moment, da sie Deevees Worte vernahm, daß dieser falsch lag. Sie hatte nicht vor, die Macht auf Vaders Weise zu benutzen. Denn er beherrschte die Dunkle Seite.


  Sie dachte an das, was Luke gesagt hatte: Die Macht ist keine Waffe wie ein Blaster oder ein Lichtschwert. Sie ist mehr wie eine Kraft, die einem hilft, sich auf sich selbst zu besinnen und alle Dinge ringsum zu verstehen.


  Wenn es stimmte, daß die Macht alle Dinge miteinander verband, so mochte sie eine Verbindung zwischen ihr selbst und Eppon herstellen. Vielleicht konnte sie die Macht dazu einsetzen, zu ihm durchzudringen.


  Eppon", sagte sie sanft, und während sie sprach, griff sie mit ihrem Gefühl hinaus, versuchte sich ein Energiefeld vorzustellen, das sich von ihr zu dem Monster ausdehnte und wieder zu ihr zurückfloß. Eppon, ich bin es. Tash. Die dich aus der Kammer mit dem Ei genommen hat. Ich habe dich auf meinem Rücken getragen. Wir haben zusammen gelacht und gespielt."


  Er warf sich nach vorne, um sie zu packen. Aber Tash rührte sich nicht. Sie achtete nicht auf ihr rasendes Herz. Sie konzentrierte sich auf die Macht.


  Wir wollen dir nicht weh tun, Eppon. Wir sind deine Freunde. Weißt du noch?"


  Eppons Klauen schwebten über Tash, ohne indes auf sie herabzusausen. Er konnte sie binnen eines Augenblicks vernichten, doch statt dessen knurrte er bloß und fletschte die Zähne.


  Tash fand mit Hilfe der Macht einen Zugang zu Eppons Geist. Sie fand Wut, sogar großen Zorn, doch irgendwie spürte sie, daß diese Empfindungen nicht zu Eppon gehörten. Sie gehörten zu dem bösen Wissenschaftler, der ihn erschaffen hatte.


  Sie sagte leise: Du bist nicht verantwortlich für das, was du tust. Du bist ein Geschöpf des Bösen, aber es ist Gutes in dir. Ich kann es fühlen."


  Eppon ließ die klauenbewehrten Hände sinken.


  Wenige Meter weiter heulte Gog frustriert auf. Nein, nein! Vernichte sie!"


  Und Eppon reagierte auf Gogs Kommando. Die roten Augen flackerten, und Tash spürte eine kalte Welle der Angst über sich hinwegrollen. Ihre Konzentration ließ nach. Auf einmal fürchtete sie, ihre Gefährten könnten sich aus dem Staube machen, während sie gegen Eppon antrat. Würden sie im Stich lassen, sie dem Tod anheimgeben und sich selbst in Sicherheit bringen. Würden sie einfach verraten.


  Die Verbindung mit der Macht wurde brüchig.


  Eppon grollte und hob wieder die Klauen, um sie zu zerschmettern.


  Du bist nicht allein, Tash. Tash hörte die Stimme nicht eigentlich. Sie vernahm sie im Innern ihres Kopfes. Du bist niemals allein.


  Der Klang der Stimme verlieh ihr das Gefühl wachsender Kraft. Sie konzentrierte sich wieder und spürte sich abermals von der Macht durchströmt.


  Doch da war noch etwas anderes. Sie bemerkte, daß außer ihr noch jemand die Macht einsetzte. Jemand fügte seine Kräfte den ihren hinzu.


  Luke hatte unterdessen ganz in ihrer Nähe die Selbstkontrolle wiedererlangt. Sie konnte spüren, wie er sich gemeinsam mit ihr konzentrierte.


  Tash richtete all ihre Gedanken auf Eppon. Sie zog alle Bilder des kleinen Eppon ihn ihrem Gedächtnis zusammen. Sie dachte daran, wie sie ihn an die Brust gedrückt, mit ihm gespielt, ihn liebkost hatte, als die Rebellen-Soldaten ihn allein zurücklassen wollten.


  Die Gedankenbilder drangen in Eppons zornerfülltes Bewußtsein. Wieder ließ er die Klauen sinken. Die flammenden Augen musterten Tash, dann richtete er den Blick auf Zak. Er knurrte sanft.


  Gog kreischte: Bring sie endlich um!"


  Eppon brüllte erneut, aber dieses Mal stürzte er sich nicht auf Zak und Tash. Das Wesen wirbelte herum und ging, die gewaltigen Arme ausgestreckt, auf Gog los, um ihn zu zermalmen.


  Schnapp ihn dir, Eppon!" jubelte Zak.


  Als Eppon weiter auf Gog zukam, hob dieser ein keines, flaches Objekt und drückte den einzigen Knopf daran.


  Da explodierte Eppons Schädel.


  


  * 19 *


  Der Körper des Wesens sackte zu Boden. Sein Kopf war in einem Lichtblitz verschwunden.


  Gog schüttelte den Kopf. Habt ihr etwa geglaubt, ich hätte aus meinen vergangenen Fehlern nichts gelernt?"


  Er stand über Eppons Leichnam und stupste ihn mit dem Fuß an.


  Das Lernen aus Fehlern ist die Grundlage jeder Wissenschaft", fuhr er fort. Ich wußte auf Anhieb, daß ich den unbesiegbaren Soldaten für meine Armee des Terrors erschaffen hatte. Ich mußte mich also auf den Fall einstellen, die Kontrolle zu verlieren." Er tätschelte den kleinen Apparat in seiner Hand. Ich habe einen winzigen Explosivkörper in das Gehirn des Wesens implantiert. Die einzige Möglichkeit, das Ding zu vernichten."


  Sie haben ihn umgebracht!" schrie Tash.


  Mörder!" spuckte Zak aus.


  Gog zuckte lediglich die Achseln, Ich habe ihn erschaffen. Da war es auch an mir, ihn zu zerstören."


  Aber du hast trotzdem verloren, Gog", sagte Hoole. Du kommst nie wieder von diesem Planeten runter."


  Ah ja? Wer soll mich denn aufhalten, Hoole?" lachte Gog.


  Wir", ließ sich Han schwach vernehmen. Chewbacca an seiner Seite knurrte. Die Rebellen erholten sich allmählich von Eppons Psychoattacke.


  Ihr? Ihr habt euch wohl um wichtigere Dinge zu kümmern."


  Noch während Gog sprach, bemerkten Hoole und die anderen, daß ein Schatten über sie fiel. Nein, nicht ein Schatten  Tausende von Schatten.


  Die Gespenster strömten in das Laboratorium.


  Sie überfluteten den Raum mit wirbelnder Schwärze, sie flüsterten und klagten: Mörder! Tod Mammon! Tod!


  Zak und Tash fühlten sich von Schatten erstickt, die sie niederdrückten, während immer mehr Schattenwesen Hoole gleichsam festnagelten. Er kämpfte, aber er konnte sich nicht bewegen. Jetzt umzingelten die Gespenster die Rebellen.


  Zak sah, daß das Spiel verloren war. Sie hatten keine Ionenwaffe. Sie hatten nichts, womit sie die Gespenster bekämpfen konnten.


  Und sie schienen auch zu erschöpft, um noch Widerstand zu leisten, und erwarteten die Rache der Schattenwesen.


  Nicht so Deevee. Der Droide wehrte sich gegen die Schatten, die ihn eingekreist hatten. Er nutzte jeden Funken Energie, den sein mechanischer Körper aufzubringen vermochte, und kämpfte sich zur Mitte der Kammer vor.


  Deevee, was hast du vor?" wollte Zak wissen.


  Doch Deevee konnte die Energie nicht entbehren, die eine Antwort erfordert hätte.


  Mammon muß sterben! Mammon muß sterben! heulten die Stimmen.


  Eine schwarze Klaue fuhr durch die Finsternis und riß eine lange rote Wunde in Hooles Brust. Gog kicherte schadenfroh.


  Da erreichte Deevee die Kontrollkonsole im Zentrum des Raums.


  Die nächste schwarze Klaue fügte Hoole Schnittwunden zu und spritzte Blut auf seine Wange. Gog frohlockte.


  Tash und Zak sahen zu, wie Deevee Befehle in die Computerkonsole hackte. Seine Eingaben bewirkten, daß die Konsole aufleuchtete und die fünf darüber aufgehängten Bildschirme mit Energie versorgte.


  Auf allen fünf Monitoren erschien Gogs Abbild.


  Die alte Aufnahme war dank jahrelanger elektronischer Archivierung verschwommen. Doch sie zeigte unzweifelhaft Gog, wie er dem Imperator höchstpersönlich eine Nachricht übermittelte.


  Euer Exzellenz", sagte der Gog der Nachricht, ich habe die abschließenden Arrangements für die Versuchsreihe auf Kiva abgeschlossen. Unser Experiment hat sich, wie wir es erwartet haben, als Fehlschlag erwiesen. Es wird kein Leben erschaffen. Es wird Leben zerstören. Wie dem auch sein mag, ich beabsichtige, die Tests fortzusetzen. Ich nehme an, das Resultat wird ziemlich verheerend ausfallen und Euch eine sehr nützliche Waffe zur Verfügung stellen."


  Die Aufnahme war zu Ende.


  In die Kammer kehrte vollkommene Stille ein.


  Dann ein Flüstern. Gog.


  Zu der ersten gesellte sich eine zweite Stimme.


  Gog.


  Weitere Stimmen fielen ein. Die Gespenster schienen sich zu beraten. Einen Moment lang sprachen Zweifel aus dem Flüstern der Schattenwesen. Zwanzig Jahre lang hatten sie den Namen eines Wissenschaftlers verflucht. Es war ihnen beinahe unmöglich, jetzt umzuschwenken. Doch Deevee ließ das Band noch einmal ablaufen, und Gogs aufgezeichnete Stimme hallte durch den Raum. Ich beabsichtige, die Tests fortzusetzen."


  Da erhoben tausend Stimmen auf einmal Anklage: Goggoggoggoggoggoggoggoggog!


  Gog wich zurück und deutete auf Hoole. Nein, nein. Er ist der Schuldige. Er hat es getan."


  Du bist ein Mörder! Du bist ein Schlächter! Du mußt sterben, Gog!


  Die Schatten fielen ab von Zak und Tash. Sie fielen ab von Hoole und von den Rebellen.


  Und drangen auf Gog ein.


  Die Gespenster stürzten sich auf den bösen Wissenschaftler. Sie bedrängten ihn, bis nichts mehr von ihm zu sehen war.


  Nur Gogs Stimme war noch zu hören, seine qualvollen Schreie.


  Dann schien die Schwärze der Schatten in sich selbst zusammenzufallen, sie nahm weniger und weniger Raum ein, wurde immer tiefer und tiefer und löste sich schließlich in Luft auf. Endlich brachen auch die Schreie ab.


  


  Epilog


  Tash und Zak ließen einen Moment schweigend vergehen.


  Ihr gemeinsamer Alptraum hatte endlich ein Ende gefunden. Gog war endgültig aus ihrem Leben verschwunden. Das Projekt Sternenschrei war vernichtet.


  Zak sprach als erster. Was, glaubst du, ist mit den Gespenstern passiert?" sagte er leise.


  Hoole antwortete: Sie waren Wesen aus Energie und Haß. Vielleicht sind sie ausgebrannt, nachdem sie Gog getötet hatten."


  Die Rebellen hatten sich unterdessen vollkommen von der Furcht erholt, die Eppon ihnen eingegeben hatte. Han Solo schüttelte den Kopf. Und ich dachte, es wäre abgedreht genug, mit Luke rumzuhängen!"


  Seid ihr in Ordnung?" erkundigte sich Leia.


  Ich denke schon", erwiderte Tash. Danke für eure Hilfe."


  Luke legte ihr die Hand auf die Schulter. Ich finde, wir schulden euch Dank. Dieses Wesen hätte uns erledigen können, wenn ihr es nicht besiegt hättet."


  Tash lächelte schwach. Ich hätte es ohne Sie nicht geschafft, Luke. Also danke, daß ihr gekommen seid und uns geholfen habt."


  Machst du Witze?" warf Han lachend ein. Ich wollte bloß mein Schiff wiederhaben."


  Das Dröhnen der Triebwerke des Millennium Falken lag noch immer in der Luft, als ein Lichtschwert den letzten Geröllberg brach. Das mächtige Schwert schnitt ein Loch durch die zu einer Mauer aufgetürmten Trümmer, und Darth Vader betrat das Laboratorium.


  Seine hinter der Maske verborgenen Augen musterten rasch die Szenerie. Er sah einen leeren Raum. Er sah den Leichnam der toten Kreatur. Er wußte, daß Gogs Experimente Geschichte waren. Es war den Rebellen gelungen, den ersten Rekruten für die Terrorarmee des Imperators zu vernichten. Und ohne Gogs Wissen würde es keinen zweiten geben.


  Vader empfand darüber kein Bedauern. Selbst ein so mächtiges Wesen wie Eppon war nichts im Vergleich mit den Fähigkeiten, die die Macht verlieh. Außerdem hatte es geheißen, die Armee des Terrors würde unschlagbar sein, doch Gog hatte sein eigenes Geschöpf zerstören können. Das ganze Experiment war offensichtlich ein Schlag ins Wasser.


  Der Dunkle Lord wandte seine Gedanken den Rebellen zu. Sie waren ihm wieder entwischt. Er schwor sich bei den Mächten der Dunklen Seite, daß er sie aufspüren würde. Finstere Gedanken gingen ihm im Kopf herum, während er davonschritt und nur den trockenen, traurigen Wind von Kiva zurückließ, der durch die Ruinen des Labors strich.


  Der Wind fuhr flüsternd um die Mauern, wirbelte Staub auf in den Winkeln, zupfte an Eppons Leiche.


  Vielleicht war es nur der Wind, der über einen toten Planeten fuhr. Vielleicht aber auch nicht.


  Doch im nächsten Moment zuckte einer von Eppons starren Fingern...
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